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Radiokonzessionen für Hotelgäste
In Nr. 20 vom 14. Mai 1925 wurden unsere

Mitglieder an dieser Stelle darauf aufmerksam

gemacht, dass für die Installation und
den Betrieb von Radio-Empfangsstationen
die vorherige Einholung einer Konzession der
Tclcgraphenverwaltung notwendig sei, und
zugleich die Hotelinhaber gebeten, ihre Gäste
über diese Notwendigkeit zu orientieren, damit

Ucbcrtrchingen des amtlichen Regals
möglichsl vermieden werden.

Trotz dieser Aufforderung scheinen
indessen, wie aus einer Zusdirift der Obertelc-
graphendirektion ans Zentralbureau S. H. V
hervorgeht, fortgesetzt Regalverlelzungen
durch Hotelgäste begangen zu werden, die
Radiostationen einrichten, ohne im Besitze
der Konzession zu sein. Wir ersudien daher
unsere Mitglicdcrholels erneut um entspre-
dicndc Orientierung ihrer Gäste über die
einschl. eidgenössischen Verkehrsvorsdiriften.
Insbesondere wolle man die ausländischen
Gäslc, die vielfadi ihre eigenen Empfangsapparate

zum Ferien- und Kuraufenthalt
mitbringen, von den gesetzlidien Bestimmungen
verständigen und sie zur Einholung der
Konzcssion veranlassen. Es liegt dies im Interesse

sowohl der Hotels wie ihrer Gäste, denen
peinlidic Erhebungen durdi die Telegra-

phenverwallung und andere Scherrereien
zweifellos nicht angenehm wären.

Wir haben schon lelzles Jahr als geeignetes

Mittel zur zweckmässigen Orientierung
der Oäsiewelt den Anschlag des
amilichen Radioplakaies der Telegra-
phenverwalfung an geeigneler Stelle in den
Holels empfohlen. Das Plakat, das die
gesetzlichen Vorschriften über die Konzessions-
pflidil enthält, steht den Interessenten kostenlos

in den drei Landesspradien zur Verfügung
und ist bei der Obertelegraphendirekfion in
Bern erhältlich.

Vereinigung ehemaliger
Schüler der Hotelfachschule

Cour-Lausanne.
Die Idee dieser Vereinigung marschier!!

Am 29. Januar besammellc sich eine Anzahl
früherer Zöglinge unseres fadilidien Forl-
und Weilerbildungsinsütules zu einer Sitzung
im Holel Alexandra, Lausanne, unler dem
Ehrenpräsidium des Herrn Ch. Fr. Bullicaz,
Präsident der Fachschulkommission, und in
Anwesenheit des Herrn Sdiuldirektor Berlsch.
Nadi gewalleler Aussprodie wurde die Gründung

der „Vereinigung ehemaliger Schüler
der Fadisdrule des Sdnveizer Hotelier-
Verein" beschlossen. Zweck und Ziel des
neuen Verbandes sind: Die Pflege kamerad-
sdiafflidier Beziehungen, Förderung der Inler-
essen und des beruflidien Aufstieges der
Mitglieder durdi Publikation eines Jahres-
bulleiin mit den Mitglicderadressen und
sodann die Mitarbeil an der Entwicklung des
Hotelierberufes.

Als Sitz der Vereinigung ist die
Fachschule in Cour-Lausanne bezeidmet worden.
Die Slalulen liegen im Enlwurf bereits vor
und harren der definitiven Genehmigung. Der
provisorische Vorstand besteht aus den H. H
W. Müller, Subdirektor, Beau-Rivage Palace,
als Präsident; Direktor O. Sdnveizer, Savoy
Hotel, als Vizepräsident; A. H. Gysier, Direktor

im Alexandra Grand Hotel, als Sekretär-
Kassier; Ad. Arn, Hotel Balmoral, und P.
Grimm, Chef de Reception im Beau-Rivage
Palace, olle in Lausanne. — Genaue
Orientierung mit Siatutenentwurf und Formular für
die Beitrittserklärung sind beim Sekretär er-
hältlidi.

Wir entbieten den Inifiantcn .der Neugründung

ein herzlidies Glückauf und hoffen,
ihrem Rufe zu kameradschaftlicher Vereinigung

werde seitens der vielen „Ehemaligen"
in sdiöner Zahl Folge geleistet.

(N. B. Die Fadibläticr des Auslandes werden

um gefl. Wiedergabe dieses Communiques

ersucht.)

Retentionsrecht der Gast- und
Stallwirte.

(Ein Fall aus der Gerichtspraxis.)
(Dr. V.) Ein aarg. Geridit hatte vor einigen

Monaten einen Fall zu entscheiden, der
weitere Kreise interessieren dürfte. Anfangs

November bezog ein gewisser G. bei einem
Hotelier ein Zimmer mit Pension, wofür
letzlerem eine Forderung von ca. Fr. 200.—
entstand. Der Gast kam aus dem Ausland
und halle an einen Dritten eine Schuld, welche
diesem durch Urteil eines schweizerischen Ge-
ridiies im Betrage von Fr. 15,000.— zugespro-
dien worden war Sobald der Gläubiger von
dem Aufenthalt des G. Kenntnis hatte, liess
dieser sämtliche Gegenstände, die G. auf sich
trug, mittels des sog. Ausländerarrestes ver-
arrestieren. Der Arrest wurde am 24.
November vollzogen und umfassle einen Ring,
eine Uhr, eine Ledermappe und einen Beirag
Bargeld, also ausschliesslich Vermögensobjekte,

die der Schuldner auf sich trug. Der
Gastwirt liess den Arrestvollzug
widerspruchslos vollziehen und ebenso wendete er
nichts dagegen ein, dass das Belreibungsaml
die Arrestobjekte in amiliche Verwahrung
nahm. Zwei Tage späler aber, also am 26.
November liess der Hotelier über die bereits
verarreslierlen Gegenstände durch das Be^-

Ireibungsamt eine Relentionsurkunde
aufnehmen und leitete ebenfalls gegen seinen
Gast Beireibung ein. Im sogenannten
Widerspruchsprozesse erhob der Gastwirt sodann
Klage gegen den Gläubiger des G., indem er
sich auf den Standpunkt stellte, er habe an
diesen Gegenständen ein Retentionsrecht im
Sinne von Art. 491 O. R. und verlangle in
seinem Rechfsbegehren Anerkennung dieses
Rechles Das Gericht hat die Klage
abgewiesen, mit andern Worten ausgesprochen,
dass das gesetzlidie Relenlionsredit des
Gaslwiries an diesen Objekten nicht bestehe,
und zwar aus folgenden Gründen;

- Art. 401 des schweizerischen Obligationenrechts

bestimmt, dass die Gastwirte und
Ställwirte an den eingebrachten Sa-
dien (des Gastes) ein Retentionsrecht für
Forderungen, die ihnen aus der Beherbergung

und Unterkunft zustehen, besitzen. Der
springende Punkt war zweifellos die Frage,
ob die verarreslierlen Gegenstände (Ring,
Uhr, Ledermappe, Bargeld) überhaupt oder
doch im vorliegenden Falle Gegenständ
dieses Rechtes sein können. Nun bestimmt
Art. 491 nicht selbst den Begriff der
„eingebrachten Sache", sondern verweist auf die
Bestimmungen des Mietrechts, die entsprechende

Anwendung finden sollen. Daselbst
wird gesagt, dass der Vermieter ein
Retentionsrecht an den beweglichen Sachen habe,
die sich in den vermieteten Räumen befinden
und zu deren Einrichtung oder Benutzung
gehören. Diese Begriffsbestimmung ist zu
ergänzen durch die Bcslimmung des Obliga-
iionenrechls (Art. 487), die den Gastwirten
eine besondere Haftung für die eingebrachten
Sachen des Gastes überbindet, denn es muss
im einen wie im andern Falle unter einer
„eingebrachten" Sache dasselbe verstanden werden.

Eine solche Haftung des Gastwirtes
lässl sich aber nur aus dem Gesichtspunkte
heraus rechtfertigen, dass diese Vermögensobjekte

des Gastes sich im Herrschaftsbereich
des Gaslwiries befinden, sodass er auch im¬

stande ist, die ihm dadurch iiberbundene
Ueberwachungspflichl auszuüben. Im
vorliegenden Falle trug der Gast G. sämtliche eis
Relentionsobjekt angesprochene Gegenstände
auf sich. Wenn man nun auch nidit soweit
gehen kann wie im Mietrecht, wonach lediglich

die zur Einrichtung oder Benützung der
Miel sache bestimmten und in ihr befindlichen

beweglichen Sachen reiiniert werden
können, so muss doch wenigstens ein räumlicher

Zusammenhang oder eine lokale
Beziehung zwischen den Gasfräumen oder dem
Gasthause ganz allgemein (wie Korridore,
Bureau, Kofferzimmer, das für das Hotel
bestimmte Restauraüonslokal, der Hotelomnibus
während der Zu- oder Abfahrt usw.) und den
vom Gast mitgebrachten Sachen zur Begründung

des Retenfionsreehtes des Gastwirtes
vorliegen. Dies ist nun im vorliegenden
Streite nicht der Fall, indem ja der Gast
sämtliche Effekten auf sich trug. Ein
Retentionsrecht wäre zweifellos vorhanden, wenn
der Gastwirf dieselben zur Aufbewahrung
überfragen erhalten hätte oder wenn sie sich
auch nur in einem Schrank oder einer Schublade

des gemieteten Zimmers befunden
hätten

Ganz abgesehen von der vorliegenden
Tatsachcnlage mag in diesem Zusammenhange

noch die Frage gestellt werden, welche
Möglichkeifen der Gashvirt hat, um das
Retentionsrecht an Sachen, an denen ein
solches beständen, aber durch besondere
Umstände wieder erloschen ist, zu wahren. Es
ist hier nur der Fall zu erwähnen, wo solche
Gegenstände heimlich oder mit Gewalt dem
Herrschaftsbereich des Gastwirtes entzogen
worden sind, denn es ist selbstverständlich,
dass ein Dulden der Wegnahme eben einem
Verzicht auf dieses gesetzliche Vorzugsrecht
gleichkommt. Vor allem ist hier, im
Anschluss an den oben erwähnten Zusammenhang,

an den Fall zu denken, wo Releniions-
gegenstände durdi den Belreibungsbcamten
zugunsten eines Dritten in Verwahrung
genommen werden. Wenn der Gastwirt nun auch
nicht direkt, etwa durch Selbsthülfe, den
Beireibungsbeamten an der Wegnahme verhindern

kann, so kann er dodi dagegen
Rechtsverwahrung einlegen und innert der Frist von
zehn Tagen die Rückschaffung bei den
zuständigen Behörden begehren. Anderseils
ist es als erlaubte Selbsthilfe anzusehen,
wenn der Gastwirt dem Gaste, der den Gasthof

(dauernd) verlassen will, Gegenstände zu
seiner Deckung einfadi mit Gewalt abnimmt,
sofern amtliche Hilfe nidit mehr rechtzeitig'
erlangt werden könnte und der reditmässige
Anspruch auf diese Weise faisädilich
vereitelt würde. ' '

Selbstverständlich hat der Gastwirt die
Möglidikeit, gegen den Gast Betreibung
einzuleiten und auf diese Weise an der bereits
erfolgten Pfändung durch einen andern
Gläubiger (wie etwa eines Arrestgläubigers)
teilzunehmen, sofern dies innert nützlicher
Frist geschieht.

Feuilleton.

Alleinreisende Frauen.
Es ist noch nidit lange tier, da bildete die

alleinrciscnde Frau gleidisam eine Ausnahme unter
ihren Oesdileditsgcnossinnen. Traf man

Domen. die allein eine längere Reise zurücklegten,
so waren es meist soldie, die sidi in Stellung
begaben oder sonstwie gezwungen waren, eine
Reise allein und ohne Begleitung zurückzulegen.
Besonders die Frau der biirgerlidicn Kreise
wurde noch vor kurzem sehr ungern allein auf
Reisen gelassen, da man allerhand Unannehm-
lidikcitcn für sie befürditetc. Sie, die Wohlbc-
hütele. trug denn audi lange Zeit eine gewisse
llnsidicrlicit und Acngstlidikeit mit sidi herum
Begegnete man auf Reisen einer .alleinstehen¬
den" Dame, die zum Vergnügen reiste, so war
es meist eine Amerikanerin oder Engländerin.

Mit cinemmal hat das Reisen der Frauen oiine
Begleitung grosse Fortschritte gcmadit, besonders

in der Sdiweiz Die sogenannten Valutareisen

mögen viel dazu beigetragen haben, tm
Kapitel .Reise" ist die Schweizerin überhaupt
ihren Schwestern in andern Ländern vielfadi vor¬

aus. Nidii selten kann es einer Sdiweizerin
passieren, dass sie im Ausland mit sdieelen Augen
angesehen wird, sowohl auf der Bahn als audi
im Hotel Dieser Tage war in tiner Zeitung eines
sehr fortsdirittlidi gesinnten Landes ein langer
Artikel zu lesen, der in ziemlidi gewundenen
Sätzen die Stellung der olleinrcisenden Frauen zu
erklären — und zu entschuldigen sucht. Man
kann audi hie und da aus dem Munde von Herren

aus Nadibarländcrn eine gewisse Bewunderung
vernehmen, die sie ihnen bekannten Frauen

zollen, die den Mut hatten diese und jene Reise,
audi wenn sie in vollständig ziviliserten Landern
zurückgelegt wurden, allein ohne jedwede
Begleitung zu unternehmen.

Es gibt freilich bei uns noch immer Frauen,
die ohne eine Freundin oder Bekannte als Begleiterin

keine, audi nidit die kleinste Reise unternehmen.
wie ja überhaupt die Zahl der Frauen, die

kein Konzert, kein Theater, kein Kino ohne
Begleitung besudicn würden, nodi immer sehr gross
ist. Um wie mandien Genuss und wie mandie
qunstige Gelegenheit bringen sidi diese Frauen
beim Abwarten des Zeitpunktes, der der
zukünftigen Benleitung passt Aber die Zahl der
Frauen, die allein sidi auf Reisen begeben u. allein
fur kürzere oder längere Zeit in einem Hotel oder
Fremdenort Aufenthalt netimen, ist in letzer Zeit
immerhin beträditlidi gestiegen. Es sind dabei
Frauen leglidien Alfers, vom unternehmenden

Backfisch bis zur Dame „bestandenen Alters",-
die das reidilidie Mass ihrer freien Zeit dazu
bebenützen, um sidi Land und Leute anzusehen

Mitreisende und Hotelpersonal gewöhnten
sidi an die Erscheinung der alleinreisenden Dame.
Nidit mehr sehen sie in ihr entweder eine
Abenteurerin oder eine Frau in weniger Hohen sozialen
Sdiiditen, die mit Geringem vorlieb zu nehmen
hat. Es mag hie und da vereinzelt noch vorkommen.

dass ein Angestellter es nidit der Mühe wert
findet, zu viel Zeit mit einer olleinrcisenden Dame
zu verlieren. Audi die etwas spöttisdien Mienen
gegenüber einer Dame, besonders wenn diese
nidit mehr der jüngsten Jugend angehört, sind
nodi immer nidit gänzlidi verschwunden Meist
aber wird die Dame im Hotel heutzutage gleich
behandelt wie ein Herr. In dieser Beziehung kann
ober nie genug gcsdielien. Denn die alleinrciscnde

Frau wird sidi ein Hotel oder einen Gasthof,

in dem sie mit Aufmerksamkeit und audi mit
etweldicr Nadisidit behandelt wurde, nie
vergessen, sondern sidi ihrer dankbar erinnern.
Nadisidit! )a. gewiss ist diese bei sehr vielen
Frauen am Platze. Denn die ihrem gewohnten
Milieu entrissene Frau ist nidit selten ängstlidi,
nervös, unbeliilflidi. Mit wenigen Ausnahmen
kennt sie die Gepflogenheiten des Holellebens
und des internationalen Lebens nidit genügend
oder ist ihrer nodi nidit so geläufig. Sie glaubi.
dass Jedermann auf den ersten Blick ihre llnge-

wandtheit erkennen müsse. Und unwillkürlidi
überkommt sie ein Gefühl der Verlassenheit und
des Verkanntseins.

Es gibt ja auch Frauen, die mit ihren Ansprü-
dien und ihrer Arroganz die Geduld des
Hotelpersonals arg in Anspruch nehmen, aber der
Hotelier und die Angestellten werden sie schon
zu behandeln wissen. Es gibt audi Damen, die
keine Dämen sind, — aber diese sind keine Er-
sdieinung der Neuzeit, sondern waren von jeher
im Reise- und Hotellcben zu treffen

Sehr viele Frauen sdieuen sidi nodi heule,
allein ein Hotel oder ein Kurhaus aufzusudicn aus
Furdit, gleichsam über die Achsel angesehen zu
werden. Nirgends aber kann man sich das
Leben in dem Masse so angenehm gestalten, wie
man es haben mödite, als in einem soldien
Beirieb. Warum denn diese Befangenheit andern,
namenilidi ausländischen Kurgästen gegenüber?
Hat man keine Lust, mit seinem Tisdinadibarn
oder seiner Nadibarin zu verkehren, so stellt man
sidi darauf ein Und warum diese Nervosität dem
Hotelpersonal, namentlidi dem bedienenden,
gegenüber? Ein arrogantes Auftreten wird von
diesem fotsidier gleichwertig quittiert werden.
Aber ein vcrsdiüchtertes, ungesdiiekfes Benehmen,

das gleidisam mit jedem Wort um Enhdiul-
digung zu bitten sudit, fordert eine gewisse Ironie
heraus und ist dem Hotelbesitzer ebenso pcinlidi
wie dem Angestellten. H Corrcvon



Kei^e Verschleuderung der
Propagandagelder.

Wie aus Zuschritten verschiedener Mit-
gliederhoiels hei vorgeht, mehren sidi in letzter

Zeit wiederum die Versuche ausländischer
Reise- und Verkehrsbureaux, Schweizer Hotels

als regelmässig zahlende Klienten ein-
zufangen, unter Voi spielung aller möglichen
Vorteile. So entnehmen wir einer derartigen
Einladung eines deutschen Reisebureaus die
nachstehenden Ausführungen:

„Der Anregung unserer Reisekundschaft
folgend, wollen wir eine Hotcl-Kartoihck herstellen,

die jedem Reiselustigen unentgeltlich
zugänglich ist und lediglich Angaben über solche
Hotels enthält, für deren Güte unsere
Kundschaft auf Grund eigener
Erfahrung sich verbürgt hat. Zu diesen
Hotels zählt audi das Ihrige.

Wir erklären uns darum bereit, Ihr Hotel in
unsere Kartothek unter folgenden Bedingungen
aufzunehmen:

1. Sie verpflichten sidi, den beiliegenden
Fragebogen baldigst ausgefüllt an uns
zurückzuschicken. (Es handelt sidi um
Preisangaben für Pension, Zimmer, Mahlzeiten
etc. Red.).

2. Diese erstmalig gemachten Angaben werden

in dem Augenblick ergänzt, wo Aende-
rungen in den Preisen usw. eintreten

3. Sie versorgen uns mit Reklamematerial, Ihr
Hotel betreffend, das wir, in Verbindung
mit der Kartothek, zur Verteilung bereit
halten.

4. Sie zahlen uns für unsere Bemühungen eine
jährliche Vergütung von M. 5.— erstmalig
im Einschreibebrief in der Landeswährung
bei Uebersendung des Fragebogens zahlbar.

Wir bemerken, dass wir grundsätzlidi nur die
von unserer Kundschaft empfohlenen Hotels in
unserer Kartothek führen und auch nur deren
Rcklamemaferial verfeilen.

Die Tendenzen soldier Einladungszirkulare
sind klar erkenntlich. Das „liebe" Geld

spielt auch hier die Hauptrolle, denn in
Wirklichkeit laufen die Einladungen lediglich auf
Erhältlidimachung der „Vergütung" (hier 5

Mk.) hinaus, während es mit der regelmässigen
Zuweisung von Gästen gewöhnlidi hapert.

Wenn es viel ist, erfolgt vielleicht mal in der
Hochsaison, wo ohnehin Vollbetrieb herrscht,
eine Zimmerbestellung für eine Nadit, dazu
nodi mit Anspruch auf 10 % Kommission,
sonst aber erbringen derartige Geschäfisbe-
ziehungen meist keine Mehrfrequenz. Mit
Recht warnt denn audi ein Vereinsmitglied
die Kollegensdiaft vor der Verschleuderung
ihrer Reklamegelder an Unternehmen, die in
der Regel nidit in der Lage sind, zur Förderung

des Reiseverkehrs auch nur in besdiei-
denem Ausmasse beizutragen, — und betont
weiter die Notwendigkeit, solche Bureaux pro
Erkundigung über die Hotelpreise ans
Zentralbureau des S. H. V. in Basel, resp. auf den
Hotelführer zu verweisen. Wir mödifen diese
Richtlinie nodi in dem Sinne ergänzen, dass
sidi unsere Milgliederhoiels für ihre Reklame
und Verkehrswerbung prinzipiell nur an die
seriösen Propagandamittel halten, wie sie im
Hotelführer und den Publikationen der S. V.
Z., der regionalen und örtlidien Verkehrs-
vereinc, sowie in den von den Publicitäts-
diensten der S. B. B. und anderer Bahnen
empfohlenen Werken und Zeitsdiriften in
reichlichem Masse zur Verfügung stehen. An
nicht leis'ungsfähige Unternehmen und an
Firmen, Reisebureaux und Agenturen, die
keine Gewähr für regelmässige Gästezuweisung

bieten, darf jedenfalls das sauer genug
erworbene Geld unserer Hotels nidit
verschleudert werden.

Diese Mahnung ersdieint nicht überflüssig,
da audi heute leider immer nodi zu viele
Hotelinhaber auf solche Attrappen hereinfallen.

Das 7. Schweizer. Comptoir.
Das 6. Comptoir fand letztes Jahr, wie

bekannt, im Juli statt, um der Schweizerischen
Landwirtschaftlichen Ausstellung in Bern, die im
September 1925 abgehalten wurde, nidit Einfrag
zu tun. Die Organisatoren des Schweizerischen
Comptoirs haben nun beschlossen, sidi wieder
an den gewohnten Zeitpunkt im September zu
halten. -Demzufolge wird das 7. Sdnveizer.
Comptoir vom 11.—26. September 1926 stattfinden.

—
Dos Organisationskomitee und die Direktion

haben die Vorarbeiten bereits aufgenommen und
ein Programm ausgearbeitet, das der diesjährigen

Kundgebung ein nodi grösseres Intel esse
verschaffen soll. Neue Abteilungen sollen er-
sielien, so betr. „ländlidie Gesundheitslehre"
und „Geniewesen", sowie betr. die „Entwicklung
des Fremden- und Eisenbahnverkehrs". Die speziell

landwirtschafilidien Manifestationen sollen
natürlidi wie gewohnt stattfinden und werden
dieses lahr von ganz besonderer Widitigkeit
sein. Wir erwähnen u. a. die Prämierungsmärkte
für Gross- und Kleinvieh und die Ausstellungen
für Geflügel und Kaninchen sowie Pilze. —
Verschiedene weitere Neuerungen sind projektiert
und werden dazu beitragen, das 7. Sdnveizer.
Comploir nodi anziehender zu gestalten, um
wehrend vierzehn Tagen eine grosse Zahl von

Käufern und Besudiern aus allen Teilen des Landes

in seinen Hallen zu vereinigen.
Das Sdnveizer. Comptoir bietet demnach auch

dieses Jahr unserer einheimischen Industrie die
beste Gelegenheit, das Neueste ihrer Produktion
bekannt zu machen. Die zahlreichen Aussteller,
die von Jahr zu Jahr nadi Lausanne kommen,
liefern den besten Beweis dafür, dass das Schweizer.

Comptoir für die Entwicklung unserer
einheimischen Industrie von grosser Wichtigkeit

ist.

Vereinigte Staaten von Europa.
Dieses Problem ist in letzter Zeit in den

Tagesblättern wiederholt erörtert worden, die be-
deutensten europäischen Staatsmänner beschäftigen

sidi mit ihm. Die durch Verbreitung der
Revanche-Idee, durdi die neuen militärischen
Rüstungen und grossen wirtschaftlidien Depressionen

hervorgerufenen besorgniserregenden
Zustände in Europa müssen jeden Friedensfreund
mit ernster Sorge erfüllen. Die e nzige Rettung
aus diesem Chaos ist in einem Zusammensdv'uss
aller europ. Staaten zu einer Föderation nach dem
Vorbild der Schweiz zu erblicken, welche in
gemeinsamer Arbeit die zur Rettung der europ.
Selbständigkeit und Wirtschaft dienenden
Probleme zu lösen hätte. Ein von dem bekannten
Pazifisten Dr. Rieh, von Coudenhove - Kalergi
dem Völkerbund vorgelegtes Programm hat in
allen europ. Staaten ein begeistertes Edio gefunden

und zur Bildung von zahlreichen
Friedensvereinigungen Anlass gegeben. Audi in der
Schweiz hat die paneuropäische Idee sdion viele
Anhänger gefunden und letzthin in Züridi zur
Gründung der .Vereinigung der Freunde
einer europ. Staaten - Union" geführt.
Inzwisdien ist auch eine Ortsgruppe Glarus
entstanden, der in Kürze weitere Ortsvereinigungen
fojgcn werden. Alien Denjenigen, denen der
Friede und das Gedeihen Europas am Herzen
liegt, sei der Beitritt aufs Wärmste empfohlen,
Anmeldungen nimmt das Zcntralsckrcta-
r i a t in Glarus entgegen.

Prohibition.
Ansichten des deutschen Reichsfagspräsidenfen.

Die Nr. 555 des „Berliner Börsen-Couners"
bringt ein Interview eines ihrer Beriditerstatfer
mit dem Reichsfagspräsidenten Loebe über dessen

Beobachtungen betr. die Prohibition anläss-
licli seiner kürzlichen Besuchsreise in Amerika.
Wir lassen seine Ausführungen Iiier im Auszug
folgen:

„In den ersten drei Wochen meines Aufenthaltes

in den Vereinigten Staaten bewegte sidi
das täghdie Leben vorwiegend innerhalb gemessener,

mehr offizieller Riditlinien, und es wirkte
ganz eigenartig, dass bei allen Empfängen, bei
grossen Tafelveranstaltungen, wie audi in un-
serm Riesenliotel mit seinen 2000 Zimmern und
Prachträumen, nur und aussdiliesslich klares
Trinkwasser verabfolgt wurde Zunächst nötigte
das strenge Festhalten an der gesetzlidien
Neuordnung Respekt ab. Es kann nun einmal nidit.
geleugnet werden, dass die Trinkunsitten in Amerika

einen bedauerhdien Chaiakfer angenommen
hatten, und dass es der Prohibition gelungen
war, den übermässigen Alkoho'.genuss, der
namentlich in den groben Unsitten des Runden-
trunkes zutage trat, bis auf 30 Prozent herabzumindern.

Besonders war das Uebermass des
Aikoholgenusscs bei den Mischrnssen, vorab bee
den Negern, eingebürgert.

Nadi drei Wodien strenger „Trockenheit"
hatte idi dann Gelegenheit, die Folgen der
Prohibition auf weitere drei Wochen meiner
Besuchszeit nach der negativen Seite kennen zu
lernen So beispielsweise, wenn ich bei einem
Bankett oder bei einem speziellen Anlass wahrnahm,

wie neben mir ein Würdenträger während
des Gespräches in die hintere Rocktasche griff,
eine gefüllte Schnapsflasche hervorzog, sie
seinem Nachbar, einem Generalkonsul, reichte, dieser

ein geleertes Wasserglas ergriff, es unter den
Tisch hielt, aus der Flasche mit ihrem Alkoholgehalt

füllte und es in langen Zügen behaglich
leerte. Weitere ähnliche Wahrnehmungen
bestärkten midi in der Ueberzeugung, dass die
rigoros durdigeführte Prohibition denn doch nicht
das richtige Mittel zur Bekämpfung des Alkohol-
missbraudies sei, dass insbesondere die Ueber-
fragung der zwangsweisen Abstinenz auf unser
deutsdies Volk nidit das wirksamste Mittel zur
eriolgreidien Bekämpfung des Alkoholmiss-
braudis sein könne. Aufklärung und Belehrung
zum Bessern erscheinen mir nadi allen meineil
Wahrnehmungen der riditige Weg zu einer
Eindämmung des Alkoliolmissbrauchs in Deutschland
zu sein."

Hiezu bemerkt das „Korrespondenzblait der
Nat Vereinigung schweizer. Prohibitionsgegner:

Diese Stellungnahme des Rcichsfapspräsiden-!
fen Loebe ist deshalb besonders beadit'.idi, weil
Reidistagspräsident Loebe in führender Stellung
der Partei angehört, die sich fast geschlossen
für die Prohibitionsbcstrebunqen einsetzt.

Herr Loebe wird sidi ohne Zweifel in Amerika
audi davon überzeugt haben dass das Alkohol-
verbot in Amerika die logisdie Folge der
Einführung des Gemeindebestimmungsrechts (Local
option) war. Es wäre zu wünschen, dass der
Sozialdemokrat Loebe die Gelegenheit nidit vor.«
übergehen Hesse den Nebel zu zerteilen, in deit
die Abstinenzbewegung das Gemeindcbcsiim-
mungsredit gehüllt hat.

I Technische Rundschau

Ein neues Milchprodukt. (Mitget.) Seit
Jahrzehnten fabrizieren die Amerikaner aus Rahm ein
Produkt, das unter dem Namen Ice-cream in den
Handel kommt. Es besteht in der Hauptsadie
aus Rohm, Zucker, Früditen und natürlidicn Aro-
masioffen. tce-cream war sdion vor mehr als
100 Jahren in den Vereinigten Staaten bekannt.

1651 soll es zuerst in Baltimore fabrikmässig
hergestellt worden sein. Der amerikanische
Geschäftsgeist hat es nun verstanden, diesen
Industriezweig intensiv zu bearbeiten durdi Sdiaf-
t'ung geeigneter Fabrikationseinrichtungen und
geschickter Reklame. Sorgfältige Herstellungsart

madden Ice-cream dem Publikum mundge-
itcht. Dass dies tatsächlidi der Fall ist,
beweisen nachstehende Ziffern; im Jahre 1909
wurden 302 Millionen, 1914 633 Millionen und 1921
820 Millionen Liter konsumiert. Wenn audi
zugegeben werden muss, dass das Alkoholverbot eine
Steigerung des Konsums gebradit hat, so ist dies
dodi nicht in dem Umfange gesdiehen, wie oft
angenommen wird. Denn d.e Hauptkonsumenten
sind vorwiegend Frauen und Kinder.

Von Amerika kam die Idee zur Herstellung
von Ice-cream über England nadi Deufsdiland.
In beiden Ländern wird das Produkt bereits mit
grossem Erfolg fabrikmässig hergestellt. Für die
Ostschweiz hat der Verband nordostschweizerischer

Käserei- und Mildigenossenschaften die
Fabrikation aufgenommen und mit seinen
Produkten nach kurzer Zeit beim Publikum Anklang
gefunden. Durch Anschaffung modernster Spe-
ziatmaschinen ist es der Verbandsmolkerci möglich,

allen Anforderungen der Hygiene geredit zu
werden. Rahm, Milch und Zucker werden in
bestimmten Mengenverhältnissen gemischt und zum
Zwecke der Keimfreimacliung sorgfältig pasteurisiert,

dann passiert die Mischung die
Homogenisiermaschine, wo die Eettkiigelchen fein zerrieben
werden, so dass eine innige Mischung
stattfindet, die hierauf gekühlt und einige Zeit bei
hefer Temperatur gehalten wird. Die wichtigste
Maschine bei der Ice-crcamfabrikation ist der
Gefrierapparat. In diesem wird die Mischung
gefroren und geschlagen, wodurch ein feines Produkt

entsteht. Hier werden audi die Aromastoffe
wie Vanille, Eruditmark etc zugesetzt. In speziellen

Kühlräumcn mit tiefer Temperatur wird
sodann das Produkt riditig gehärtet. Die
Verbandsmolkerei Züridi bringt ihr Fabrikat unter
der gesetzlich gcsdiützien Marke „Firn" in den
Handel. Gegenüber andern Gefrierprodukten hat
Ice-cream bedeutende Vorteile: 12—14% Mildi-
fett, 38—40 % Trockenmasse. Eis-cream ist deshalb

nicht aussdilicsslidi Genussmittcl, sondern
audi ein hervorragendes Nahrungsmittel. Sic enthält

keine Eiskristalle und ist infolgedessen
angenehm sdimelzend, wirkt auf Zunge und Magen
nidit kältend wie andere Gefrierproduklc und
stellt deshalb ein echtes Erfrisdiungsmittcl dar.
Für das Wirtsdiaftsgewerbe gelangt das Produkt
in einer speziellen Packung von zirka 1 Liter
Inhalt auf den Markt, weldic das Servieren von
beliebig grossen Portionen ermöglicht.

3©©©esr se*!s.C5««i©S®<3®>S®

Aus den Kurorten |
5©99b«©3®S©S<S©e©' ;y^©S»SQ>&Se<S©®e>S©

Internationale Pfadfinder-Konferenz in Kan-
dersteg. Im nächsten August wird Kandersieg
Gelegenheit haben, Vertreter vcrsdiiedener
Nationen bei sidi aufzunehmen, wie es dort in diesem

Ausmasse nodi nie der Fall gewesen ist.
Delegierte aus etwa 40 versduedenen Ländern
werden sich dort zur vierten internationalen
Pfadfinder-Konferenz versammeln, um Ansidi-
fen auszutausdien und die künftigen Enfwick-
lungsmöglichkeitcn der Pfadfinder - Bewegung
zur Diskussion zu bringen. Der Pfadfinderbund,
der erst vor 18 Jahren vom englischen General
Sir Robert Baden-Powel gegründet wurde, hat
sidi in dieser kurzen Zeitspanne in der ganzen
Welt verbreitet und zählt bereits zirka 2,000,000
Aktiv-Mitglieder.

Die Delegierten werden in jedem Lande aus
den leitenden Männern der Bewegung gewählt,
viele unter ihnen sind Männer von Weltruf.

Die internationale Konferenz Wird alle zwei
Jahre abgehalten. Das erste Mal fand sie in
London im Jahr 1920 statt, mit Vertretern aus 26
Ländern, das zweite Mol 1922 in Paris, wo sidi
30 Länder vertreten Hessen, und das dritte Mal
1924 in Kopenhagen, mit Beteiligung von 34 Län-
derverireiungen. Für die vierte Konferenz wurde
die Schweiz gewählt und Kandersieg als Zusam-
menkunffsort bestimmt, nicht nur wegen seiner
Naturschönheifen und Anziehungskraft, sondern
weil der Pfadfinder Alpenklub und das
internationale Pfadfinderheim dort zu Hause sind.

Während der Abhaltung der Konferenz, an
welcher die offiziellen Delegierten teilnehmen
werden, findet eine grosse internationale
Vereinigung der Truppcnführer statt.

Der Schweizer. Bundesrat interessiert sich
lebhaft für die Veranstaltung und wird die
Delegierten offiziell begrüssen.
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Aus andern Vereinen
Verkehrsverein Zürich. Dieser Verein erlüsst

im Hinblick auf die Intensivierung der Fremdenwerbung

folgenden Aufruf an die Ocffentlichkcit:
„Der vor vier Jahrzehnten gegründete Verkehrsverein

Züridi, der heute gegen 3000 Mitglieder
zählt, bezweckt die Wehrung und Förderung der
gesamten Verkehrsintercssen der Stadt Zürich,
besonders die Stärkung der Stellung unserer
Stadt als Verkehrszentrum und die Hebung des
Reiseverkehrs. Nidit allein durdi Werbetätigkeit
im In- und Ausland sudien wir dieses Ziel zu er-
reidien, sondern auch durch Verbesserung der
Verkehrsvcrhültnisse, Ausbau der Fahrpläne,
Einflussnahme auf die Gesetzgebung und
Mitarbeit au Projekten und Veranstaltungen, die
geeignet sind, neuen Verkehr und damit neuen
Verdienst zu bringen. Einen Ueberblick über
unsere weitverzweigte Tätigkeit im Interesse des
wirtsdiaftlichcn Lebens der Stadt gibt der
Jahresbericht, der auf Wunsdi gerne zugestellt wird.

Durdi vorsiditige und sparsame Verwendung
unserer verhältnismässig besdieidenen Finanzmittel

ist es uns bis jetzt möglidi gewesen,
unserer Stadt jeweilcn einen befriedigenden An-
leil am Fremdenverkehr zu sichern, der allerdings

hälfe grösser sein können, wenn mehr Mit¬

tel für die Propaganda zur Verfügung gewesenwären
Heute ist die Konkurrenz auf dem üc « o des

Fremdenverkehrs so gross, dass uns e ne
Ausdehnung der Propaganda für Zür.ch als unum-gcnq'idi notwendig ersdieint, wenn w r nidif
riskieren wollen, unsere Position zu verlieren
Zur Erfüllung unserer Aufqabe bedürfen wir der
kräftigen Unterstützung aller Kreise. W r 'Otiten
daher an alle Geschäftsleute und P- va'e, d:c
dem Vereine nodi n:dif angehören, die Bitte, als
Mitglied beizutreten. Der i'hrliche Be '-nq ist
dem freien Ermessen der MFqlicder nnh^hvge-
stellt; er belrägt mindestens 5 Fr; iNere
PfFditen übernehmen die Mitglieder n.ch

Der Appett entspr'.dit qanz den Tendenzen
eines in Nr 50/51 des letzten Jahres :n unserem
Blatte publizierten Artikels des Herrn Y ^-m-
leder - Genf betr. die Notwcnd'qkei1 d-r
Beteiligung der Gewerbe-, Handels- und In 'us'r e-
kreisc, resp der Gesamtheit der Hole I e'ernnten
an der Kostentragung der Reisevcrkehrsre'Virro.
Es steht zu hoffen, die Erkenntnis dieser
Notwendigkeit werde nadigerade allübcrHl
durchdringen
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Kleine Chronik I
Abschaffung des Visums Italien - Schweiz.

Lauf Pressemeldungen erwartet man in ital cni-
schcn Rcgicrungskreiscn die Abschaffung des
Passvisums zwischen Italien und der Schweiz
auf anfangs März. Das Visum würde nur für
Arbeitsuchende in Kraft bleiben.

Vom Rigi. (rd.) Im Hotel Bcllcvue auf Rigi-
kalibad hielt der Zentralvorstand des Vereins
der Sdnveizer Presse eine Sitzung ab, die s'di
in der Hauptsadie mit Fragen befasste, weldic
mit dem Völkerbund und der internationalen
Organisation der Presse in Zusammenhang stehen.

Murren. (K. V1 Hier ist Prinz Chichibu von
Japan mit grossem Gefolge zu längerem Aufenthalte

abgestiegen In seiner Begleitung befinden
sidi hervorragende japanisdie Persönlichkeiten,
so der Viscount Matsudaira, Marquis Komatsu und
Baron Hayashi, ferner der englisdie Gen. Major
Drummond. Der Prinz ist ein begeisterter Freund
des Wintersporfes und nanicntlidi sdieint dos
Skilaufen ihn anzuziehen.

Interlaken. Das Splcndid-Hotel am Höheweg
ist von Herrn A. Born, Parkhotcl - Favorite in
Bern, erworben worden. Der bisherige Inhaber
des Splendid, Herr J. Kleiner, ist zum Dircktor
des Grand Hotel Brissago und der Giessbadi
Hotels ernannt worden als Ncdifolger des Herrn
E. Lips, dem kürzlich die Leitung der
Mustermesse-Restaurants in Basel übertragen wurde.

Bürgenslock. Die Gcsellsdiaft der Hotels
Buchcr-Durrer, Bürgenstock, hat ihrem letztjäh-
rigen Direktor des Palace Hotels, Herrn Ii. Witte
(früher Parkhotcl Lugano), nunmehr audi die
Direktion ihres Grand-Hotels übertragen, sodass
die Leitung beider Häuser auf dem Bürgenstock
luinmelu Herrn Dir. Fl. Witte untersteht.

Verkehrsbureau Luzern. (D.) Fräulein Elisabeth
Pcyer kann in diesen Tagen auf eine

15jahrigc Tätigkeit im Verkehrsbureau zurückblicken.

Ein vollgerüitelt Mass von Arbeit,
Geduld, Energie und Aufopferung liegt in der
"Fettigkeit dieser Zeit, wehrend weldier sie ihre
ganze Kraft dem Wohle und Gedeihen des
Verkehrsbureau und des damit verbundenen
Fremdenverkehrs gewidmet. Der vorbildlichen
Vorsteherin herzlidic Glückwünsdie! Möge Sic nodi
redit lange mil Geist, Sadikcnntnis und Tatkraft
amten.
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Alleniown (U.S.A.) Bei der ßrandkata-
sirophe des Hotels Lafayette sind, wie New
Yorker Blätter melden, zirka 20 Personen ums
Leben gekommen.

München. Im Jahre 1924 hatte die Stadtgemeinde

Miindien die Mehrheit der Aktien der
Hotel-A.-G. gekauft. Dadurdi war sie in den
Besitz des Mündiner „Holcl Vier Jahreszeiten",
des Augsburger „Hotel Drei Mohren" und des
„Holcl Ricssersce" in Garmisdi gekommen. Das
„Hotel Riessersec" ist inzwisdien wieder an seinen

alten Besitzer zurückgegangen. Die Mehrheit

der Hotel-Aktien hat nunmehr der Besitzer
der Weingaststättc an der Fürstcnstrasse, Herr
Walferspiel, gekauft, der damit audi Besitzer der
zwei genannten andern grossen Hotels geworden

ist. Der Verkauf der Aktien soll der Stadt
einen Verlust von 350,000 Mk. gebradit haben,
eine Folge der einstigen „Verstaallidiungs-Poli-
tik, die offenbar der Stadt München sehr trübe
Eriahrungcn eintrug.

Köln a. Rh. (R.) In der Nadit des 31. Januar
wurde die englisdie Flagge vom briiisdien
Generalhauptquartier in Köln feierlidi eingezogen.

Das Gebäude, das Hotel Excelsior Ernst.
Zweighaus des Hotels Baur au Lac in Ziiridi, ist
somit nach 7jährigcr Besdilagnahmc wieder
freigegeben worden. Das alte Hotel Ernst am Dom,
dessen Tradition als Herberge bis in die Zeit des
römisdicn Castclls Colonia reidit, stand seit den
siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts im
Besitze der Familie Kradit. Karl Kradif, nachmaliger
Besitzer des Hotel Baur au Lac, stellte im Jahre
1910 das neue Hotel an Stelle des alten
abgerissenen Hauses. Das Hotel Excelsior-Ernsf,
einer der schönsten Hotelneubautcn Dcutsdi-
lands vor dem Kriege, wird, wie wir hören, in

einigen Monaten nadi vollständiger Renovierung

wieder eröffnet werden.

H« CALLUM'S
CHAMPAGNE POL ROGER

BY APPOINTMENT
SCOTCH WHISKY TO HIS MAJESTY THE KING

IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone, mont-blanc 53.14,

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

GENEVE



Verkehr
Die Bundesbahnen und der Fremdenverkehr.
(Korr.) Der Abschluss der Schweizerischen

Bundesbahnen fur 1925 ist iri /nbrtracht der
v.eltwirtschaftlidicn Krisis wiederum sehr g u n-
s 11 g. Schwere Störungen auf den internationalen

Warenmärkten, \cr allein auf dem Kolilcn-
markfc, Hessen starke Finbusscn im Güterverkehr

erwarten; nucli die fortschreitende Vermeh-
i ung der Kraftwagen cnl/.icht nalurgemass dem
grössten Tiansporluriternehmen der Sdiweiz.
einen Teil des Vcrkelirs. Im Güterverkehr sind
denn audi die Einnahmen der Bundesbahnen von
270,3 auf 221,4 Millionen innert Jahresfrist gesunken.

Es wäre unrichtig, diesen Ausfall als eine

folge der Ausnahmetarife hinzustellen; denn
Toxvcrgiinstigungen werden im Güterverkehr
gerade z.ur Rettung altgewohnter Transporte
erlassen. Wenn die Schwci/.crisdicn Bundesbahnen

trotzdem audi im Jahre 1925 ohne Defiz.it
abschlössen, d h. ihr Anlagekapital aus den
eigenen Einnahmen mit 5% zu verzinsen
vermögen — oder, privatwirtschattlich gesprochen,
eine Dividende von 5 % bezahlen — so ist
dies dem Aufschwung des Personenverkehrs

zu verdanken Die Zahl der beförderten

Passagiere ist 1Ö25 zum erstenmal seit
dein Bestehen der Bundesbahnen auf über 100

Millionen angewachsen und wer 1925 um rund
4 % höher als im Vorjahre. Gleichzeitig sind die
Einnahmen aus dem Personenverkehr innert
Jahresfrist um 6,38 Millionen auf 139,03 Millionen
Franken gestiegen Wcldie Bedeutung dieser
Entwicklung zukommt, zeigt am besten ein
Vergleich mit den Friedensiuhrcii. Es betiug die
Zahl der Reisenden:

1912
1913
191«
1919
1920
1921
1922
1923
1924
1928

87,913,0C0
91,649,336
68,585,000
74,419,300
86,080,300
80,681,450
81,032,500
86,778,000
96,486,200

100,436,100

Für das srJiweizci ische Frcmdengevvcrbc ist
diese Vcrkehrsenlwicklung ganz besonders
interessant. Der Aufschwung im
Personen verkehr der schweizerischen Bundesbahnen

setzte im Jahre 1 923 ein, als sich
langsam audi die Frequenz in den schwcize-
lisdien Kurorten zu heben begann. Das Jahr
1924 brachte zum erstenmal wieder eine leidlidi
befriedigende Besetzung der Hotels; 1925
erfolgte wegen der Verschal fung dci wcltwirt-
schnftlidicn. Krisis ein kleiner Rücksdilag, der
sidi in der Bettcnbesetzung äusserte, obwohl d.e
Zahl der Zureisenden eher eine aufsteigende
Entwicklung genommen hat. Es kann aber an
Hand der Betriebsergebnisse der Bundesbahnen
einwandfrei festgestellt werden, dass
die günstigere Gestaltung der
Frequenzen und damit der Einnahmen
der S B. B im wcsentlidicn auf die
Wiederbelebung des internationalen
Reiseverkehrs, d h. auf die sich anbahnende
Gesundung im schweizerischen
Fremden - Gewerbe zurückzuführen
ist Zwischen Bundesbahn und Fremdenindustrie
besteht deshalb ein enges Abhängigkeitsverhältnis.

Hat sich die Fremdenindustrie über eine
Notlaqc zu beklagen, so spiegelt diese sich in
den Einnahmenausfällen der Bundesbahnen wieder.

Kann sich das Frcmdengevverbc einer —
bisher ollcrd'ngs noch nie gekannten —
Hochkonjunktur rühmen, dann werden die Bundesbahnen

Rckoidüberschüssc aufzuweisen tmben
Wenn die Vcrkelirsorganisationcn daher bei den
Bundesbahnen betrieb'ichc lind farifarisdic
Massnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs an-
icncn, so befinden sie sidi in einer guten Position.

—

Eidgen. Auiomobilgeselz.
Der Verwaltungsrat des Sdnv eizensdien

'I ourinqklubs hörte in seiner letzten S'tzung in
Genf Referate für und gegen die Ergreifung des

Referendums gegen das neue Bundesgesetz
iiber den Verkehr mit Motorfahrzeugen und
Fahrrädern Er besdiloss mit allen gegen eine
Stimme, sidi der Retcrendumsbewegung mdit
an/.usdihessen Dieser Besdiluss wird wie folgt
begründe!' Das neue Gesetz entspridit mdit
in allen Teilen den Erwartungen der
Automobilisten Die Vorteile, welche es auf dem
Gebiete der Vereinheitlichung der Bestimmungen
über den Automobils erhehr brinql, stehen im
Missv crhdlbus zu dessen Nadileilen, dagegen
muss in Erwägung gezogen werden, dass das
Gesetz dem Willen einer grossen Mehrheit
entspringt. Ein Referendum müsste eine
Atmosphäre sdiaffen, welche den Interessen des
Automobilverkehrs zuwiderlaufen würde, was
vermieden werden muss. Der Sdiweizcrisdie Tou-
lingklub ist anderseits der Ansidit, dass die
unverzügliche Einleitung einer energischen Aktion
mit folgenden Zielen gegeben schiene: 1

Erwirkung einer bundesrätlidicn Vollziehungsverordnung,

welche den legitimen Forderungen der
Automobilisten geredit wird. 2. Eine spätere
Revision des Gesetzes und seine Anpassung eil
die internationale Reglementierung, sowie an die
Vcrkehrsbestinunungen betr. die übrigen Benutzer

dci Strassen. 3. Soll in allen Bcvolkcrungs-
kreisen der Auffassung zum Durchbruch verholten

werden, dass der Autornobilv erkelu im
modernen Leben von grösstei wiitschaftlichcr
Bedeutung ist

Die schweizerischen Alpenposlen im Film.

Sdion wiederholt wurden Versuche unternommen,

die schweizerischen Alpenposten im Film
festzuhalten und sie einem Publikum, dem es
nicht gestattet ist, unsere Alpenwelt mit deren
Hilfe zu besiditigen, näher zu bi ingen. Aber all
diesen Versudien stellten sidi grosse icdinisdie
Schwierigkeiten entgegen, sodass bis jetzt nocli
keine befriedigenden Resultate verzeidmet, werden

konnten. Der schweizerischen Oberpostdirektion,

der die Alpcnposten unterstellt sind,
ist es nunmehr gelungen, einer. Film licrzustellen,
der einen Ausschnitt gibt aus den Gegenden, die
heute auf einem Saurer gefahrlos durdieilf werden

können Der giossartige Film wurde vor
einigen Tagen einem eingeladenen Publikum in
Bern vorgeführt. Er wiid nun in nächster Zeit
nach dem Ausland versdiiekt, um in verschiedenen

Ländern als Hilfsmittel der Fremdenwerbung
seine Runde z.u madien. — Der Film fuhrt
zunächst in die Engadiner Gebirgswclt,
vorüber an St. Moritz mit seinen Luxushotels, hinauf

nadi dem hodigelegcnen Maloja, das uns ein
Segantini ersdiloss und das von St Moritz aus
zu Fuss in acht Stunden erreidibar isf. Die Fahrt
mit dem Alpenauto geht ins südliche Bergell
hinunter. das im Film in charakteristischen Bildern zu
sehen ist. Weitere Fahrten mit der Alpcnpost
gehen über den Simplon, vorüber an tosenden Berg-
bdchen, versdilossenen Wallisdörfern, dann über
den grossen St. Bernhard, am Hospiz vorbei
hinunter in die Talsohle des Aostatales u. wieder zu-
luck nach dem Wallis, das in prachtvoller
Abenddämmerung sich vor dem Beschauer ausbreitet.
Wohl zum Interessantesten gehölt eine Fahrt
über die Grimscl. Den Bildern kommt gleidi-
sam historisdier Wert zu, da nadi Vollendung
des Grimselwcrkes sidi hier manche Gegend in
veränderter Weise dem Reisenden zeigen wird.
Audi eine Fahrt über den Tlüelapass darf man
mit dem Filme mitmachen

Die Bilder des Films geben in iedinisch
geradezu vollendeter Weise die hehren Schönheiten
unserer Alpcnwclt wieder. Die dunklen Tannen-»
wälder, das Wallen der Nebel über den zeris-
senen Gletsdiern. die wilden Sdiluditen, der
Gisdit der sdüiumenden Gebirgswasser, und
nidit zuletzt die einsamen, weltabgeschiedenen
Bergdörfer, die erst durdt das Automobil cr-
sdilossen wurden, erstehen in präditiqcn
Aufnahmen Auf den breiten, grossangelegten
Autostrassen eilt der gewaltige Saurerwagen mit
einer Sidierheit und Ruhe dahin, dass audi an
den sdivvicrigsten Kehren nie ein Gefühl der
Furdit aufkommt. Den Aufnahmen isl es
gelungen, jedwedes Reklamehafte der Alpenposlen

zu vermeiden, um dagegen die Sdiönhciten und
charakteristischen Merkmale der Gegenden sprechen

zu lassen
Diesen Sommer sollen nodi weitere Alpen-

posiwege aufgenommen werden, sodass wir
alsdann ein Bild sämtlicher Alpcnpässe besitzen,
die heute mit dem Auto befahren werden. Ganz
entschieden vermitteln diese Filme, die an
verschiedenen Orten zur Auffuhrung gelangen, ein
sdiönes B.ld von tinscier Alpenwelt hl

Erfolg der Wodienendzüge in Deutschland.
Die Einridilung der Sonntagssonderzugc und
Wochenenüz.uge, die auf den Strecken der Deutschen

Reidisbahn im letzten Sommer in
grösserem LImfange verkehrten, hat sidi. wie die R.
D. V. mitteilt, ausgezeidinct bewährt Der Sonn-
tegsausflugsv erkehr erfuhr durdi diese sog.
Verwaltungssondci züge eine erfreuliche Belebung.

Im ganzen verkehrten bis zum Ende des
Jahres 1925 46(1 Sonderzügc auf Entfernungen
von durdischnittlidi 140 km. Die Sonderzügc
waren je mit ungefähr 650 —700 Personen besetzt.
— Der Verkehr der Wodienendzüge soll nun
zukunftig in grösserem LImfange auf mehrtägige
Reisen ausgedehnt werden. Bei der Vorbereitung

und Werbung für den Wodienendverkclir
wird das Mitteleuropäische Reisebureau (MER)
sidi beteiligen. Als Reiseziel der Sonntagssonderzüge

kommen insbesondere diejenigen Orte
in Frage, die nut den Zügen des gewöhnt.chen
Verkehrs Ausflüge nur in unvollkommener Weise
ermöglichen — Die Mitfuhrung von Erfrischungs-
vvagen, die vi rsduedentheh versucht wurde, lässt
noch kein endgültiges Urteil über ihre
Zweckmassigkeit zu; zumeist wird die Einriditung von
Erfrisdiur.gsaufenthalten für ausreichend gehaP
ten. — Der Ausbau der Wodiencndzüge wird
audi in diesem Jahre von der Reidisbatinverwal-
tung in jeder Weise gefördert werden. — Was
gesdiielit dieser Richtung in der Sdiweiz?

Aktionskomilee der vereinigten Interessenten
an der schweizer. Strassenverkehrsgesetzgebung.

(Milget.)
D'cr durch Vertreter verschiedener Verbände

erweiterte Direktionsaussdiuss des
Aktionskomitees der vereinigten Intei cssentcn an der
sdiw eizerisdien Strasscnv erkehrsgeseizgebung
tagte am 27. Januar unter dem Vorsitz des
Herrn Rudolf Keller in Bern. Einmütig wurde
das nunmehr vorliegende eidgenössisdic Auio-
mobilgcscfz als völlig unzulänglich bezeichnet;
dagegen gingen die Meinungen iiber die Mittel
und Wege, zu bessern Verhältnissen zu gelangen,
schon im Hinblick auf die Verschiedenarhgkcit
der dem Aktionskomitee angeschlossenen
Verbände und Institutionen auseinander. Der Dirck-
tionsausschuss wnd der Generalversammlung
des Aktionskomitees vom 17 Februar 1926
beantragen, es bei der von allem Anfang an als
Ziel gesteckten Miiaibeit am Gesetzeswerk
bewenden z.u lassen und das Aktionskomitee für
die Durchführung seiner weitern, zahlreichen, für
alle angeschlossenen Veibände wichtigen und
sich mehrenden gemeinsamen Aufgaben in die
Aibcitsgemeinschaft einer „Schweizerischen
Sirassenverkchrsliga" umzuwandeln. Der
Entscheid über die endgültige Stellungnahme zum
eidgenössischen Automobilgesetz und die
Durchfuhrung einer eventuellen Referendumskampagne
wird damit in die Hände der direkt interessierten
Verbände und Kreise gelegt Von wesentlicher
Bedeutung wird die rechtzeitige Dokumentierung
des guten Willens und Geistes der Exekutive und
ihrer Organe sein, das Gesetz zu einem brauchbaren

Instrument für den modernen Strassenverkehr
auszubauen.

Fremdenbesuch in Davos. In der Zeit vom
22. bis 23. Januar waren 5453 Gäste in Davos
anwesend, gegenüber 5975 im talire 1925. In der
Hauptsache ist der Rückgang bei der deutschen
Klientel zu suchen, eine Erscheinung, die d'eses
Jahr an allen Kurorten festgestellt werden kenn

Aroser Gästestatistik. Das Total der Logier-
näclite fur den Dezember 1925 betrug 49,909
gegenüber 51,644 im Dezember 1924. Das Total
der Logiernächte des Jahres 1925 beträgt 529,552

gegenüber 474,76t im Jahr 1924 Trotz des Au
fallcs von 1735 Logiernachtcn im Monat De/e.
ber stellt sich das Jehrescrgeb'iis 1925 im
noch bedeutend besser als dasionige von 1.5
Der Janudr 1926 ist dem gle.dicn Monat des Vc
ialires fast cbenburiig: die Ausfalld'lferenz 1

tiagt durchschnittlich pro Logicrnacht mdit rrc
als 20 Personen Gegenwärtig sind täglich eb
2300 Gaste in Arosa; die Maximalfrcquen/ v

genau 2400, die am 7. Februar 1925 notiert «u.»
durfte damit heuer ebenfalls erreicht werden.
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Elektrifizierung dei Linie Bern - Luzern. Der
bernische Regierungsrat gedenkt die Eisenbchn-
behörden zu ersuchen, nach Beendigung der
Arbeiten, die im beschleunigten Elektiifikahcns-
programm vorgesehen sind, die Flektritika.ioi
der Strecken Basel - Laufen - Relsberg - Pru"-
tiut - Delle und der Strecke Bern - Lcngnau-
Luzcrn vorzunehmen. Der bernische Regienings-
lat wird sidi mit der baselstädtisdien Reg e-
rung und mit dem luzernischen Regicrungsrat n

Verbindung setzen, um einen gemeinsamen
Sdiritt bei den cidg. Eisenbahnbchördcn und bei
der Generaldircktion der Bundesbahnen zu ur.tc.-
nctimen.

Simplonlinie. Der Industrie- und Gcvverbe-
verein der Stadt Sitten unter Vorsitz seines
Präsidenten Ardntekt Dufour besdiloss eine
Eingabe zuständigenorts zwecks Beschleunigung
der Legung des Doppelgeleises auf der S.mplcn-
hnie. Dieses Doppelgeleise fehlt z. Zt. nur nodi
auf der Strecke Riddes-Grangcs und Siders-
Visp.

Der neue Fahrplan. Der von der Generaldircktion

dei Schweizerischen Bundesbahnen
ausgearbeitete Entwurf für den Jahresfahrplan
1926/1927, der gemäss Besdiluss der internationalen

Fahrplankonferenz am 15. Mai in Kraft zu
tiefen hat, ist nun von den meisten Kantons-
lcgierungen in Verbindung mit den Vcrkehrsin-
ieressenten besprochen worden. Der Entwurf
der Generaldircktion weisf gegenüber dem
geltenden Fahrplan keine wesentlichen Mehrleistungen

auf. Umso zahlreicher sind die Begehren,
die dem Eidgenössischen Eisenbahndepartement
z.ur Berücksichtigung unterbreitet worden sind.
Mit Rücksidit auf die gegenwärtige Verkehrs-
legc ist nidit anzunehmen, dass allen
vorgebrachten Wünsctien entsprochen wird. Einzelne
sind bereits in den lokalen Fahrplankonferenzen,
an denen die Krcisdirekticncn vertreten waren,
abgelehnt werden. Ob ihnen auf der interkantonalen

Fahrplankonfcrenz, die im März stattfindet,
ein besseres Schicksal widerfahren wird, ist

sehr fraglich, obschon im Voranschlag pro 1926
einer Vermehrung der kilometiischen Fahrlci-
stungen in bescheidenem Umfange Rcdinung
gebogen ist.

Gutsdieinc für Reisebillels. In der „Neuen
Zurdicr Zeitung" madit eine Krankenpflegerin
folgende Anregung:

„Beinahe alles kann man sich schenken! Nur
eines ist bis jetzt nicht möglidi: Jemand, der an
einem andern Ort wohnt, ein Reisebillet als
Geschenk zu überrcidicn, ohne dass man dem Bell

cfferidcn das bare Geld dafür Übermacht und
diese Art Gesdienk kann nur in Ausnahmefällen
in Betracht kommen Und dodi wäre zum
Beispiel einem Kind, einem Freund oft die Ermöglichung

einer Hinreise zu seinen Verwandten
oder Freunden das liebste Geschenk. — Wäre es
wohl nicht einzurichten, dass an den Billetsdial-
tern der S. B. B. Gutscheine für bestimmte Re'-
sen mit eventuell begrenzter Gültigkeitsdauer zu
kaufen wären Diese Bons würde man an
entfernt wohnende Personen zum Eintausch gegen
das durch den Gutschein bewilligte Reisebillet
senden. So wäre dem reisenden Publikum eine
sidier viclbenutzle Vcrkchrserlcichterung
geschaffen. Zudem könnte audi die Bundesbahnkasse

einen Nutzen daraus ziehen, wenn ihre
Reisebillctc sich als Gesdienkartikel im Schvvei-
zerland herum eingebürgert haben würden."

Her Gedanke ist sicherlidi einer Prüfung
durdi die zuständigen Organe wert.

Saisonbeobachtungen aus dem Dolomitengebiet.
(Mitgct.) Der letzte Sommer hat dem

Dolomitengebiet eine sehr grosse Frequenz gebradit
und an vielen Orten die Vorkriegsziffern
überhoffen. sodass allgemein mit einem sehr guten
Saisonergebnis abgeschlossen werden konnte.
Dies trifft ganz speziell für alle die Höhenkurorte
und Hölicnhofels zu, vveldic sidi an der grossen
Dolomitenstrasse befinden. Das Hauptverkehrsmittel

dieser Gegend, das Automobil, hat sidi in
ungeahnter Weise entfaltet und der Automobilverkehr

in allen seinen Formen hat dem
Fremdenverkehr dieses Gebietes einen ungeahnten
Aufsdivvung gebradit. Ein Grosstcil der Hölien-
hotcls war diesen Sommer wehrend 4 bis 5
Wodien und teilweise nodi langer vollständig
ausverkauft; nirgends war während der Hodisai-
son mehr ein Bett zu tiaben und oft genug muss-
len Hculaqcr lind Mossenquartierc bezoqcn werden.

Einige interessante Frequenzziffern g'bt
spez;ell der Jahrcsberidit des Karersee Hotels,
weldics Unternehmen, mit seinen 480 Betten n:cht
nur das grösstc Alpen Hotel Italiens genannt
werden kann, sondern audi eines der
bestfrequentierten und führenden Hotels der Dolomiten
ist. Direktor E. Rohr (Mitglied des Schweizer
HotcFer-Vcrcins) gibt die Frcquciizziffem (in
uhnlidier Weise, wie sie der S.FI.V bei sen-n
Mitg'iedcrn einholt) wie folgt bekennt:
Bettenbesetzung im Juni 28% gegen 13,5% per 1924;
Bettcnbesetzung im lull 85.5% gegen 66% im
Juli 1924; Bctten^esetzunq im August 100% w:e
im Vorjahre; Bettenbesctzunq im Sep'ember 25
Prozent gegen 15 Prozent 1924. Gcsamtbeftenbe-
setunq der ganzen Saison 62 % gegen 49 % im
vormhre und gegen 54% im Vorkriegsjehre 1913.
Mochsaisondauer, d h. Vollbesetzung während 47
' unen gegen 31 pro 1924.

n i
ln ^.e7'UtaiiOU' •c''c Nationalität der Gäste ist dos

Bild ebenfalls ein ganz interessantes und :nter-
lu-fionalcs Die prozentuale Quote der Nationen
'5?. t!'c f9',9cnc'e: Gäste zirka 20%, Deutsche
O-ste zirka 40%. Ocslcrreidier und Tsdiechen
10%. Engländer und Amerikaner zirka 17%
Holländer, Belgier und Franzosen zirka 5%. ver-sdiiedenc andere Nat onahtaten 8 % Durch-
sdinifthchc Aufenthaltsdauer 6 Tage. Diese starke
Frequenz übt natürüdi auch einen guten F. nfluss
aus auf die Betriebsergebnisse und es ist die
G-scTschaft, welche das Karersee Hotel und das
Hotel Canazci (Dir E. Lautenschlager) besitzt, in
der Lage, für das abgeschlossene Betriebsjahr
n cht nur wie in den letzten Jahren 15 % normale
Divdende zu bewilligen, sondern es konnte audi
nodi eine Supcidividende von 10% für heuer
bewilligt werden, somit 25% reine Dividende

Gleidizeitig wurde fur 45 Angestellte der beiden
Ftotels Karersee und Canazei, welche mindestens
5 Jahre im Dienste dieser Unternehmen waren,
eine Weihnaditsgratifikation von 17,000 Lire
bewilligt.
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A.-G. Holet und Kurhaus Valsana, Arosa.
Zweck dieser neugegründefen Aktiengesellsdiaft
ist der Erwerb und Betrieb des Hotels Valsana
in Arosa als Kur- und Sportholel. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 200,000.— Der Vcrwaltungs-
rat ist bestellt worden aus den H.Fl. Dr. Anton
Meuli, Reditsanwalt, von Nufenen, in Chur;
Andreas Brenn, Hoteldirektor, von Stürvis, in Pas-
sug; Fritz Buddi, Hoteldirektor, von Chur, in
Schuls.

?(3«®S«©<S««SG^S«S®©S>©6«>S©S©<3«©©S®0

Ausstellungswesen I
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Zürcher Sporiausstellung. Das Organisaiions-
komitee für die Zürcher Sporiausstellung 1927
hat als Termin dafür die Zeit vom 4. Juni bis
4. Juli angesetzt. Als Ausstellungsplatz wurde
das alte lonhaüeareal bestimmt.

Ausstellung für das Hotel- und Gaslwirtsfach,
Kochkunst sowie verwandte Gewerbe in Nürnberg.

Die Vorarbeiten fur d.csc vom 1.—11. April
er. stattfindende Ausstellung sind bereits lebhaft

im Gange. 250 Innungen, Hotel- und Gast-
vv.rtsvcreinigungen Siiddcutschlands und Thüringens

beteiligen sich an der Veranstaltung. Für die
Beschickung sind 19 Gruppen vorgesehen: 1.

Kodikunst, 2. Volksernährung, 3. Hotel- und
Restaurantwesen, 4. Hygiene, 5. Maschinen und
Geräte, 6. Brauerei-, Brennerei- und D'estillations-
Einrichtungen, 7. Bestecks, Tafelaufsätze, Gold-
und Silberwaren usw., 8. Porzellan-, Glas- und
Spicgclmanufaktur, 9. Bureau-Utensilien, 10
Leder-Industrie für Reise- und Hausbedarf, 11.
Musikinstrumente aller Art, 12. Billards. Spiele
eller Art, Sport, 13. Wand-, Bühnen- und Tafcl-
dekoration, 14. Textilindustrie, 15 Möbel- und
Holzindustrie, 16 Transportwesen, 17. Neuheiten
und Frfmdungen auf einschlägigem Gebiete, 18.
Zigarren- und Tabakindustrie, 19. Graphische
Industrie. Das Bureau licfindet sidi im Innungshaus.

Hintere Lcdergasse Nr. 22.
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Ein neuer Weisswein. Am letzten, vom Schwci-
7crisdicn Obst- und Weinbauverein in Zürich
veranstalteten Weinbnutag referierten Weinbau-
tedinikcr H. Schcllcnberg, Wädenswil, Landwirt-
sdiaftslehrer Sdimid, Arenenberg, und
Rebbaukommissär Schobinger, Brugg, über den Wert
lind die Bedeutung der neuen Weissvvcinsorte
Riesling-S>Ivaner. Allgemein wurde hervorgehoben,

dass der Wein dieser Rebe quantitativ
und qualitativ einen vollwertigen Ersatz für die
geringen und säurereidien Elbiingweinc darstelle,
weshalb vermehrte Anpflanzung auf amerikani-
sdier Ljnterlage sidi infolge ihrer Widerstandsfähigkeit,

grossen Fruditbarkcit und Frühreife
der Trauben durdiaus empfehle. Die Produkte
des Ricsling-Sylvaner sollen dank dem mässigen
Säuregehalte, dem angenehmen Gesdimack und
sdiöncn Bukelt den Wettbewerb mit den milden
Fremdvveinen aufnehmen können und dürften bei
der zunehmenden Nadifrage bei guten Preisen
den einheimischen Weinbau wieder cinträglidier
gestalten.
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Vermischtes

(SVD.) lieber den Nationalpark der Sdiweiz
im Kanton Graubünden, der leider nodi zu wenig
im Ausland bekannt ist, hielt in der „Naturge-
sdiidiilichen Vereinigung Hollands", Abteilung
Rotterdam, Herr C A't Hart einen sehr interessanten

Vortrag, der als werbende Reklame für
den Besudi dieses imposanten Naturdenkmals
beachtet werden darf. Der Referent verwies auf
die Fauna und Flora dieses Reservagebietes, in
dem keine Sdiüsse fallen und keine Axt erklingt,
und sdiilderte eingehend die verschiedenen
Zufahrtswege zum Nationalpark, der zwar mit dem
amerikanisdien sich an Grösse und gigantischen
Gebilden nidit messen könne, aber in Europa
nicht seinesgleidien habe

Die elektrische Sdiweiz. Im Ansdiluss an
eine Besprechung der Statistik der sdnveizeri-
sdien Elektrizitätswerke (herausgegeben vom
sdivvei7crischen Elektrotedinisdien Verein) be-
rcdinet das „Tedinisdie Blatt", die Sonderbci-
lage der Frankf. Ztg.", die Werte pro Kopf der
sdiweizerisdien Bevölkerung und kommt dabei
zu folgenden Zahlen: Es entfielen Ende 1922 in

der Schweiz auf jeden Einwohner 220 Watt
Leistung aus hydraulisdien und kalorisdien
Elektrizitätswerken, eine Jahresarbeit von 405 Kilowattstunden

(Export nicht cingeredinei), ferner eine
Leistungsstrecke von rund 10 Meter, ein Leiter-
gewidit (nur für Hochspannungsleitungen der
grössten Werke) von 3,75 Kilo Kupfer, 0,08 Kilo
Eisen und 0,25 Kilo Aluminium, im ganzen also
4,08 Kilo Leitungsgew ichf. Seittier sind nodi die
grossen Werke von Barberine und im Wäggital
mit ihren Leitungen dazu gekommen, so dass die
Zahlen noch eine wesentliche Steigerung erfahren
haben.

„Man darf ruhig behaupten — fügt das Blatt
bei — dass kein anderer Staat in Europa so
iiberrasdiend hohe Werte pro Kopf erreicht wie
die Schweiz "

Ausrangiertes Kriegsschiff als Hotelrestaurant.
Der „Amphitrite", eines der ältesten

amerikanisdien Kricgssdiiffe, ist nach seiner
Ausserdienststellung von reidien Amerikanern
angekauft worden, die es in ein in der Nähe von
Miami eigens erbautes Trockendock legen und
in ein Hotel umwandeln wollen Das Haus soll
80 Zimmer mit Bad erhalten. Im Innern des Sdiif-
fes wird ein Tanzsaal hergerichtet, und die
Brücke soll als Restaurant dienen

Wie hoch reicht die Luft? Da bisher kein Flugzeug

höher als 12,000 Meter geflogen ist, sind
wir über die Flöhe der Luft nur auf Mutmassun-
gen angewiesen Im „Kosmos" untersucht Dr.
Ii. Bongards die Möghdikeit der Erforschung des
Luftmeeres mit dem Flugzeug. Er schreibt darin:
Die Höhe der Atmosphäre ist nidit bestimmbar,
w eil wir die Luftdidite in grösseren Höhen nidit
kennen. Aus den Gasgesetzen folgt aber mit
grosser Wahrsdicinlidikcit, dass die Erdatmosphäre

keine eigentliche Grenze hat, sondern all-
mählidi in den mit Gasen in höchster Verdünnung
ci füllten Raum unseres Sonnensystems übergeht.
Wohl lässt sich aus dem Gleidigewidit zwisdien
Anziehungskraft und Fliehkraft der Erde die
Grenze der Atmosphäre berechnen, die nidit
überschritten werden kann. Danadi würde an den
Polen eine Höhe von etwa 4% Erdrad:en. am
Aequotor eine Höhe von 6Jj Erdradien die
Grenze bilden, vorausgesetzt, dass die
Winkelgeschwindigkeit der Rotation oben und unten
gleich ist. Wir haben nodi keine ßeobaditungen
aus soldien Höhen von 28,000 bis 42,000 in., die
uns irgendeinen Anhalt geben, dass dort nodi
eine Atmosphäre vorhanden ist. Aus
Polarlichtmessungen wissen wir aber, dass die Atmosph'-'re
in einer Höhe von 500 Km. noch eine solche
Diditc hat, dass sie zu I euditcrsdieinunqen An-



loss geben kann. Aus Höhen von 200 bis 300
Km. liegen weiter nur Beobachlungen für das
Aufleuchten von Sternschnuppen vor, so dass
mm als verhältnismässig sicher nur soviel
annehmen kann, dass die Atmosphäre in diesem
Abstand von der Erdoberfläche ncdi verschiedene

optische Erscheinungen verursacht.

I Literatur I
40. Jahrbuch der Union Helvetia. Aus Anlass

des 40jähr'.gen Bestandes der Union Helvetia
erschien auf Ende letzten Jahres das bekannte
„tahrbuch" dieses Verbandes der schweizer.
Hotel- und Restaurant-Angestellten in erweitertem

Rahmen und geschmackvoller Ausgestaltung.
Es enthält diesmal einen sehr beachtenswerten

belletristischen Teil mt reichem
Bildschmuck, eine Neujahrsgraiulationslistc von an-
n' hern 8000 Namen, dann die üblichen offiz.
Berichterstattungen: Jahresbericht des
Generalsekretärs, Berichte der Landesverwalfung Amerika,

der Klubhauskommissionen London und
New York etc. Es folgen graphische und
statistische Darstellungen über das Vereinsvermögen,

die Auszahlungen der Unterstützungs- und
Versicherungskassen der U. H., über die
Frequenz der Hotelfachschule Luzern, das
durchschnittliche Sterbealter der schweizer. Holelan-
gestellten und über den Plazierungsdienst des
Verbandes, alles Kapitel, deren Lektüre auch
unsere Leser interessieren dürfte. In den Textteil
hine:ngestreut ist eine Anzahl gediegener Poe¬

sien von Zyböri, Fred Dolder u. a. In der
„Glückwunsch- und Ehrentafel der Hofelierie" begegnen

uns die Namen einer Grosszahl schweizer.
Hotels, die zugunsten der Alterskasse der Un.on
Helvetia nahezu Fr. 2500.— zeichneten. Das
Jahrbuch umfasst 240 Seiten, ist flott illustr.crt
und stellt in seiner Gesamtheit ein Werk dar, das
von sehr viel Arbeit im Personalverband zeugt,
und darum die Beachtung der Prinz palitat
verdient. Wir zweifeln nicht daran, dass das Buch
audi in Arbeitgeberkreisen des schweizer.
Gastgewerbes aufmerksame Leser finden wird

Kleiner Schweizerischer Staats-Ka'ender 1926.
D'er Erfolg, den sämtlidie Ausgaben von Su-
chard's Kleinem Schweizerisdien Staats-Kalender

erzielten, ist ohne weiteres selbstverständlich,
wenn man bedenkt, was in diesem reduzierten
und handlidien Format alles Wissenswerte

über die Schweizerisdie Eidgenossensdiaft und
ihre Einrichtungen vorzufinden ist. — Neben
allgemeinen Aufsdilüssen über Bundesversammlung,

höhere Beamte, Finanzen des Bundes,
zahlreiche geographisdie Punkte, sind darin audi
kurze, hübsdi illustrierte Notizen über die Ken-
tone zu finden. Die Firma Suchard A. G.. in Neu-
chätel, stellt allen denjenigen, die ihr den dies-
bezüglidicn Wunsdi durch Einsendung einer
Postkarte zum Ausdruck bringen, ein Exemplar
kostenfrei zu.

Das „Schweizer Echo", die Zeitsdirift der
Schweizer im Ausland, die nun im Verlag Ovag
S. A., Züridi, herauskommt, bringt in der No. 12
vom Dezember 1925 wiederum gediegene
Beiträge über bemerkenswerte Themata: „Das
Schwcizcrium Conrad Ferdinand Meyers", „Die ;

Schweiz im Ausland", einen Beilrag über die
Tätigkeit der Auslandsdiweizer-OrganisaLon der
N. H. G., dann eine allgemeine, sehr ausführlidie
„Schweizer Chronik" mit Aufsätzen über soziale
und wirtschaftliche Fragen etc. Ein Abcnnement
auf die Zeitsdirift (mit Beilagen: Konsular-Bulle-
tin und. Mitteilungen der N.H. G.) se; unsern
Lesern wiederholt empfohlen. Bestellungen riditc
man an den Verlag Ovag S. A., Sihlstr. 43, Züridi,
Postsdieck VIII. 3001.

Radio-Zeitung. Die „Radio-Zeitung" die im
IL Jahrgang erscheint, kommt zukünftig in erweitertem

Umfange heraus. Durch den Neuausbau
ist es möglidi geworden, eine wesentlidie
Erweiterung des Text- wie audi des in- und
ausländischen Programm-Teiles vornehmen zu können.

Ferner ist der Zeitung nun auch ein
Anhang in französischer Sprache beigefügt. Die
Einzelnummer kostet 40 Cts. Verlag Arnold
Bopp & Co., Bahnhofstrasse 104, Züridi.

„Tausend und ein Schweizerbild". Heft 27
dieser gross angelegten Bilderschau des Sduvei-
/erlandes ist kürzlich zur Herausgabc gelangt.
Es ist dem Tessin gewidmet. Wir bewundern
darin die prächtige Ansidit des Ponte Oscuro,
den Campanile d'Introgna, die Inseln von
Brissago, die Melezza und das Centovalli, Brissago,
die Kirche von Castagnola - Lugano, und den
Monte San Salvatore, den Monte Bre. Gandria,
den See von Muzzano, Sorengo, Ponte Tresa,
die Kirdie von Marcotfe, Arogno, etc. Den Text
lieferte der Tessiner Diditer und Schriftsteller
Francesco Chiesa. Das Werk ist in allen
Buchhandlungen zu haben.

| Briefkasten der Redaktion |
©SW«e®S<© ^

An A. in B. Wir empfehlen Ihnen Konsultation
des Inseratenteils vorliegender Nummer, wo Sie
unser Zahnstocher „Dolomit" das Gewünschte
finden. Beste Grüssc!

An den anonymen Fragesteller in Genf.
Warum Ihren Namen verschweigen? — Sofern
eine richtige Auftragserteilung durch den Gast
cifolgtc, besteht u. E. eine Verpflichiung zum
Sdiadenersatz, immerhin mit Rückgriffsrecht auf
den fehlbaren Angestellten. Wir ersudien um
gefl. nähere Darstellung des Sachverhaltes, damit

wir event, in einem ousführlidien ArtTel zu
der Angelegenheit Stellung nehmen können.

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

(Abwesend.)
A. Malli. Ch. Maqne.

liefert an Mitglieder zu Fr. 2.—
das Zenfralbureau des S. H. V., Basel.
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A&ENT GENERAL: HUGUENIN LUCERNE

Das RE1SE3UREAU HOLLAND
EXPRESS CO^PAGNBE im Haag

bittet alle Interessenten, die vonseiten unserer Konkurrenz in für
uns ungünstigem Sinne bearbeitet werden, sich zwecks Erhalt

von Referenzen schriftlich zu wenden an

unser Hauptburcau Im Haag, Lange Poten 19, oder an
unseru Vertretet, Hirschmattstrasse 13, Luzern.

Die Verleumdinigskampagne der Konkurrenz nimmt einen
derartigen Umfang an, dass wir leider genötigt sein werden,

gerichüich einzugreifen.
Wir zweifeln jedoch nicht daran, dass jeder Geschäftsmann diese
Kampagne für das nehmen wird, was sie Ist, nämlich ein
Kompliment an unsere Organisation, wogegen man auf andere, reelle
Weise nicht aufkommt. G. Jcclof, Direktor.

Ersetzt <*< utter in jeder bc. sein
beliebiger Grosse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Hotelpension'
od. Fremdenpension

von fachkundiger Dame zu pachten gesucht.
Offert, unt. Chiffre S. R. 2583 an Schweizer Hotel-Revue, Dasei 2

Gelegenheit!
Verschiedene Posten Leintücher,

Handtücher etc.
billig abzugeben. — Verlangen Sie Muster und Preis.
J. J. Rüttiniann, Spezialgeschäft für Leinen, Basel 2.

lolsl fe la tomoie LataHlinM
Cet Hotel separe, jouissant d'uiic ancicnnc clientele assurec

est ä vendie ou & louer pour ce printemps
S'adresscr i A. Jordan, agent d'affaires patente ä Vevcy.

5033 (P. 20534 L.)

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

Kleider machen Leute,
die Tapete mackt den Raum!

Wie oft hat schon der geringe Schuh
den „Elegant-sein-wollenden" verraten.
Damen sehen in dieser Beziehung besonders

scharf. Wir sind wieder zum Eckten,
zur Qualität vorangeschritten. Der blosse
Schein wird gering geschützt, 'verpönt.
Dasselbe gilt audi lür alle Räume. Das
Kleid der Wand und der Decke gibt dem
Raum das Gepräge. Alle Ihre Möbel und
Kostbarkeiten verlieren, wenn das Wandkleid

bloss flir das Auge geschaffen ist.
Der ganze Raum, die Gegenstände, die
Stimmung gewinnen ganz erheblich, wenn
Sie Ihren Wänden und der Decke eine
Tapete geben, die sie nidit bloss Überzieht,

sondern kleidet.
Diese Tapeten müssen absolut
unveränderlich bleiben, auf Jahr und Tag. Die

Flächen neben den Bildern
müssen genau gleich bleiben,

wie jene hinter den
Bildern. Sie müssen Möbel

verstellen können,
wann es Ihnen beliebt.
Flecken müssen entfernt
werden können, ohne dass
die Tapete irgend welchen
Schaden leidet.

SALUBRA A.-G.,

la der Literatur werden die
Ikh lochten, wasdibarcnWand-
bcklcidungcu Tckko und Sa-
lubra als die Höchstleistungen
derTapctcnindustric genannt.
Siehe „DieTapete", Beiträge
zu ihrer Gesduditc und
ästhetischen Wcrluog, von Prof.
Dr. E. Pazaurck (Fr. 6.25).
Erschienen im Walter II«-
dedte Verlag in Stuttgart.

Solche Tapeten gibt es und zwar eine
ganze, grosse Klasse: Die Tckko- und
Salubra-Tapeten, die einzigen, aus den
gleichen Ölfarben hergestellt, mit denen
unsere alten Meister ihre Wunderwerke
schufen. Die sengende Sonne kann den
Tapeten auf Jahrzehnte nichts antun. Sie
können jederzeit gewaschen werden wie
eine Wandtafel. Mit ihren Farben können
ganz besonders stimmungsvolle Wirkungen

erzielt werden, wie mit keiner
anderen Tapete.
Sic zieren FUrstensddösser, die
Representations- und Empfangsräume der
Regierungspaläste, und trotzdem sind sie
nicht unerschwinglich (in jeder Preislage
von Fx'ankcn 7.— bis Fr. 5o.— die
Rolle). Wir laden Sie höfl. ein, sidi
diese wasdibaren
lichtechten Tapeten im Grossen

mit Amvendungs-Bei-
spiclen in ihrer ganzen
Mannigfaltigkeit im nädi-
sten erstklassig. Tapctci.-
gesdiäftanzusehen. Tekko-
und Salubramuster sowie
Vorbilder guter Räume
kostenlos von

ABT. 11 b BASEL

Ith habe mit Salubra u.Tckko
sehr gute Erfahrungen
gemacht. S:e dauern 2—3 mal
so lang als gewöhnliche
Tapeten u. behalten ihr frisches
Aussehen. Da sie mit Seifen«

wasscr gewaschen werden
können, sind sie wesentlich
hygienischer als gewöhnliche
Tapeten u. deshalb praktisch
und empfehlenswert.
Luzern. Hotel Sdiweizcrhof

Zu verkaufen
guteingeführte

Privat-
Pension

Flotte Existenz filr Dame».
Event, würden die Möbel an

Hotel in 5031

Miete
gegeben, wo Möglichkeit zu

einer Vcrtrauensstelle oder

Beteiligung
ware. Interessenten erhalten
Auskünfte unter Chin. D. 367 A.

dnreh Publlcltas Aaran.

IENTRM
HEIZUNGEN

^cRtüattotidf-5n>#

MOERI&CIE
LUZERN

Sdiliiu der iDserafenaiiDalime:

Dienstag abend!

Kurhaus
zu verkaufen.

Erstklassiges Kurhaus im
Schwarzwald, eine Stunde
Bahnfahrt von Basel und lU
Stunde zu Fuss oder per Wage»

von der Bahnstation
entfernt. ist billig und zu gürsti-
gen Bedingungen zu verkaufen.
Geil. Offerten unter (.hiffre
B. H. 2565 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Concours ouvert pour la direction

d'un Hotel premier ordre
dans grande vi'Ic de la
Provence par Ste An. H. M. P.
Apport financier scrait demau-
de. Ecrire Stö An. H. M. P..

2, Rue Paradis, Marseille.

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHAIT

Alb. Gasser A Co., Bern
Direkter Import

Gesucht:
Kräftiger

Rochlehrling
Wirts-Sohn bevorzugt. Eintritt sofort. — Offerten mit

Bild an Sfadl-Casino, Basel.

Restaurations-

Mobiliar-Verkauf
Wegen Geschäftsaufgabe wird das Mobiliar eines feinen Restaurants:

Buffet, Sessel, Gartentischc, Läufer, Vorhänge, Bilder,
Glas etc. en bloc oder in Partien verkauft. — Anfragen an

Postfach 3738. Luzern.

ORCHESTRE ITALIANE
ARTISTIITALIANI

Sc un grande Tca-Room di La Cbaux-de-Fonds vi offrisse
impiego e lavoro, non dimenticatc, prima di firniarc il
contratto, di ckicdcrc informazioni dcttagliatc presso la
Scgrctaria Generale della Colonia Italiana. case 4217. La
Chanx-dc-Fonds. E questo k nel vostro mcsso intercsse,

dato ehe il servizio c fatto gratuitameute.

Isserate haben in Kieler Zeitung steti gutes Erfolg i

Gutgehendes, zentral
gelegenes

Hotel
in grösserer Ortschaft cou
Fachkundige". solventen
Leuten zu kaufen gesucht.
Sofortige Offerten sind zu
richten unter Chiffre OF.
6200 R. an Orel! Füssli-
Aniioncen, Aarau. Äusserstc

Preisangebote erbeten.

Grand Hotel
demando

la Montague
25-17 k

medecin-
chirurgien

cgalerncnt bon pour les maladies

intericures. Offrcs sous
V. S. 25-17 ä la Revue sufssc

des Hotels. Bale 2.

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönleln-Ott, Altdorf

(Uri)

Fräulein gesetzten Ahcrs, tüchtig
und energisch, sucht auf

kommendes Frühjahr gutge-
iuhrte kleinere

Hotel-
Pension

zu pachten oder in Gerancc zu
übernehmen. Offerten erbeten
unter Chiffre B. R. 2501 an die
Schwei/er Hotel-Revue, Basel 2

Routinlerto

Hotel-
Gouvernante

sucht passendes Engagement
für nächsten März. Beste Zeugnisse

zur Verfügimg. Oiierten
erbeten unter Chiffre B. C. 2562
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Gesucht nach
St. Moritz.Dorf

Sommer- und Wlnlcrsalson:
Hotel von G0 Betten.

Fintritt: Juni.

1 Küchenchef
ca. 32 Jahre, in crstklassl .er
Kiichc erfahren, ruhiger,
sauberer Arbeiter, neben Aide,

1 Etagen- und
Llngerie-

Gouvernante
sprachciikundig.

2
Zimmermädchen

2 Saaltochter
Offerten mit nur besten
Referenzen au Postfach 15032,

St, Morltz-l)orl.

Rideaux et etoifcs
tapis et couvre-liU

Emil Eigenmann
Telephone 40f>

8t-GaII

Gut und billig!

Titich & ZsimnermaitD

Klingnau (Aargau)
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Avis aux Societaires

Installations radiophoniques
de clients d'hötels.

Dans nolrc numero 20 du 14 mai 1925,

nous avons une premiere fois attire l'atten-
iion de nos sociefaires sur le fail que pour
installer et utiliser une station receptrice de
radio, il est indispensable d'obtenir au prea-
lable une concession de l'adminisfration
federate des telegraphes. En meme temps,
nous avons invite les proprielaires et les
dirccteurs d'hotels a renseigner leur clientele

sur celie disposition, afin de prevenir le
plus possible les atleintes a la regale offi-
cielle.

11 parait que malgre cet avertissemeni —

comme nous l'apprenons par une lettre de
I'administration generate des telegraphes au
Bureau central de la S. S. H. — des violations
du reglement sont continuellement commises
par des clients d'hötels qui installcnt des
stations de radio sans etre en possession de
la concession.

En consequence, nous rappelons de nou-
veau aux hoteliers mcmbres de notre Societe
leur devoir de communiquer ä leurs clients
les prescriptions federates relatives ä la ra- ^

diophonie. II s'agil ici surtout d'höies etran-
qcrs qui emportent avec eux en vacances
leur appareil receptcur. II faut qu'ils sachent
qu'une concession est necessaire pour l'em-
ploi de ces appareils. II vaut micux renseigner
ses clients sur leurs obligations que s'expo-
ser ä des enquetes et a d'aulres desagre-
mcnts qui peuvent etre graves.

L'anncc derniere dejä, nous avons con-
scille, comme moyen bien simple d'orienter
la clientele, dc placer 1'affichc officiellc
«Radio» dans un endroit bien en vue de
l'hötcl. Cctte affidie, qui contient un resume
des prescriptions relatives a l'obligation dc
la concession, est redigee dans nos trois
langues nationales. Elte est ä la disposition
des intercsses ä la direction generale des
telegraphes a Berne.

Nouvelles de la Society
53<S>©G>S©G<S©G<S©®S©2

Association des anciens eleves de
l'Ecole Hoteliere ä Cour-Lausanne

Sous la presidence d'honneur de M. Ch.
Er. Butticaz, ancien depute ef president de
la commission scolaire, et avec l'assistance
de M. E. Berlsdi, directcur de l'ecole, quelques

anciens eleves se sont reunis ä l'hötel
Alexandra a Lausanne, le 29 janvier, et onl
ddcide la fondation d'une Association des
anciens eleves des ecoles professionnelles de
la Societe Suisse des Hoteliers, dans le but
de creer et d'enfretcnir des relations ami-
cales, de faciliter le placement de ses
membres en publiant un bulletin annuel avec
leurs adresses et d'encourager le developpe-
mcnt de la profession.

Le siege de 1'association sera a l'Ecole
hoteliere a Cour-Lausanne Des proiets dc
slatuts ont etc discutes et un coirife pro-
visoire a etc designe. !1 est compose de MM
W. Müller, sous-dirccfeur au Beau-Rivage-
Palace : O. Schweizer, directcur du Savoy,
vicepresident; A. H. Gysler, directcur de
1'Alexandra Grand Hotel, secretaire-caissier :

Ad. Arn, proprietaire du Balmoral, et P.
Grimm, chef de reception du Beau-Rivage-
Palace, adioints, tous a Lausanne.

Une circulate detaillec avec le projet dc
Statuts et un bulletin d'adhesion seront en-
voyes a tous les intercsses qui en feront la
demande au secretaire-caissier.

(Pricrc aux journaux hoteliers etrangers de
reproduire ee communique.!

Chambres d'hotels.
M Statler, la personnalite höteliere ame-

licainc bien connue, a emis sur les rapports
cntre hoteliers et clients, notamment cn ce
qui conccrnc les chambres, dc ires pratiques
considerations dont nous trouvons la traduction

dans la « Belgiquc Hoteliere-» de Bru-
xclles.

On sait que la devise des nombrcux hotels
amcricains diriges par M. Staller est : <- Ser-
vir! » Seulemcnt, cet eminent spccialisie re-
connait que le service bien compris n'est pas
seulement assure par un personnel style et
complaisant ; le client lui-meme pent y con-
tribucr dans une tres large mesure. Aussi,
des son entree dans un des etablissements
Slatler, le client est-il mis en possession
d'unc brochure lui indiquant en grandes lignes
comment, par sa collaboration propre, I'eta-

blissement pourra lui assurer le service par-
fait qu'il est en droit d'exiger.

Pour un hotel, la bonne prestation de
service commence par l'attribution d'une
chambre repondant exactement au desir du

client. Dans la plupart des cas, nos clients
auront une chambre qui leur donnera entiere
satisfaction s'ils veulent seulement s'y prefer
un peu par eux-memes. Mais s'ils s'en rap-
portent exclusivement aux clioix de la direction

de l'hötel, du chef de reception ou de la

gouvernante, il peut aisement advenir qu'ils
soient dequs dans leur attente. Nous n'avons
qu'un certain nombre determine de chambres,
d'un modele different, et nous ne pouvons en
modifier le genre, ni en augmenler ou en di-
minucr le nombre suivanf les circonstances.
D'autrc part, la demande est fort variable,
et nous ne pouvons toujours donner aux
clients exactement la chambre qu'ils vou-
draient avoir. 11 y a plus: souvent le desir du
client n'est pas toujours le meme. Aujour-
d'hui il vient en ville pour affaires ; il ne pas-
sera qu'une nuit ä l'hötel et peu lui importc
la diambre qu'on lui attribuera pour y dormir
quelques heures. Mais la semaine suivante
peut-etre, il descendra a l'hötel pour y passer
plusieurs jours en viilegiature, avec I'inten-
tion de recevoir quelques amis. II ne se con-
tentera plus de la chambre occupee pre-
cedemment, quoique la direction de l'hötel
puisse eslimer lui faire plaisir en la lui don-
nant de nouveau cette fois-ci. 11 appariient
done au client d'aider l'hotelier en le ren-
seignant sur ses desirs.

II est un autre point d'importance capitate
pour satisfaire entierement le client : ce dernier

doit reserver sa chambre assez long-
temps ä l'avance. II le fait bien pour s'assurer
une place en chemin de fer, au theatre, etc.
Pourquoi montrerait-il de la mauvaise hu-
meur si, n'ayant pas pris ses precautions, il
s'entend repondre : « Regrettons, complet! >»

quand il se presente. Ccpendant certains
clients prennent cette reponse pour un
manque de politesse, voire meme pour un
affront. Et souvent la faule provieni du de-
faut inverse ; il est des voyageurs qui reser-
vent des diambres et ne se presentenl pas
pour les occupcr, alors que l'hotelier, pour
garder ces chambres libres, refuse du monde.
Tout cela cmpeche le directeur d'hote! de
« servir » comme il le voudraii.

Le client a le droit d'exiger, de la part du
personnel qui s'occupe de son logement, la
plus parfaite politesse et une serviabilite tres
grande. Si le personnel remplit exactement
sa fache, ne peut-il demander un peu de bien-
veillance en retour de la part du client?

En ce qui concerne les diambres d'hotels,
la gouvernante joue un röte de premiere
importance. L'« Hotel Management » a traite
cette question comme suit:

La gouvernante doit rendre la partie de
l'hötel placee sous sa direction aussi agrea-
ble que possible, afin de satisfaire el d'aug-
mcnter la clientele. Les diambres doivent
etre attrayantes, bien meublees, avoir un bon
lit surtout et une proprete parfaite, ce dernier

luxe etant ä la portee de toutes les
bourses. On y trouvera ce confort
imponderable, mysterieux mais Ires reel, exclusive-
men! du ressort feminin, qui donne le plus
possible ä i'appartement d'hötel l'atmosphere
du home familial.

Dans l'hötel de passage, la surveillance
de la gouvernante d'hötel doit etre constante.
Dans l'hötel de sejour, son travail est plus
complexe encore, parce que le client est alors
plus exigeant.

La gouvernante d'hötel fait visiter les
diambres par leurs futurs locataires. Elle
leur fait comprendre que leurs desirs raison-
nables seront satisfaits dans toute la mesure
du possible. Si eile dierche vraiment ä con-
tenter les clients, ceux en oublieront vite tous
leurs desirs superflus. Elle doit s'inscirer du
principe de ne jamais rien promettre aux
clients qui ne puisse etre tenu par la suite. II
vaut mieux qu'elle dise : « Je ne puis pas vous
promettre ceci ou cela, mais je ferai mon
possible pour vous satisfaire Le client est
plus sensible ä la realisation d'une promesse,
lorsque cette realisation a coüte un effort,
qu'u la promesse elle-meme. Mais il est
sensible surtout au desappointement qu'il
eprouve lorsque la gouvernante ne tient pas
ce qu'elle avait promis.

Les clients de sante delicate, les malades
sont de tous les plus sensibles a une legere
attention. La gouvernante les visile, les
soigne de son mieux, mettant tout en ordre
pour l'arrivee du medccin ou de !a qarde-
malade.

Si le temps lui manque pour s'occuper
ainsi de lous ses clients, au moins averiira-t-
clle l'höfe indispose que quelqu'un est
toujours pret a repondre a son appel el qu'il lui

suffii de sonner ou de ielephoner pour que
l'on vienne immcdialemenl. Tous ces soins
peuvenl se traduire par une phrase : faire
resseniir aux clients qu'ils ont ä l'hötel plus
de facilite et de confort meme que chez eux.

La gouvernante a une grande responsa-
bilite en ce qui concerne le personnel place
sous ses ordres. Elle le reunira souvent pour
lui faire comprendre ses devoirs. Les femmes
de diambres seront fieres de lui faire voir la
proprete et le bon entretien de leurs pieces
respeetives. Elles ne negligeront jamais de
signaler cn temps opportun les reparations
ou le remplacemenl d'objefs ä effectuer dans
les diambres. Elles renseigneront la gouvernante

sur les desirs des clients, en indiquant
eventuellement ceux qui sont malades, afin
qu'elle puisse alter leur offrir ses services.

La gouvernante doit surtout inculquer ä
ses subalternes l'esprit de responsabilite;
eile doit leur apprendre ce que l'on attend de
leur honnetete pour le bien de l'hötel et le
bien general. Elle doit leur faire comprendre
qu'elle exige un service tres soigne ; alors il
y aura neuf chances sur dix que ses filles de
chambres feront tout leur possible pour ui
donner satisfaction.

Si la gouvernante est satisfaite, il y a les
plus grandes chances pour que le voyageur,
lui aussi, soil satisfait et traduise cette
satisfaction en revenant ä chague occasion dans
le meme hotel.

Revision des Statuts de l'A. I. H.
Dans l'apres-midi du 19 ociobre 1925, ä

Barcelone, la Conseil executif de l'Aliiance
Internationale de l'Hötellerie a elaborc un
projet de nouveaux Statuts, en remplacemenl
de ceux qui ont ete etablis ä Monaco le 20
avril 1921. Voici le texte de ce projet. tel
qu'il resulte des modifications indiquees dans
le proces-verbal officiel de la reunion de
Barcelone:

Constitution et but de l'Aliiance.
Article I. — 11 est fonde sous le nom

d' « Alliance Internationale de l'Hötellerie » el

pour une duree illimitec une association donl
le but est d'eiudier et de resoudre toutes les
questions qui peuvent interesser l'hötellerie
internationale.

Art. II. — Les Societes fondatrices de
l'Aliiance Internationale de 1'Höiellerie (A. I.

H.) sont, par nations: Etats-llnis d'Amerique,
Belgique, Danemark, Espagne, France, Hol-
landc, Italie, Japon, Portugal, Suede, Suisse,
Tchecoslovaquie, Yougoslavie.

Y sont entrees apres la fondalion :

Grande-Bretagne, Allemagne, Äutriche.
Art. III. — Les associations syndicates pa-

tronates ou groupes hoteliers pafronaux ap-
partenant a d'autres nations que les fondatrices

pourront etre admis, sur leur demande,
ä faire partie de l'A. I. H. si le Conseil exe-
cutif, dont l'art. VII definit le röte, estime
qu'il y a lieu de proposer leur admission a
l'Assemblee generate. Cette admission de-
vra reunir, pour etre definitive, les deux tiers
au moins des suffrages.

Cotisahons.
Art. IV. — La coiisation onnuelle des

groupements nationaux affilies est fixee for-
faitairement et proportionnellement ä leur
importance d'apres les bases suivantcs :

Ire Caiegorie 6.0CO francs franyais
2me „ 4.000 „
3me „ 2.G00 „
4me „ 1.000

Les groupements nationaux qui se sonl
volontairement classes dans l'une des
categories ci-dessus peuvent cn tout temps, a
mesure du developpement de leur industrie
hoteliere, demander ä etre compris dans une
categoric superieure.

II appartient au Bureau executif de l'A.
I. H. de faire toute diligence en vue de la
rentree des coiisations dans le courant du

premier trimestre de chaque annee.
Le President de diaque groupement affilie

est charge de recueillir la cotisation nationale
de son pays et d'en adresser le monlant au
tresorier de l'A. I. II.

Si les circonslances l'exigent, la cotisation
annuelle prevue ci-dessus pourra etre mo-
difiee par un vote du Conseil executif.

Organes de deliberation et d'execution.

Art. V. — Les organismes de deliberation
ct d'execution de l'A. 1. H. sont:

11 L'Assemblee generate, reunie trienna-
lerr.ent en Congres International de l'Höiel-
lerie;

2) Le Conseil executif el son Bureau
permanent.

Art. Vbis. — 11 est forme ä litre consulia-
tif un Comiie de Direcieurs, compose des
diets des secretariats des pays possedant un
organisme de concentration hoteliere nationale

ayant adhere ä l'A. I. H.

Le Comite des Directeurs est charge spe-
cialement de l'etude des questions se ratla-
diant ä l'hötellerie internationale et de
proposer au Conseil executif les solutions qu'il
aura adoptees.

La qualiie de deleguc effeclif ou sup-
pleant au Conseil executif n'est pas necessaire

pour etre admis ä faire partie du Comite
des Directeurs.

En cas de convocation du Comite des
Directeurs, les frais de voyage (Ire classcl ct
de sejour dc ses membres sont Supportes par
la caisse de l'A. 1. H. Les membres du
Comite des directeurs pariieipent dc droit aux
congres triennaux ct aux reunions du Conseil
executif.

Art. VI. — L'Assemblee generale de l'A. I.

H. se compose de tons les hoteliers membres
des socieles affiliees. Cette asscmblec se
reunit en congres ä des lieux et epoqucs que
fixe prealablement chaque congres au
moment de clöturer ses travaux. Toutefois le
Conseil executif peut avancer ou retarder,
selon les circonstances, la date d'un congres.
Celui-ci aura lieu alternativement dans une
ville de chaque nation adherenie; il sera
organise par .les soins de l'organisme de
concentration höteliere du pays oü il aura
lieu, sous la direction du Conseil executif.

Tous les hoteliers dont les societes
adherent ä l'A. I. H. ont le droit de prendre part
aux deliberations du congres et de soumcttre
ä son vote des rapports et des voeux.

Cependant le droit de vote y est exerce:
1) Par les membres du Conseil executif;
2) Par les delegues regulierement

mandates pour chaque Assemblee generale.
Le nombre des delegues ayant droit de

vote est etabli d'apres les bases suivantes,
dejä admises pour la fixation des coiisations:

Ire Categoric 5 delegues
2me „ 4 „
."5me „ 3 „
4me „ 2 „

Ces delegues ne peuvent representor que
la nation qui les aura mandates

L'ensemble des voix dont dispose une na-
lion peut etre defere par procuration ä un
seul mandatairc.

Art. VII. — Le Conseil executif de l'A. I. H.

sc compose, pour chacune des nalions adhe-
renies, de deux membres titulaires el de
quatre membres suppleanfs, nommes pour
trois ans par l'organisme de concentralion
hoteliere dc leur nation et, dans le cas ou
cette institution n'existe pas, par l'ensemble
des syndicats hoteliers de leur nation ; ces
membres titulaires ct suppleanfs sont reeli-
gibles. '

Les chambres ou groupements indiques
ci-dessus devront justifier de leur caraclere
d'interet hotelier vraiment national. Chaque
nation devra en principe etre representee par
ses nationaux; toute derogation ä ce principe

sera soumise ä l'agrement du Conseil
executif.

Le Conseil executif a pour fonctions la
preparation des congres prevus, 1'execution
des decisions prises par ces congres, l'expe-
dition des affaires courantes.

Le Conseil executif choisit son Bureau
parmi ses membres.

Ce Bureau se composcra d'un president,
d'un vice-president par nation, d'un secretaire

general, d'un tresorier et de trois asses-
seurs.

Le Bureau pourra deleguer ses pouvoirs
pour travaux delimites. II pourra s'adjoindrc
un secretaire general adjoint, dont il fixera
les emoluments, et des commissaires aux
comptes, qui pourront etre les representants
d'une societe fiduciaire.

Nota. — Les modifications proposccs,
apres avoir cie commentees et discutees, ont
ete adoptees dans leur ensemble par le Conseil

executif. Apres remaniement eventuel
d'apres les propositions des nations adheren-
tes, un texte definitif de projet sera soumis ä
la ratification du prodiain congres general
de l'A. I. H ä Paris.

La main-d'oeuvre professionnelle.
C'est un fait qu'en Suisse, comme ailleurs du

rcste, la repartition de la main-d'oeuvre dans les
differcnis metiers et professions laissc enorme-
ment a desirer; certaines brandies souffrent
d'unc penurie de main-d'oeuvre quaiifiee, d'autres

sont encombrees ct les travaillcurs y sont
condamnes ci un diomage plus ou moins periodi-
que.

Depuis plusieurs annecs, l'Association suissc
de conseils d'appreniissages et de protection des
apprentis fait les plus louables efforts pour porter

remede ä ce fädieux etat de dioscs. D'autrc
part, 1 es associations professionnelles vouent
depuis assez longtemps aussi une attention plus
grande aux questions concernant le rccrutcment
rationnel des apprentis et leur formation tedi-
nique : preapprentissage, apprentissage propre-
ment dit ct post-npprcntissage. En troisieme



lieu, la Confederation, les cantons^ct Ies
communes _s'occuj.enf eux aussi des memes proble-
mes, edicient des leglements, organisent des
examens, subventionrienf la formation profes-
sionnelle, instituent des offices de iravail et des
services officiels de placement, en un mot pren-
rient les mesures qui leur serriblent propres ä
ameüorei la situation sur le marche du travail.

Malheureusement, comme l'a souligne M.
Tanner dans un rapport presente le 11 octobre
dernier, les efforts accomplis actuellement man-
qilent corrtpletem'ent d'unite et Ton constate un
TCgrettable epatpillemerit des forces Bien plus,
il arrive parfois que ces efforts se contrecarrent
les uns les autres, cc qui fatalcment empeche
d'aboutir au resiiltat recherche. La premiere
chose ä faire ä l'heure presente, e'est "d'etablir
une liaison devenüe indispensable entre les au-
loritös et toutes les institutions qui s'occupcnt
de 1'orientation et de la formation professicn-
nelles, de l'appferitissagc et du placement de la
main-d'oeuvre A cette condition seulemen*, il
serd possible de tirer le meilleur parti possible
de la main-d'fceuvre disponible en Suisse et
d'amelioi er reellement et d'unc maniere durable
Ics conditions du travail dans notre pays.

Tout d'abord. la notion d'orientation
professionnelle et les täehes des institutions d'orientation

professiorinelle doivent etre definies et
circonscrites de fapon claire et precise. Dons ce
domaine, il faut tenir compte ä la fois des voeux
parti'culiers, c'est-ä-dire de ceux des fami'les
d'öü sort Id main-d'öeuvrc, de ceüx des futurs
apprentis et de cijux des corporations profes-
sionnelles utilisant la main-d'ocuvrc, puis des be-
soirts generaux de trdVaiilcUrs qualifies en
Suisse et des interets de la communaute dans
son ensemble

II importe tout specjalement ä .cet effet que
l'organisation ä perfectionner crfibrasse. toUtes
Ics professions, et rtön pas sculemcht ccltcs qui
compörtent uh opprciitissage r'egulier Autre-
ment il h'y aura pas de possibility de repariir en
Suisse le recrufement et l'emploi de la main-
d'oeuvre de fnpon a prevenir je dlomagc.

L'orientation professionnelle ayant recrute la
future iVraiii-d'ceuvre et l'dyant repartre ratio'n-
neHenYent dans les diverses branches d'activite,
3 s'agira de resoudrc .le Probleme du placement
des apprentis ll faudra youer ici u.ne attention
foute parhcüliere auk metiers qui n'ont pas un
recrutement süffisant. Poür obtenir le maximum
de s'ucceS, tine collaboration methddrque est ab-
sohiment pecessairc entre les offices do travail
d'unc part et tcs associations. professiOnnel'es
d'autre part. It-est indispensable d'öräan'iser un
bon service d'införmations et d'ctüdicr la creation

d'un organe special de publicity
Les apprentis places, nous arrivons ä l'im-

mense lache de la formation 'professionnelle.
Pour la realis'cr plcinement, il faut que les
associations profe'ssionnelles collaborent avee les
outorites federates, cantonalcs ct communales,
avec les bureaux d'orientation professionnelle,
les institutions d'apprentissages ct les elablisse-
ments d'instruction professionnelle.

I.e> relevement si desirable du niveau de la
fo-rfha'fiOn technique des apprentis doit etre l'un
des obictifs priheipaux des associations pro-
fes'sionnelles. 'Parmi les laches qu'impose un tel
but et parmi les moyens de l'atieindre, on peut
crfer: la participation ä l'elaborotion des
programmes d'cnseigncment et d'examens. la
surveillance competcnte 'des conditions d'appren-
tissage par des commissions de speeialistes, de
pens du metier et non pas dc simples theoric'ens,
1'orqanisation d'examens intermediäres, Cffec-
tues pendant l'apprcnfissagc ofi dans Ic courant
des etudes, enfin l'aide apporfec aux ceuvres

qui s'occupenf des loisirs des jcuncs gens, pour
aurant qu elles coniribuent ä la lormanon
professionnelle.

A cöte de I'apprentissage diez le patron, un
grand role doit etre joue ici par les ecoles pro-
fessionnelles eomplemeniaires et speciales, oü
le metier de 1'eleve forme le point capital du
programme d'enseignement.

Le contrat d'apprentissage merite, comme
fondement de la formarion professionnelle, ta
consideration la plus attentive. Ce nest pas
seulement 1'associaiion profess.onnelle qui doit
s'employer ä son elaboration, mais oussi ies
conseils d'opprentissagesi en tant que reprcsen-
tants des parents et de la jeunesse, ainsi que
les offices cantonaux d'apprentissages, auxquels
appartienf d'apfes la lot le droit de donner ou
de refiiser leur approbation. Ou bien la
Confederation ou les canlöns etablironr des comrais-
types dans le sens de ('article 324 du Code des
Obligations, ou bien les aufontes devront recon-
nattres les confrats-fypes elabords par les
associations professionnCiles lei encore, par
consequent nous constatons la necessity de la
collaboration des trois elements dont nous avons
parte plus haul: autorites, institutions d'ediica-
tioh professionnelle et corporations.

Les examens d'apprentissage, qui se font
avec le concgurs des autörites ct des organisations

p'rofCssionnefles, doivent öf're unifies da-
vantage. On elabiira ä cet effet des programmes

uniformes d'examens pour chaqiie branche,
ort förmera les experts de fa<;on plus stricte et
ort alira recöurs ä des commisslörts spdciales
d'apprehtissages.

La protection des icuncs gens qui ont subi
l'cxamen ,Ci leur iorirtafion subsequeiltc sont cn
premiere ligne l'affaire des associations profes-
siönnelles Cliaquc brandie corporative — ct
l'hofellcric tout specialement — reclame des tra-
vailleurs dc premier ordre et demandc qu'on
puisse Ch fahre vchi'r de I'efranger s'ils sont in-
trouvables dans le pays. Mais la delivrancc de
permis d'etablissement ä des travailtcurs etran-
gers presuppose que tcs associations profes-
sionnelles ont fait d'abord tout ce qui est en
leur pohvoir pour re'erater et former a'ussi b.en
que possible üne maifr-d'ocuvre indigene, it
serait vTaiment trop cohimode pour une corporation

dc negliger l'educafion tedinique dc sa
future main-d'oeuvre et de requerir ensuite des
pouvoirs publics 1'autorisation d'importer dc la
main-d'oeuvre cfrange-re.

Les associations profcssionrtcllcs doivenf
s'occupyr aussi, cn vue du pcrfectipnhemcnt.'dc
leur jeune main-d'oeuvre, dc cc qu'on appelaif
autrefois Ics «fours dc France», e'est-a-dire
dcs_ stages ä t'etrahger. Ccttc tactic est parfi-
ciiliercment difficile h l'heure acfiiellC Elle ne
peiit etre reatisec qu'au moyen d'unc entente
entre Ies gouverncments curopeens Mais Ies
goiiverncments ont aujourd'hui tant de formidä-
bles •pr'oblemcs ä resoudre qü'ils no s'occüperont
cCrtainCment pas de cette question Si les
associations professionnelles de tons le? pays n'in-
sistent pas aupies d'eiLX pour obtenir la reunion
de conferences internationales chargecs d'or-
ganiser^ sinon la libre circulation dc ia jeonc
main-d'ocuvrc aciievant son education
professionnelle, du moins des echanges mfcrnafiohaux,
regfementes de fapon ä sauvcga'rder dans cJia-
que pays les intyrets de la main-d'oeuvre nationale.

En resume, la condition essentielle de la
bonne formation et de la repartition rationnelle
de la main-d'oeuvre, 'e'est de coordonner et de
confcentrer mythodiquemönt les efforts, ou Ecu
de fravoillcr separement ct peui-efrc dans des
directions differcntes. Des progres ont dejä efe 1

realises dernieremenl dans ce sens. Celle col-
laborat.on infelligenie et friictueuse de tous tes
milieux inleresses sera du reste une excellentc
source d'expenences pour rendre aussi parfaife
que possible la future loi federale sur la
formation professionnelle.

Considerations sur le prix du pain.
Les experts nous avaienf predit pour 1925

une recolte de ble excepiionnellement abondante
dans toufe l'Europe ainsi qu'au Canada. On on-
nonpait cn outre que la Russie allait reprendre
-jl^'5nr'a'i?n ^es ccrealcs sui une gronde
echelle. Dc tout celo on tirait In conclusion quet on pouvait s'attendre a unc baisse de prix surle blc.

Mais Ics experts ont commis unc crrcur. Cc
n est du reste pas la premiere fois I Ces temps
derniers, les prix du ble n'ont pour ainsi dire pas
cesse de monter, a la Bourse de New-York no-tariiriienL

tl scmblc qu'en Russie ct nux Efats-Unis on
se soit fait de grosses illusions. Les cxporta-fions do Russie, autour desquelles on avad fait
taht .de bruit, sont restyes fortement inferieures
aux estimations et aux Efats-Unis la recolte doit
avoir ete plus faible qu'oh ne l'a suppose au
premier moment. Dans ces conditions, malgre la
bonne recolic de 1'hemisphere sud, cn Auslralic
et en Argentine, 1'offre demeurera probablement
faible jusqu'ä Ia prodiaine recolte. Des lors, il
devicnt difficile de combter sur line baisse de
quelque imporlancc du ble et du pain.

| 11 nc faut pas perdie de vue d'autre part,
dans cette question, certains phenomynes dc
grande importance. Aux Etats-Unis. la main-
d'oeuvre agricole fait ddfaut. On sait que depuis
quelques annees, par l'application d'unc loi tres
rigourcusc, Ics Etats-Unis ryduisent ä un
contingent tout ä fait minime l'immigration cn
provenance dc l'Europe Orientale ct myridionale,
c'est-ä-dire de 1'aneienne Russie, de 1'Aufriche,
dc^ la Hongrie et de t'ltalie. Or ces pays sont
precisement ceux qui fournissaient aux Etats-
Unis le plus de main-d'öeuvre agricole a bon
marche. Les Anglais et les Allemands, dont 1'im-
migration est encore autorisee, s'occupcnt plus
volontiers d'industrie que d'agricutture et memc
ceux qui accepfent du travail agricole ne se con-
tentcnt pas dc salaires aussi bas que les
immigrants dc l'Europe orientate et meridionale.
Quant a Eindigene americam, malgre la radio et
l'aufo, il n'esf pas un grand amateur des travaux
des champs A ces diverses circonstances, il
y a lien d'ajouter le fait que 1'ngricuHurc ameri-
caiue commence ä sc rendre compte qu'il est
plus avantageux pour eile de fabriquer du fro-
magc ct du beurre pour le ravitaillement des
grandes villes d'Ämeriquc, dont les besoins nc
cessent d'augmenter, que de produire du fro- :

ment pour 1'exportation. Les clioses sont allees
sirloin que les Efats-Unis ont commence eux-
memes ä importer du ble du Canada.

La situation est bien diffyrente cn Dussie, oü
ragriculfurc Iravaille aujourd'hui avec des
moyens bien plus primififs qu'antrefois. Avant la
guerre, les grands proprietaires foncicrs fai-
saienl diriger les travaux par des iiommcs com-
petents et appliquaient fous les pcrfcctionne-
ments de la technique moderne ; aussi leurs
immenses domaines produisaienf-ils un fort excellent

de denrees agricolcs destine a ,1'expor'a-
fion. Maintenanf, apres lc morccllemcnt des
tcrrcs, le petit paysan russc ne dispose plus des
moyens de culture et des machines modernes et
la production s'en ressent dans des proportions
enormes

On observe du resic Ic memc phenomünc
dans les Etats peripheriques dc l'nneienne Rus-
sic, ou autrefois dc nombreux fromagers suisscsefaient occupes dans Ics grandes exploifrtnns ö
in tobricofion des fromoges de qunlile Ces
fromagers sont aujourd'hui sans travail et dans la
miscrc. parcc que Ics grands doma neS sci"ncu-riaux ont etc remplaces par do pcti'es cxp'ota-nons primitives, absolument incapables d<- f bri-quer des produits fins. On ne pourm pas c mp-ter en Russie sur une production alimcn'.airc dc-passont dc bcaucoup les besoins du pays t nt
que le paysan n'oura pas oppris ä trovai'ler eveeles memes soins que le paysen suisse Mais il
s ecoulera bien du temps encore nvnn' n detcls progres soicnt realises.

11 importe par consequent d'accueilhr veccirconspection toutes Ics notivelles nnnoncant
que ja Russic va reprendre ses exporlat on? de
ble dans la memc mcsure qu'avant io guerre.II nc faut pas perdre de vue cn outre que dans
les grands pays exporialeurs des associations
dc productcurs sont Cn train de sc formcr en vuede s emaneiper de l'emprisc des speculaleurs et
a reffet de regulariser » les prix sur le rmrchc.
Or il n est pas necessaire d'etre un gran-i yeo-
nomistc pour savoir que ccttc famcuse regula-risation ne s'effectue presque jamais dans le
sens d une baisse.

Soyons done heurcux si Ic prix du pa n rcstc
Plus on moins stafionnaire. Etant donnecs Ics
circonstances qui rügnent dans Ics grands paysde production, unc baisse est quasi impossib'c.
En tout cos, unc haussc est plus probable qn'une
boissc.

Programme aerien pour 1926.
La «National Zeitung» public le plan des

commiimcaiions acrienncs pour 1'anncc 1926, quivient d ctrc clabor^ ou cours d*unc confercjicc
rcunissant les diverses compagnics intercssecs :

1) La Compagnic suisse Ad Astra projette dc
prolonger jusqu'ä Lyon la lignc acricnne Munidi-
Zurich-Geneve. Un arret scrnit fixe, sui\ant tcs
circonstances, a Berne ou ä Lausanne.

2} La lignc Bale - Geneve - Lvon scroti sou-dee ä la ligne acricnne envisagee de Paris-
Lyon - Marseille, dc telle faipon que des
communications existeraicnt entre Bale et le grand
port frongais dc la Mediterranye.

31 L'horaire des services dc l'imperial Airway
Londrcs - Paris - Bäte - Zurich scrait maintcnu.

4) 11 en sera de memc de la Compagnic
internationale dc navigation acricnne Cidna Bale-
Strasbourg - Innsbruck.

51 L'horaire des services de la Sabena Bälc-
Bruxclles - Rotterdam - Amsterdam nc subira
aucune modification.

6) L'Aero Lloyd mnintiendra, sans Y apporter
dc diangcment, le service dc la lignc Zuridi-
Stuttgart - Mannheim - Ttambaurg comme l'an-
nee posscc.

71 Le service de la lignc Zur.idi - Stultgart-
Erancfort - Berlin sera maintcnu. Un arret even-
fuel ä Nuremberg sera introduit.

81 On avait Tintention d'etablir un nouvcau service
Zurich - Mumdi: foulcfois, suivant les

derniers Tcnscigncmcnfs parvenus, cc projet .nc
serait pas realise.

91 L'Aero Lloyd mnintiendra son service aerien
Bale - Stuttgart - Leipzig - Berlin. II est question

d'etablir ä Bale une communication avee la
Suisse romandc.

•10) La Balair crecra la -lignc Bale - Fribourg-
Badcn - Mannheim.

ID Pour oulanl qu'aucunc difficulty nc sera
•causee ä la suite dc? conditions fixces ä TA'Me-
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L'Hotel est bien achalandc ct les chambrcs sont
5U*J founelTement occupecs.

Detrtandez descriptions et rensergnements « Mon¬
sieur Edraond Meyer. La Ckaox-dc-Fond$.

Kttnstfcucrwcrk und Kerzen
jeder Art. Schuhcd-mc „rdeal".
Bodcnwiclisc Bodetu-j, Stah!-
spfir.c, Essig-Essenz SO % etc.
liefert in bester Qualität b i I.
1 igst G. ff. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fcltwnrcn-
Gcgr. ISGft. Gold. Med. Zürich
1894 — •Verlangen Sic Preise

Fabrik. Fchrahorf.
und Muster.

inLeib - Binden. Verbandstoffe.
Irrigateure und alle übrigen
Sanitäts-Artike!. Neue Preisliste

auf Wunsch gratis. —
Sanitäts-Geschäft P. Hübscher.
Zürich S, Scefcldstrasse 9b!.

Directrice
oder

Gerantin
Schweizerin, vielseitig gebildet.'
sprachenkundig, in allen Zweigen

des Hotelbctricbcs erfahren.

sucht selbständigen Wir-'
kungskreis als Directrice oder'
Gerantin. Ausführliche OfPrtert.
erbeten unter Chiffre S. i<. 2.V3
an die Sehwei/er Hotel-Revue.

Basel 2.

ontautomatischerAddition
NATIPXAIKONTSOU

" Mehr als 40j8hnse Erfahrung Im
Bau von Registrierkassen.

miWKAl REOOTRI5RKAS51K OKLliSCHAfTZVRKX
'wcramdhlesteelD AmLhcus IU iel*phoa. Selixau. N- IP?

JunserMann
von guter Bildung und gewandten

Umgangsformen sucht Stellung

in Hotel. Perfekt Deutsch.
Frauzösisch und Englisch. Kann
Maschinenschreiben und etwas
Italienisch und Spanisch.
Bescheidene Gchaltsansprilche. —
Off. gcfl. an Charles Matter«,
J.-J.-Hugueuin 19, Lc Locle.

(Kt. Neuenbürg).
P 10045 Lc. 502S

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die prakusuie Kenntnis der englischen Sprache uuü jeueu .uifc
wichtiger und es handelt sich .heutzutage wicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzcrn hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch weiches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und 'Icichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule (Di Englisch „Rapid" In luzern 80.

sind solid, sefällis und preiswürdig
werden Iranko ms Haus geliefert. HO Jahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere

grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form
wirklich vorteilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg



manne el qui, pour l'insianl, nc son! pas encore
definifivement reglccs, unc enireprisc ollemande,
la S A des communicaiions aeriennes palatines,
inlroduira un service acrien cntre Ics villcs de
Bale et de Carlsruhe.

12) line nouvellc lignc Bale - Munich est pre-
vuc, pour nulant iouicfois qu'unc nouvclle ligne
Bale - Zuiidi ne scrait pas etablic avec communication

6 Düsseldorf, pour, dc 16, gagncr Munich
ct Vienne

13) II a ete decide d'introdmre unc communication

quotidienne cntre la Chaux-de-Eonds et
Bale pour pcrmctlre l'utilisation de ioutes les
lignes aeriennes internationales.

Locamo. La Federation des interets de la
region locarnaisc a fait appel dernierement 6
1'appui moral ct financier de l'industrie, du
commerce et de l'artisanat de la station, afin d'etre
en mesure, avec t'aidc efficace de tous les cita-
dins, d'ex6cuter pleinemcnt son vastc
programme au profit dc toute la localite. Les
hoteliers, qui doivent avoir 6 coeur le developpc-
ment et la prosperity toujours plus grande de
cctte association, doivent eux aussi accomplir jcur
devoir, dit l'oppel, en faisant autant que possible
Icurs acquisitions chez les negociants dc la con-
fröe et en favorisant particiilicrcmcnt ceux qui
donnent leur appui 6 In Federation. Celle-ci
va publicr la liste de ses adherents, afin de Ics
rccommandcr aux hoteliers et aux etrangers.

Questions professlonnelles
5'39SX5S®®S»S®S^)®S«X&SiS®S©r5«*7<5&©(3>96^

l.'enseignement professionnel 6 Nice. L'Ecolc
hoteliere de la Promenade des Anglais, 6 Nice,
es» devenuc tout 6 fait trop exigue. Les classes

regorgent d'elevcs On compte jusqu'a 50 6
60 auditcurs pour un scul profcsscur, de sortc
que I'enscignemcnt ne peut plus se donner dans
des conditions favorables. Or le bailment ne
peut pas fitrc agrandi 6 cause de diverses
servitudes Dans ccs circonstanccs, la Clmmbrc
syndicate des hoteliers dc Nice se preoccupe dc
trouvcr ailleurs d'autrcs loeaux plus nombreux
ct plus spacicux, oil un terrain propicc sur lc-
qucl eile pourrait faire construirc unc nouvelle
Ecole hoteliere.

Pour la petite hötellerie. Le Touring Club de
France continue ses efforts pour perfectionncr
le tourismc rcccptif Parmi Ics nombreux con-
cours qu'il a organises dans cc but, il faut citer
ccltii des «pctits hoteliers». Ce concours flit
cree par le Touring Club de France pour con-
tinuer l'ceuvrc d'un de ses membres, M. Jacques
Bienenfcld, qui avait laissc 25.000 francs afin de
recornpenser par des prix les hoteliers qui, dc-
puis le 1cr mai 1924, auraicnt fait ctablir des :Us-
tat'otions hygicniqucs et qui se scraicnt signales
par un cntrcticn impeccable ct par la tenue hre-
prochablc de leur maison. Le reglcment de ce
concours indiquc ncttcment qu'il s'agit des eta-
blisscmcnts dont le nombrc de lits ne döpnssc
pas la vingtainc ct qui sc trouvent dans les loca-
iites n'ayant pas plus dc 15.000 habitants.

La grevc des cuisiniers 6 Nice. Commc nous
1'avions laissc prevoir dans notrc dernier nu-
mero, In grevc n eclatc parmi les cuisiniers-
pütissicrs de Nice, Cannes, Mcnton, Bcaulieu et
Cap d'Ail Dos cntrevues ont cu lieu 6 la
prefecture des Alpcs-Marrtimcs et 6 la mairie dc
Nice. Des conferences ont etc tenues en outre
prcsque chaquc join" entrc les delegues des grc-

visies et la commission de la Chambrc syndicale
des hoteliers. La principale question qui separe
employeurs et employes est celle des salaircs.
La grevc n'est que partielle, les chets de cuisine,
en general, nyont refuse d'y participcr. De Vichy
sont arrives 22 proprietaires d'hötcls pour se
mettrc 6 le disposition de leurs collegucs dc la
Riviera ; ces patrons ont aussitot revetu le tablier
blanc ct se sont places sous les ordres des diets
des principaux efablissements eprouves par la
greve

La vie hoteliere en Chine. Lc boulcverse-
mcnt qui trouble la Chine ne scmble pas avoir
affecte bcaucoup l'industrie hoteliere da pays.
On dit que les hotels sont aussi frequentes qu'6
l'ordinaire ; quelques-uns meme ont des hötes
plus nombreux qu'avant la guerre civile. Dans
les grandes villes chinoiscs, les prix sont ires
modiques. On paie dc six 6 huit shillings pour
une chambrc confortable et unc saile dc ba.n
pr'rvee coute deux shillings. Le service est bon
et peu eher, car le Cliinois nc demande pas
encore de gros pourboires. Le chef chinois fait la
cuisine pour ploire aux gouts internahonaux des
clients; on scrt souvent le repas national c
tel ou tel pays, la proprete personnelle u
chef dc cuisine et des autrcs employes
indigenes ne laissc ricn 6 desircr. Russcs, A!!c-
mands et Italiens rcncontrcnt partout In plus
grande polifessc. On se montre plus mefiant
envers les japonais, les Anglais ct Ics Franqais.
Toute influence politique parmi le personnel est
rigourcusement interditc. — En 1925, dc nou-
veaux hotels ont ete inaugures 6 Hongkong,
Shangal ct Canton. Ces hotels sont tous s. s

une direction chinoisc et l'on affirme que
lc bicn-etrc ct la securite des hötes y sont aussi
bien assures que dans Ics hotels dirigcs par des
Europeens.

(D'aprcs «Hotel et Tourismo, Paris.)
Des profits qui n'en sont pas. « La Journec

industrielle, financiere et economiquc », unc im-
portante revue parisiennp, ecrivait dernierement:
« Lc Grand Prix de l'Auiomobilc Club de France
constitue en principe unc cxcellente affaire pour
la region dans laquellc il se dispute. A telle en-
seignc qu'une subvention imporfante est
toujours fournic aux organisateurs par des sous-
criptions des commcrqants et hoteliers dc cctte
region. Mais il est certain d'entre eux qui exa-
gercnt vraiment leur souci dc rattrappcr les
sommes ninsi vcrsecs et de faire en quelques
jours un benefice qu'il faut, en temps normal,
un mois pour realiscr. Quelques hoteliers no-
tammcnt nc conservcnt aucunc retcnuc ct une
chambrc voit parfois son prix brusqucmcnt
charge du coefficient 10. Resulted: Le public
venu de loin est chaque annee plus rare ct, ce
qui est plus fachcux encore, les touristes etrillcs
prennent en grippe la region oil s'aiiachent de si
mauvais souvenirs.» — Nous ajoutcrons que les
höteliers raisonnables qui, nalurellcmrent, ont
eux aussi obei au principe commercial dc 1'of-
fre et de la demande, mais dans des limites
equitablcs, souffrent commc leurs confreres
deraisonnablcs des consequences de eel
cstampagc Aussi un mouvement a-t-il ete de-
clanche pour deposcr cntre les mains des au-
torites lc tableau des prix augmentes pendant
les periodes fcstivalcs dc grande affluence,
avec obligation de nc pas les deDosscr Ces
tarifs, portant le timbre officicl, pourront etre
consultes par les touristes, qui n'auront qu'a
boycotter tons les hotels dont les tarifs nc portent

pas l'estampille de l'autorite. — Voila un
r.xcmplc 6 meditcr, car dans l'hotclleric commc
dans les outrcs brandies dc l'industrie et du
commerce, il est des profits qui en fin de compte
se fraduiscnt par des pcrtes uHericurcs beau-
coup plus considerables.

Informations economlques

La laxe sur le charbon. A partir du 1er fe-
vrier 1926, la taxe dc 2 fr. par tonne de charbon
introduite par arrete federal du 15 avril 1921,
est reduitc 6 1 fr. 50. Au debut, cette taxe etaii
de 5 fr. par tonne ; e!Ie fut reduite successivc-
ment et eile disparaitra entierement dans le cou-
rant de l'annee.

Prix de vente du fromage. L'Union suisse
du commerce de fromage vend au pays le
fromage dc la production du semestre d'eie 1925
au-dessous du prix de revient. Elle devra par
consequent confinucr a le vendre aux prix sui-
vanfs par lots dc 2500 kil. et plus, savoir: Emmen-
tal ete Ire qualite fr. 315 p. 100 kg.; Gruyere
gras, Ire qualite fr 295 par 100 kg.; fromage
gras de l'hiver 1924—1925, fr 280 par 100 kg.

Le prix du lait dans le Nord-Est de la Suisse,
line assemblee des delegues de la Federation
des laiferies et fromageries du Nord-Est, tenue
6 Zurich, a approuve la decision de 1'assemblee
extraordinaire de l'Union centrale des produc-
teurs snisses de lait en ce qui concernc te nou-
veau prix du lait. D'es le ler fevrier, le prix du
lait de consommation sera reduit de un centime
par litre sur toute l'etendue dc la region du nordest.

Le marche de l'eau-de-vie. Lc rapport pour
1925 dc la Chambrc de commerce du canton de
Berne s'exprime tres justement de la maniere
suivante sur la situation actue'.lc du marche de
l'cau-dc-vie « La distillerie accuse une mevente
en ce qui concernc les produits dc qualite, tan-
dis que Ics caux-dc-vic bon marche sont l'objet
d'unc grosse consommation. Cet etat de choses
prejudiciablc a notrc population ne saurait etre
sup'prime que par la revision dc la legislation
sur l'alcool.»

La conference economique. La conference
qui doit reunir 6 Berne, sous la presidencc du
Departement federal de l'economic publique, les
representants des diverses brandies de la
production nationale, aura lieu probablemcnt pendant

la prochainc session des Chambrcs. On dis-
cutera en particulier les problemcs douan:ers
souleves dans lc memoire de l'Union des industries

d'exportation, et la question du ble. Le
regime de l'importation du betail et de la viande
de boudieric figure egalcmcnt au programme de
la reunion.

Les bons de caisse federaux. Par arrete du
22 janvicr lc Conscil federal a decide de pro-
longer jusqu'au 30 juin le delai pour le rembour-
sement des bons de caisse federaux dc 5, 10
et 20 francs, emis en 1914 (billets bleus avee
texte: La caisse federate, etc.). — Les deten-
teurs des bons de caisse federaux restes dans
la circulation sont instamment pries de les
echangcr aupres de la Caisse d'Etpt föderale a
Berne jusqu'au 30 juin. Passe ce delai, ces bons
nc pourront plus etre encaisses et la coptre-
valeur dc ceux qui n'auront pas etc presences au
rembourscmcnt en temps voulu sera versee au
fonds federal des invalides.

Le poids du pain en Belgique. Le gouver-
ncment beige a elabore une loi prcscrivant que
lc pain de menage, lc pain bis ct le pain com-
plct ne peuvent etre fabnques ct vendus que
par poids de 'A kg., 1 kg., 1 A< kg. et 2 kg. Une
diminution respective dc 50, 100, 150 ct 200 grammes

est aulorisec pour les pains dits de tan-
taisie. Unc tolerance de 3 % an maximum est

admise pour perie de poids pendant et opres
la cuisson Les infractions seront punies de la
saisic de la marchandise au profit d'oeuvres de
bienfaisance, avec cmprisonnement de 8 jours
6 un mois et unc amende de 50 ä 200 francs, ou
de l'une seulement dc ces deux dernieres Peines.

La pumtion pourra etre doubles en ens
de recidive

Huile de pepins de raisins. Dejä en 1790, il
avait ete demontre que les pepins de raisins
contiennent de 5 6 20 % de leur poids d'unc
huile parfaitement utilisablc pour Ics usages m-
dusfriels. Or 100 kg. de raisins contiennent 3 kg.
300 de pepins. Des essais effcciues pendant la
guerre dans le midi de la France ont dorne des
resultats encourageants. L'an dernier, une usine
cooperative a traite 7A millions de kilos dc
marc dc raisin Les pepins, une fois epuises
de leur huile, peuvent scrvir d'engrais ct vlent
encore dc ce fait 18 fr. frangais le quin'al.
L'huile de raisin est inodore, limpide, j^une d'or,
dc saveur agreablc, rappelant celle de la
noisette. Elle pourrait servir pour la table, mais
on l'emploie surtout dans la savonncrie. On peut
l'utiliser aussi pour la pcinturc, le graissaoe des
macliines, lc travail des metaux, le lavage des
laincs ct la fabrication dc iourteaux. — Voilä de
quoi faire reflechir nos braves vignerons.

La liberie du travail pour les patrons. Le
groupe pntronal du conscil d'administra'ion du
Bureau rnternalional du travail aurait l'lntenti^n
de faire soumettre 6 la Cour intcrnationa'e de.

justice la question de savoir si l'organisation
internationale du travail est competente pour re-
glementcr le travail personnel des patrons.
Cette affaire a surgi de la convention adoptee
par la dernierc Conference, internationale du
travail sur le travail dc nuit dans les boul~n-
gerics, qui etend l'intcrdiction aux patrons aussi
bien qu'aux ouvricrs. Lc groupe patronal estime
que le travail des patrons ne peut etre reglc-
mente, dons certains cas, que par la leg;slati?n
nationale. Ce Probleme n'est pas interessant
seulement pour les boulangers Si la Cour
internationale de justice rcconnait 6 l'organisation
internationale du travail le droit de röglementer
le travail des patrons, toutes les professions
finiront par y passer un jour.

Les pates alimentaires en 1925. Le nombrc
des fabriqucs de l'industrie des pätes alimentaires

n'a pas change pendant l'annee 1925. La
production totale est evaluee, pour l'annee en-
tiere, a 2500 wagons de 10,000 kilos en chiffre
rend (1923 2600, 1924 2800 wagons). En regard
des annees precedentes, on constate done un
recul sensible ou, sur la base d'une capacite de
production dc 4800 wagons, une utilisation de
cette capacite de 52% (1923 54 %, 1924 58 " o).

L'importation totale a atteint, en 1925, un chiffrc
total de 11,936 quintaux (1923 13,192, 1924 12,873),
tandis que l'cxportation a ete insignifiante, en
raison du cours eleve du change suisse Sur le
marche des matiercs premieres (ble durl. ou la
continuation de la hausse de l'annee precedcnte
avait atteint son point culminant au commencement

de fevrier, '1 s'est produit depuis tors unc
baisse, qui a continue, avec peu d'interruptiens.
jusqu'au mois de novembre. Depuis novcmbrc.
seulement on remarqua une tendance plus
ferme. Les pnx de vente des pates alimentaires
se sont adapies aux conditions gönerales^ du
marche. A partir de fevrier, ils ont baisse en
cinq etapes de 100 francs jusqu'a 81 francs par
100 kilos, tombanf ainsi au-dessous du niveau
le plus bas des prix atteint en scptembre 1923,
de 83 francs par 100 kilos.

Die beste Empfehlung für Sie ist der tadellos
servierte QChtG KdffOG Hd£|

unsere hervorragende

Clear-Turtle-Soup
echte Schildkröten-Suppe

Gänseleber • Pasteten
m. Perlgord-Trüffel
runden und Blockdosen

Perigord-Trüffe!
' In Dosen

kennen direkt von den führenden
Schweizer Hotelbeliefeiungs-

Firmen bezogen werden.

Conservenfabrik
Eugen Lacroix & Co. A.-Q.

Frankfurt a. Main
Niederrad 2568

Berner Alpenrahm

«•BSranmark«*

uaramiert rein, eignet sielt
vorzüglich zur Herstellung
von Schlagsahne, Süss-
Speisen und (ilacen. Zu
beziehen in Coniestiblcs-
(icschMicn oilcr direkt bei

der

ütrceralpeih

Mildraeiellsdiatt, Italien
(Emmcntbal

Zu verkaufen
in prächtiger Orlfichnft des
Oberlandes. Niibc See, eine

liefert seit über 50 Jahre mode
crstkl. Wäscherei-Maschinen und
komplette Anlagen für Hotels,
Pensionen, Restaurants, etc. —
Grossle Leistungsfähigkeit
schonendste Wäschcbchandlung
Verlangen Sie unverbindlich n. kostenlos
Auskünfte und Besuch meines

Generalvertreters für die Schweiz»

mit Pension (12 Bellen), grosse
Gartenwirtschaft. Kaufpreis
samt reichhaltigem Inventar Kr.
(»0,000. Anzahlung: Fr. 15.000.
Auskunft durch G. Schwarz &
Cie.. Thun. Telephon 3.57. —
Jeden Dienstag: im Kcstanraut
ziint ,.Wildem Mann'* an der
Aarbergergassc in Bern nnzu-
(P. 294 T.) treffen. (5035)

Ing. 3. Hellenbroich, Kronenstrasse 46, Zürich 6

Musique
Quel hotelier ou chef d'orclicstre
prendrait en service violoniste
n'ayant jamais fait de saison ct
dispose a joucr (commc
second violon) contrc son cntrcticn

seulement pendant quelques

mois. S'adrcsser F. B, 25

Poste restante, garc Ncuchatel.

Xcnnisptcizc des k'urx>erctn 11^ ngen fnus<jcfufiri 1914)

TENNISPLÄTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielfertiger Anlagen
im In- und Auslände.

Greilinger Spezial - Mergel
Grüne Äbfärbnng

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft
Telephon Safran 2031

Die Gemeindesfrasse
Weggis-Vitznau

Ist in der Zeit vom S. bis und mit 13. Februar 1926
für den Verkehr der Lastautos zufolge Erstellung einer
Hauptwasserleitung mit Hydrant'cnanlagc gesperrt. Der Verkehr
der Lastautos wird während dieser genannten Zelt über Küss¬

nacht—Binnensee—Brunnen oder umgekehrt geleitet«
(P 1124 Lz.)

Der Gemeinderat«

W c g g i s. den 1. Februar 1926.

Vorhänge
und Vorhangstoffe, Stores, Bettdecken, Vitrages.
Stangen etc. vom Einfachsten bis Elegantesten.

Eigenes Atelier.

jetzt Ausverkauf amtl. bewilligt

K. & L. Färber
Zürich f, zur Trülle, Bahnhofstr. 69, rechts, 1. St

Vorhang-Spezialjeschäft
Muster nach auswärts

M. Ostschweizep-*
Ti'polep-Spezi'al-

iätt' - Weine ^

' ä ^ A.ßUTISHAUSER&C?A:G\ \ SCHERZINGEN
^ THÜR6AU V



Nouvelles diverses
Leysin. L'Hötel Ridiemont a ete xendu par

son proprietaire, M. Kehret, ä Ml'.e Kaufmann, de
Bienne qui a repris Texploitation de Tetabhs-
sement le 1er janMCr.

Au Restaurant de la Foire d'echanhlicns. M.
R. E. Lips, jusqu'ici directeur du Grand Hotel et
Kurhaus et de l'Hötel Beau-Site ä Giessbach,
sur le lac de ßrien7, ainsi que, simultanenmnf,
du Grand Hotel et Kurhaus ä Brissago, a ete
nomine gerant du restaurant permanent de la
Foire suisse d'echantillons ä Beile

Bellinzona. On annonce la prochaine ouver-
ture du nouvel « Albergo della Gitta» ttlöte! de
la Ville — Stadthof), ä la Place de Tlndepen-
dance, pres du Palazzo Grassi, ä Bellinzona.
L'etabhssement sera dirige par Mme Veu\e
Angela Forni-Perlasca, ancienne lenaneiere du
Cafe International, sifue dans le xoisinege de la
gare.

Un chevalier d'industrie. La police framjaise
a arrete ä Villefrandie un certain Cretcaux, di-
sant aussi s'app«ler d'Argis ou de Monfort,
reclame par neuf parquets pour escroqueries
commises en se pretendani representant de
« L'lllustration ». 11 affirmait parfois eire inspec-
teur de police, employe des finances, profes-
seur, etc. Partout il disparaissait sans regier
ses notes d'hötcls. Le nombre de ses dupes
s'eleverait ä plus de dix mille.

Atiention aux escrocs! Ces temps derniers
\oyageait en Suisse un Anglais d'une cinquan-
taine d'annees, qui descendait in\ariablement
dans les hotels de premier rang, faisait de lar-
ges depenses et s'acquittait par des dieques
dont la Provision etait ires insuffisante. Ce true
irop connu lui a reussi notammenl ö Zurich et
ä Bäle. Dans cette derniere Mile, un hotelier a
ete ainsi escroque pour line sorune de 700
francs. Aux milie et une connaissances et qua-
lites requises de l'hötelier, il faut aiouter mainte-
nant le flair d'un banquier et d'un policier.

Des visiles Suivant la < Rexue suisse du
cinema». Douglas Fairbanks et Mary Pickford
feront tres prochainement un sejour ü Montreux.
Iis ont annonce leur arrivee en France pour la
fin de fevrier. — Raquel Meiler, \cnant d'Es-
pagne, sera ä Genexe dans un mois ou deux
pour Y presenter sa dernieie production — Le
grand romancier frgngais Pierre Benoit, en
fevrier ou en mars, commcnccra 1 'adaptation
cinematograpluque d'une de ses oeu\res, < La
Chaussee des Gednts » et se rendra ä cet effet
ä Geneve, Lausanne et peuf-efre Zurich

L'Ilalie et le visa des passepoiis Une ogence
de presse avail lance la nouxelle de l'entree
dans une phase definitive des pourparlers entre
le qouvernement Italien et le Conscil federal au
suiet de la suppression reciproque au Msa des
passeports pour les touristes et aulres xoyageurs

ne cherchnnt pas du travail Elle avaii
meme annonce la suppression du \isa pour le
mois de mars. Cette information, malheureuse-
ment, a du elre aussitöt deinentie Le 28 jan-
vier encore, l'Italie n'avait pas repondu aux
propositions suisses concernant une nou\el!e regle-
mentehon du visa des passeports

Les progres du cinema. L'Office cinematograpluque

de Lausanne a tourne cet hiver ä St-
Moritz un film en couleurs A force d'essais et
de perfectionnements, on est arrive en effef ä
trouver un Systeme d'appareils donnant trois
images distinetes, de couleurs differentes, mais
absolument identiques quant au dessin et qui,
superposees pendant la presentation du film,
donnent sur l'ecran les sues en couleurs. Ces
productions peuvent etre proielecs dans tous les
cinemas disposant d'une force electrique de 15
ä 20 amperes. Le film oris ä St-Moritz sera
presents prochainement en Suisse, ainsi qu'ä Berlin.

I ondres, Nexv-Vork et Paris
Habile escroquerie. 11 y a quelque temps, un

Suisse etahli ö Rome, M. H. Wirth, proprietaire
de l'Hötel Quirinal, qui defend un proces contre
un avocat, M Medien, ä Rome, reeexait de
Zur'ch une lettre oü on lui offrait, moyennant
xersement de 3000 francs ä un sieur Erwin
Mever, poste restante ä Zunch, des documents
de haute valeur pour lui. Le proces mettant -en
jeu une somme ires importanie, l'hötelier n'he-
sita oas ä verser la dite somme, d'autant plus
aue M. Meyer citait des faits demontrant qu'il
etait ou courant de la cause. I'argent verse le
7 decembre dernier a Ste louche, mais depuis
tors M Wirth fut sans nouvelles de son
correspondent. I 'aqteur de cette escroquerie tres
habile n'a pas encore ete decouxerf

La resurrection des anciennes danses. On
ecrit au journal «La Suisse», de Geneve: Un
premier groupe d'une trentaine de jeunes gens
et jeunes filles etudie depuis plusieurs semaines
une serie des danses suisses les plus harmo-
meuses comme mouxement ct comme mus'que,
recueillics ct dirigees par M. Albert Gos. Lors-
que res danses scront mises au point et que la
musique en sera imprimee et editee, pour piano
seul d'abord et pour d'autres instruments plus
tard. des professeurs profcssionnels seront
convoques pour ouvnr cnsuite des cours dont
le puHic sera informe en son temps Ces danses

sont jolies, gaies et saines et feront certaine-
ment le bonheur d'une quanhie de personnes
pour lesquelles les danses « ncgres » sont insuf-
fisantes

A Geneve. Le <- lournal de Genexe» rapporte
qu'ä l'Hötel des Families, rue de Lausanne, ä
Genäve, a eu lieu recemment une amicale soiree
reumssant tont le personnel, le diiecteur et sa
famille et un representant du conscil d'adminis-
trniion. Un culte, une collation, des allocutions
de reconnaissance, d'amihe et d'enrouraqement
alternerent a\'er de la musique et des recitations.

A cette occasion, le president du conseil
d'administration a remis des d'plömes et des
medadles de la Sonete suisse des hoteliers et
des diplömes de l'Union suisse des hotels Chretiens

ä MM Gustaxe Truffer, concierqe, pour dix
ans de service, Ehe Bürdet, portier de nuit, 10
ans, Umberto Morandi, laxeur, 5 ans et Mme
Lina Messerli, femme de diambre, 5 ans

Exposition de Bale M. Vanderxeldc ministre
des affaires etrangercs de Bclgique, a informe
le consulat de Bclgique ä Bale qu'un comite a
ete constitue dans le but d'organiser la
participation beige ä l'Exposition internationale de
navigation mterieure et d'exploiiation des forces
hydrauliques ä Bäle. Ce comite comprend deux
delegues des administrations de la marine et des
ponts et chaussees, ainsi que des representants
des xilles d'Anvers ei de Gand, de la Chambre
de commerce d'Anxcrs, des Armements rhenans

et des Chentiers naxals de construction. Dans
le but de donner autant de relief que possible
a la participation beige, le comite a decide de
grouper les dixers exposants dans une exposition

collectixe — Le ministere des travaux
publics de Tcliecosloxaquie a charge M. N'ed-
xed, ingenieiu d'Ftal. de s'entendre nxcc la
duechon de I'Exposihon de Bale au sujcl de la
participation tchecosloxaque. Le ministere a
deia retenu les emplacements neccssaires.

Reception des Americains en Ilalie. M.
Alfredo Campione, commisfeaire royal pour I'Asso-
ciation itahenne des hoteliers, a nomme une
commission de 19 membres pour organiser le
xoyage des hoteliers americains en Italic Dans
la liste des membres de celte commission, nous
rclexons notammenl les noms de M. Alphonse
Pfyffcr, Hotel Plaza, a Rome, et de M Oscar
Wnlli, Hotel Eden, ä Rome egalement. Cette
commission a ienii une seance le 8 lanvier. Sur
la proposition du commissaire royal, eile s'est
dixisec en sept sous-commissions qui orgam-
seront respectixement ce qui concerne les lo-
gements, les receptions, les deplaccments des
xisileurs et le transpoit des bagages, les finances,

les banquets, les Parcours en automobiles
cf la propagande. En outre, on constituera une
commission de domes, epouses ou parenles
d'hötcliers membres de 1'Association, pour s'oc-
cupcr specialement des dames qui participcront
ou xoyage des Americains en Italic.

Encore des films de Suisse. M. Maurice Porta,
redacieur ä la < Feuillc d'axis de Lausanne»,
xieni de terminer un nouxeou scenario Quelques

hDelations oni dejä eu lieu pour la xente
ä une compagme froncaisc D'autre part. 1?

ce[febrc metlcur en scene Louis Mercanton serait
prei a le realiser, axec d'autant plus de plaisir
que 1'nction se passe ä Lax aux, d'oii M.
Mercanton est originaire. Ce scenario, tres bien
charpente, est line superbe exocation poeiique,
pleine d'observation, de ce beau coin de pays.
1! obtiendra certainement un grand succes, iant
ä Tetranger qu'en Suisse. Le debut des prises
de xues ne saurait tarder. — D'ici quatre mois
on aura certainement commence en Suisse la
realisation d'un tres grand film, tourne par des
Americains, des T rangais, des Allemands el des
Suisses. Les ncteurs principaux seront pour la
plupdit des stars etrangercs et fort connues.
Pour les seconds röles ei la figuration, il sera
fait appel ä des Suisses. On parle de quelque
deux miile figurants, dc trains speciaux, etc. Mais
que ne dit-on pas? — Harry Piel, le populaire
acleur allemond, a commence ä tourner en
Suisse allemande les cxterieurs de son pro-
diain grand film « Le Pierrot nou ».

Rexuc suisse du cinema».)

Trafic ferroxiaire ilalo-suisse. Le qouxerne-
ment bernois a fait des demarches aupres des
cliemms de fer Italiens poui obtenir la construc-
lion de la double xoie entre Calarate et Domo-
dossold, dans le but d'equiper la kgne du
Loetschberg en xuc d'un trafic intense et rapide.

Le quaranlenaire de l'auloniobilc. C'est le 29
lanxier 1886 — il y a done 40 ans de cela — que
M. Karl Ben/, ä Mannheim, obtint une patente
pour la premiere xoiture automobile actionnec
par un moteur ö benzine Celte xoiturette, ä
deux roues portanfes precedees d'une roue de
direction, figure auiourd'hui ou Musce gcrmani-
que de Munich. — C'est le cas de dire que 1'au-
tomobile a fait du chemin depuis tors '

Paris - Londres aerien nocturne. I e 28 ion-
vier, pour la premiere fois, un ax ion frencais a
fait de nuit le voyage de Paris ä Londres II a
atterri a Taerodrome de Croydon avec cinq
personnes et de nombreux cohs. Malgre un vent
tres fort, le traiet s'est effeclue normalcment.
Cette tentatixe reussie fera date dans les an-
nalcs de la naxigation aerienne anglo-coniinen-
talc. Desormais, le serxice de nuit Paris-Lon-
dres sera continue, pour autant du moins que le
permeilront les circonstances atmospheriques.

La loi sur les automobiles. La commission
de redaction de la nouxelle loi sui les automobiles,

qui a siege a Lugano sous la presidence
de M Bolh, conseiller aux Etats, de Schaffhouse,
a termine ses iravaux. Le texte allemand et le
texte franfais de la nouxelle loi seront lmmedia-
temeni imprimes pour etre piets ä Touxerture
cle la prochaine session extraordinaire des
Chambres federates. La commission de redaction

pour le texte Italien sc reunira dans le courant

de fexner.
Trafic ferroviaire international. La sous-com-

mission des xoies ferrces de la Soeiete des
Nations, qui a siege d Genexe du 25 au 27 lanxier,
s'est occupce notamment de dixerses questions
relatixes au regime des passepoits, c'est-a-dire
ä Texamen des passeports dans les trains lnter-
nationaux. Elle a enxisage egalement les families

paiticuhei es qu'il sereil desirable d'obtenir
dans les communications axec Genexe, lorsque
des circonstanccs excephonnelles d'ordre intei-
national les reclament.

Electrification. Dans les milieux gouxerne-
mentaux bernois, on attache une grande importance

ä Telectrification, pour la f:n de l'annee
1928, de la Iigne Berne-Bienne-Delemont. Pendant

la meme Periode, la Soeiete du Loetschberg
fera eiectrifier la hgne Moutier - Longeau. —
Dans les meines milieux, on pens'- que ce n'est
qu'apres 1928 que Ton passem a 1'elcctrification
de la hgne Bale - Delemont - Delle, puis ä celte
de Berne - Langnau - Lucerne, enfin ä la 1 gne
du Brunig On prexoit que des negocialions
auront lieu prochainement a ce su)et

A Taerodrome de Dübendorf - Zurich. Le
Conseil general de Zuridi a xote d'urgence, pour
le developpement de la naxigation aerienne, un
credit de 168 500 francs, dont 118100 francs pour
la participation de la xdle de Zurich a la creation

d'un double hangar axec aerogare et d'un
poste d'emission de T.S F.; le solde dc 50.000
francs (5 annuites de 10.000 francs) est la contribution

de la xille pour Tutdisalion du poste mili-
faire de T S. F. de Dabendorf - Kloten et de
Taerodrome mihtaire pour la naxiqahon aerienne
cixile. Le canton accorde les memes subsides.
Le dexeloppement croissant de la naxiqahon
cixile a Dubendorf a rendu necessairc Tagrandis-
sement de Taerodrome et de ses installations.
Les compagnies etrangercs etaient aussi infer-
xenues ä ce sujet.

Le confort sur les trains australiens. Parmi
les xoies fcrrees austrahennes, In principale es1
celte qui relie Kalgooflie a Port Augusta et qui
a une longueur de 1700 km. Les trains de xoxa-
geurs y sort mums de toutes les commodites
imoginnbles et leur confort egale, s'il ne le sur-

passe, celui des meilleurs !rains ä longs par-
cours anglais ou americains. Chaquc conxoi
comprend sept xoitures ä couloir, un xx agon-restaurant

ct un x\ agon-salon Celui-ct est d.xise
en deux comparhments. Tun pour les fumeurs.
lautre pour les non-fumeurs. On y liouxe un
piano, des tables et du materiel pour ecrire, des
lixres et un icsunic tclegraphique des informations

de presse les plus rccentes. Les xxagons-restaurdnts on! 40 places et sont fournis du materiel
le plus moderne. Toul y est organise de

fafon a assurer la plus grandc rapidit'e du
serxice. Dans le tarif est comprise la taxe supplc-mentaire pour le Iii et les repas

Circulation routiere La commission de direction
du Comite d'nction des interesscs ä la

legislation sur la circulation routieic, a laquelle
s etaient loints des representants de dixerses
organisations, a tenu une seance ä Berne le 27
lanxier, sous la presidence de M. le Dr Rodolphe
Keller. A I unanimite, la reunion a constate quela loi federate sur la cirrulation des automobiles
est tout a fait insuffisante ; les opinions par contre

ont ete parlagees sur le point de saxoir ä
quels moyens lecourir pour ameliorer la situation,

ce qui s'explique du reste, etant donnce la
diversite des associations et des institutions
ay ant adhere au comite d'acfion. En
consequence, celui-ci abandonne aux socictcs affi-
hees le soin de decider si ellcs veulent sc join-
dre ou non ä une campagnc eventuelle de refe-
icndum. La commission de direction proposera
c'i j'assemblee geneiale du 17 fevrier 1926 la
creation d'une « Ligue suisse du trafic routicr».

Pour le confort des wagons-lils. La Com-
pagnie des xxagons-hts, touiours soucieuse d'aug-
menter le confort des xoyageurs dans ses
xoitures ct d'etudier toutes les idees nouvelles
uyant cet objet, ouxrc un concours entre toutes
les entreprises ct tous les paHicuhers qui pre-sentercnt une disposition Interieure nouvelle de
voiturcs-his offrant dans la disposition generate
ou dans les dispositions tie detail des axantages
marques sur les types actuels. Ce concours est
dote d'un prix de 100 000 francs frangais et de
tiois a litres pnx de 25.000, 10 000 et 5000 francs,
qui scront distnbues si le jury estime que les
piojets pi esenies offrcnt suffisamment d'interet.
La remise des proiets devra avoir lieu Ic 30 avnl
1926 au plus taid, au siege administratif dc la
Compagnic des xvagons-hts, 40, rue de TArcade,
a Pans, oü le serxice des etudes et des cons-ti actions fourmra le reglement du concours et
tous renseignemenfs complementaires aux
personnes desireuses d'y prendre part.

Les chauffards a Nice et ä Constantinople. La
question de la circuteiion urbaine est a I'ordre
du jour ä Nice. Des interviews sensahonnclles,
des amorces dc polcmiques, des commentaires
aigres-doux dans les milieux Interesses ont porte
subitement a I'elat nigu la crise veluculaire dont
souffic la perle dt la Mcditerranec. On parle
sin lout des chauffards et des moyens ä employe

pour les cmpechcr de mettre ä mal leurs con-
temporaiiis assez maladroits pour se voir obliges

d'aller ä pied. On a preconise les amendes
iiiassixcs, le iclrnif du permis de conduire, les
co^si> ö creuser dans les louies ä l'entree des
localitcs. — Le prefet de police de Constantinople

a liouxe mieux et plus original. II a fait dis-
tiibuer aux agents places sous ses erdres des
planoics herissees de clous plantes la pointe enlair Une automobile scmblc-t-elle ä un pohcier
marcher a line allure exageree, notre homme jette

^Jout sunplement sa plandie devant la xoiture in-
Cnmincc. ITn ou plusieurs pneus rendent Tame
ct le tacot s'arrete, pcrmettant ä i'agenf de ver-
bcliscr.

L'Efaf responsable de sa route. Voici un infe-
lessarit lugement fiampais, qu'on fera bien de
medilei aussi diez nous : « Le 16 juillet dernier,
une cquipe de cantonnicrs du service vicinal
procedait, a proximite de )ouy, district dc Charlies,

au goudronnage parfiel de la route nationale.

Celle-ci, large de sept metres, etait libre
en apparence, mais elle etait flanquee sur un
point dc deux goudronneuses que venait d'ali-
menter un camion Delaugere appnrtcnanf aux
ponts et diaussecs. L'operation terminee, le
camion manoeuxrait pour revenir xers Charlres,
lorsque surxmt, ä hop vive allure, une auto. Le
pilote x it 1'obstacle, pensa qu'il ne pourrait passer,

donna un bi usque coup de xolant qui en-
xoya sa voiture sur Taccotement droit, oil elle
Imppa et fua net le cantonnier Qucntin qui s'y
etait lefuqie L'exces de vitesse n'etait pas
niable el I'aufomobiliste a etc de cc fait con-
dainne ä 309 fr. d'amende ; mats le tribunal a
estime_ que l'Etat, faute d'avoir Signale que la
route elaif en voie de refeclion, avail sa part de
lcsponsabilite, et il l'a condamne ä payer le
tieis de la rente de 2 500 francs, ollouee annucl-
lemenl ä la famille de la victime, le surplus dc-
meiuanl ä la charge du chauffeur.
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De Londres ä St-Morifz par les airs. Tout

dernieremcnf, le capitaine aviateur Lcslee Hamilton
a fait un xol d'essai sur la future ligne

aerienne qui, de londres avec escale a Paris,
desserxira les stations hivernales suisses. Apres
un arret au Bourget (Paris), Hamilton a atterri
sans cncombres sur le lac qclc de Sf-Morifz. II
ax ait six personnes ä bord

Le lourisme menace en Grece. 1 e noux cau
gouxerncmcnt qrcc n'est pas tendre a l'egnrd de
Thöfelleric ct du lourisme Non content dc sou-
mcttie Thötcllerie ä des lois draconienncs, axec
dcs_ sanctions d'une sexente liors de toutc pro-
poition avec la faute. il a decide de prelexcr
sur les touristes une faxe de seiour d'une hxre
sterling par personne. Les resultats d'une pa-
reille politique ne se feront pas attendrc

Protection des villes pittoresques line motion

deposee au conseil communal de Lucerne
demanded ä la municipalite par quels moyens
elle pourrait s'opposer ä la construction, dans
certains endrods, d'lmmcubles dont i'ardutec-
ture depare le quartier Lc representant dc la
direction des travaux a declare que Tautorife
communale n'est pas en mesure d'empedier de
idles constructions. — Voila qui est profonde-
ment regrettable au point de xuc du lourisine

Cours universitaire d'economie touristique.
Le 16 lanxier, ä l'Unixersiie de Rome, le profes-
seur Angelo Marioth a ouvert bnllammcnt, de-
xant une assistance nombreuse el choisic, un
cours d'economie touristique introduit recemment
dans le proqramme d'enseignement Le gouxer-
nemcnt itahen a donne ainsi pne nouxelle preuxe
de la tiaule importance qu'il attadic ü tout ce
qui concerne le mouxement des etrangers dans
lc royaume.

Dans le lourisme frangais. line <-Sociclc
automobile el holeliere franfaise dc tounsmc ctde qrands xoyoges» est ncfucllement en xoiede formation. EUe aura pour obiet 1'exploi-iation requlicrc dci> qriincU ccnircs touristiqucs
de fiance et I exploitation periodique, sousforme de grands xoyoges, des centres Importguts

d Europe et des continents etrangers, enfin
exploitation des grands hotels de lourisme quiscront construits dans ses agences principnles

a Paris, Mai seilte et Lourdcs. Le siege social
sera proxisoiremenl ä Paris. Le capital est de
six millions

!-e lourisme et la balance econoniique enItahe. Pour les onze premiers mois de Tonne«-
dernierc, la balance commcrciale itahenne, quieonstituc la partie principale de la balance
econoniique, presentait un excedenl des impcr-tahons dc 7.224 millions de lires Ce deficit aetc proxoquc surtoul par les foites importations
de ble. En reqaid de cc deficit de la balance
commerciale, on lrouxe une compensation dans
1 argent frais apporte en Italic, en 1925, par les
touristes et les pelerins etrangers et qu'on eva-lue ä pres de lrois milliards de lires C'est lä u.i
appoint precicux pour ameliorer la balance
generale des relations financieres italiennes axecletrangcr C est aussi une nouvelle demons-
tiation de Tiniportanec fondomcntule des rc-cettes du lourisme pour (economic nationale,
comme de Tabsolue necessite dc traxailler au
dexeloppement toiqours plus considerable du
mouxement des ehangeis

La saison d'ete ä Annecy Pendant les inoisde juillet, aout et septembre 1025, la eompagnie
P. L. M. a ete en deficit de 41.181 voyogeurs ä
la gare d'Annecy, comparatixement ö 1924. Cela
s'explique par le dexeloppement de I'aufomo-
bilisme Er effet, on a compfc line moyennequotidicnnc de 2 000 autos circulant sur 1'Axenue
d'Albigny pendant la haute saison La Sociele
automobile des Alpes franfaises accuse une
augmentation de 10 780 voyagcurs sur la saison
1924. La compagme du tramxvay Annecy-Thönes
enregistre elle aussi une augmentation dc 1639
xoyageurs La compagme des bateaux ä va-
pcur a Iransporte 1051 voyagcurs de plus qu'en
1924, mais cette augmentation s'est portee sur
les pctits parcours, les «tours de lac» nyant
diminue de 238 Comme partout le touristc a
done fait des economies. Si la saison a etc
bonne, elle a ete par contrc trop courtc. Oil
preconise Torganisafion, en juin, d'une grande
fete d'ouverture de la saison, dont Teclat al-
hrerait plus tot les xillegiateurs.
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L'« Echo suisse» continue a paraitrc, ed to
maintenant par la S. A. Ovug, ä Zurich. Le nu-
mero de decembre contient d'mteressants articles

sur Conrad Ferdinand Mever, sur la Suisse
ä Telranger, sur le general Jean Auguste Suter.
sur Edouard Secretan, sur Henry Bordeaux ct
nos fetes populaires, etc. II est complete par
une cluoniquc, une partie economiquc el des
communications de la Nouvelle Societe Helve-
tique. On sait qu'ä T« Echo suisse» esl aussi
annexe le Bulletin consulaire.

Les Mille el une vues de la Suisse, dans leur
28me hvraison, nous lransportent dans les Gn-
sons. dont les pavsages pifforesques ont un
diarme unique et irresistible, comme Taffirme
avec raison dans Ic texte Tecrivain Erxvin Poe-
sdiel C'est un foit que le photographe Mcisscr.
qui a illustre cette partie dc Touvrage, fait dc-
filer devant nos yeux des sites mervcilleux :

Soazza, la vallee dc Misox, Mesocco ct son
vieux castel, San Bernardino, le col et Thospice
du meme nom, la haute vallee du Rhin, le Splu-
gen, Avers-Cresta avec lc Wcissberg, Andeer, le
pont de la Viomola, Tluisis, Tiefencastel, Savog-
nm, Mühlen, etc. Lc Drix de faveur dont bönc-
ficient les souscripteurs est encore cn vigucur,
ce qui engaqcra surcment mainf ami des beaux
paysages ä fane 1'acquisition de cet ouvrage si
intei essnnt.
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Cliaussures impermeables. Mclanger cf faire
boinllir dans un pot dc tcrre 50 gr de siiif de
inouton, 40 gr de cire launc cf 10 gr. de resinc.
On retire lc liquide du feu et on y aioute peu ä
peu, cn remuanf iiisqu'a complct refroidissc-
ment, un demi-hfre d'huile d'oeillette. CeHe pate
est etendue sur le cuir bien sec au moyen d'un
tampon

Contre le durcissement du cuir. On salt que
la neiqe fondue durcit ct racornit le cuir cncorc
plus que la pluie En qudtant ses dhmissurcs
mouillces, il faut les rcmplir de grains d'avoinc
qu'on tasse bien. En absorbanf Thumidite^ Ic
grain gonfle ct empedic le cuir dc se rctrccir.
— Pour amollir le cuir qui sc durcit. on Ic frofte
de temps ö autre axec une pate obtenue en fai-
sant fondre, dans une casserole vernissöe, 250
qr. d'huile d'ohxes, 60 qr. dc suif, 60 qr de cire
inline ef 15 gr. dc resinc epuree.

Die neue

O^R^N
Man beachte die neue Birnenfoim



Seriöse
Tochter

im nahen bewandert, Kennt-
jni Nähen bewandert. Kennt-
snclit Stelle *u Ho.cl oder
grösserer Pension als Llngirc
und zum servieren. Offerten
tinter Cliiffie JHc. 1943 2. an
Schweizer - Annoncen A.-G..
Zürich, Bahuliofstr. 100. 6004

Hotel-"
Direktor

Schweizer, 42 Jahre, mit 25|flh-

riger Praxis in allen Zweigen
des Hotclfachcs, mehrjähriger
Direktor erster Hauser, sucht
Leitung eines Hotels per
sofort oder Sommersaisoii.
Nähere Auskunft erteilt Postfach

21056 Arosa. 2551

Hotel-
Direktor

sucht, eventuell mit Frau,
passendes Sommerengagement: ist
im Winter Lei er eines grossen
Hotels In Aegypten Sniso'i
Ende Mai Antang September.
Offerten unfr Chiffre H. R.
2499 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

MAGNIFIQUE
PALACE de

VlilE d'EAUX
La plus röputO?
J.a plus belle affaire do la
station. La pltis^ belle stille
de restaurant de France Je 5l'0
converts. 71) chambrcs a\cc
cabinets de toilette. Tout dernier

confort. Situation hots
pair, on pent doubler Ic itoin-
forc des ehnnibrcs. On vend lo
fonds et Ics humeuble*. Prix
4.00t) 000.— frs. — Comptant
2.oOO.OOO.— frs. Union des
Hotels et Cafes do France. 13 Rue
de l'Eglisc ä Enghicn-Ies-Balns,
prös Paris. Choix d'affaires
dtndiecs snr place. On envoie
rdpertoire snr dctnamle. (2570)
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Orient-Teppiche 1

55 Wir verkaufen unsere bewährten Hotel • Qualitäten jetzt zu folgenden bit igen Ausverkaufs-Preisen:

« UahSv llaksl Ifacalv* I *5Ca»

Deutschschweizer, ledig, 40er,
sehr solid, fester Charakter,
mit grösserem Kapi al, v ünscht

Heirat
mit gesunder, versier.cr lochler.

ebenfalls finanzkräf.ig,
nicht unter Mi.tc 30. Einheirat
in prosperierendes Ho el. wenn
auch mit Landwir schaf e.c.
erwünscht. Nur Briefe mit
näheren Angaben, aus
katholischen achtbaren Kreisen, bei
gegenseitiger Diskre ion unter
Chiffre 2576 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Unverwüstliche
Strapazierteppiche

Jetzt
248X330 875.—
232X334 890.—
253X358 925.—
275X370 935.—
255X350 940.—
257X350 980.—
275X370 1040.—
248X350 1050 —
280X370 1060.—
260X370 1080.—
270X360 1085.—

Mahal
Der so idc und billigo

Gebrauchsteppich
Jetzt

183X260 340 —
206X315 435.—
212X305 450.—
218X318 480.—
207X318 490 —
202X310 490.—
210X300 500.—
198X338 510.—
228X311

1 515.—

Joraghan
Solide Strapazier¬

teppiche
Jetzt

233X340 600.—
262X365 780.—
245X352 780.—
285X365 800.—
293X360 82 s.—
313X376 825.—
297X363 840.—
303X395 850.—

226X315
212X328
231X316
260X310
262X305
220X312
220X324
217X325
222X310
224X298
253X357
262X360
243X333
249X320
264X376

535.-
535 —
540 —
560.—
590 —
585.—
600.—
635 —
650 —
645 —
680 —
685-
685.—
700 —
725 —

Kasaks
schöne, glanzreiche Vor-

kriegswa. e als Teppich und
Verbindungsstück

Jetzt
128X203 200.-
130X218 220.—
125X195 220
123X190 245 —
145X248 235.—
138X183 250.—
127X248 60.—
146X175 265.—
155X215 275.—
145X220 280.—
162X225 280.—
116X255 285.—
137X195 280.—
126X218 300.—
150X220 295.—
173X235 300 —
145X232 i 325.—
127X246 I 325 —
138X215 | 325 —
130X257 I 32 '.—

Ghiordes und
Dimfrdschi

Das freisw- r este in hand-
gekniip ten Teppichen

Jetzt
136X230 j 115.—
167X223 I 125.—
160X233 i 25.—
169X270 j 175.—
205X284 i 190.-
195X304 195—
180X279 195.—
178X288 195.—
205X2 ^ 9 220.—
198X298 225.—
203X303 230.—
207X300 235.—
204X312 235.—
203X318 250.—
249X353 335.—
264X377 385.-
265X363 420.—

Perser-Läufer
das Solideste für Zimmer,

Gang u. Treppe

Jetzt
98X252 120.—
92X248 160.—
92X315 175.—

104X268 190.—
103X275 195.—
111X252 195.—
112X265 195.—
118X336 195.—
104X318 22*t.—
111X278 220.—
120X280 220.—
110X260 220.-
95X290 230.—

120X385 235.—
106X390 235.—
118X294 260.—
105X310 265.—
106X340 275.—
102X422 275.—
100X435 285.—

35 Stück Heriz-Vorlagen
Prima vlrapazierwnre in prächtigen Mustern, iur

fed n £weck geeignet, in den Grössen
ca. 100 X 145 cm.

jetzt 125.— 110.— 95.— 80.—

Eine grössere Partie als Occa-.on

Persische Mossui-Voriagen
glanzreiche, schwere Ware, in den Gross n

95X155 cm bis 110X185 enj

jetzt 125.- 115.- 100.- 90.- 75.- 60 -

Verlangen Sie unsere Ausverkaufsliste!
Grands Magasins

Direction
oder «Ser^nce
sucht seriöse. uleias chcndc
Dame, sprachenkundii.
langjährige. gründliche Fachkenntnisse,

event, auch Uebe-nahmc
von Sommer-Restaurant oder
Tea-Roorn. (Grössere Ktu ion.)
Beste Referenzen. Offerten

uii.er R, L. 2560 an die
Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2

mit I. Zeugnissen, ".üch.ig.
Ökonomisch, patisseriekundig, sucht
sofort Stelle. — Offerten an

Glauser-Lcnz, Marligen.
5032 (P. 717 Y.)

Italien
Kauf - Verkauf

Hotels
Pensionen an bestbesuchten
Orten der Riviera, Treutino.

obcritalienischcn
Seeplatz zu gilns.igen
Bedingungen. Sichere Kapital-

Anlage.
Bureau Antonletti, Via Bcr-
tola 23, Torino. 2577

A AUSVERKAUF
^Ißfbewtiliätef '

MsiiahmeVetfi Jelmoli

Stelle als

Sekretärin
sucht Tochter ans gu.cm Hause,
mit absolvierter Handels- und
Holelfachschulc, sowie Bureau-
lchre. mit sehr guten
Sprachenkenntnissen, Eintritt sofort
oder auf Frtihjahrssaison.
Bescheidene Ansprüche. Offer,ei!
unter Chiffre M. R. 2569 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

S.A.

Trink Ei
BIS 19.FEBR

inläidis "le

mit dem V. E. G. - Stempel in
regelmässigen Licfcruugeu.

Schweiz. Verwertungsgenossenschaft
iiir Eier und Geflügel,

Zürich 1. Muhlesteg (>, Telephon
Sclnan 55.4B.

Zürich 1
Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Te«
(Neue Ernte per Kg.

Ceylon Pckoc Fr. 6.—
Java Orange Pckoc 6.50
Feinste CcylomMisch. 7.75
Ceylon O. P. fein 9.—
Mol. Russe, fein 9.50
Darjeeting Flowerv

Orange Pekoe H.50
Von 3 Kg. an franco.

Originalkis'C 10—15 % Rabatt.
W. Knechtl

Tce-Impoit Tckphon Birsiy 2434

Ruchfeld - '^asel

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit flicssendcm temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktie n- G ese II s chaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

ISeue

Freie Presse

S:
L\

Votre hotel tera toujour! |
au complet

si des lavabos avcc eau com ante et tem-
peree sonl installcs dans toutes vos chambres

| BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societc Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Zu verkaufen:

Hotel I. Ranges
massiver, moderner Bau
gegenüber dem Bahnhof
einer grossen Stadt der
deutschen Schweiz. Nötiges

Kapital ca. Fr. 150 bis
200,000.—. / Offerten
unter Chiffre B. L. 2566
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Passaitten-Hotel
zu kaufen gesucht

mit 40—50 Betten und gutem Restaurant. Ausführliche
Offerten an TACEO A.-G., NcuwcitcrplaU 7, Basel.

^5034 (P. 472 Q,)^

WANTED
10R EARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY OI-
AHOUT 50—71» ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS or more AT
A FIRST CLASS .MOUN TAIN HOTEL ABOUT 4 to 5000 FELT
ABOVE SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.

REPLY STATING TpRMS AND EUI.L PARTICULARS
TO DOCTOR E. LAW SON DODD. 7 DEVONSHIRE STREET.

LONDON W. I. 24.10.;

Vertrauensposten

als Geschäftsführer!;), Gcrantin sucht jüngere, bessere Dame,
faclitüchlig und selbständig im gesamten Hotelbetrieb. Event,
wurde auch pachtweise hessctc Pension oder kleineres Hotel
übernehmen. Beste Referenzen. Offerten unter Chiffre L. N.

2575 au die Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

Directeur
Suisse Koumnd, 47 ans, man* n fcmnic du niöticr, saus cnfaiits«
eherclic engagement dans maison de 1er ordre. Suisse ou etran-
ger. Bonnes röfdrcnces ä disposition. — Offrcs sous C. N. 2578

ä la Revue saissc des Hotels. Bale 2.

Erfolgsicherer Inseratenteil und „Kleine Anzeigen"

Bezugspreis pro Monat schw. Frcs. 8.—

Verschleisspreise:

Morgenblatt 35 cts.
Abendblatt 20 Cts.

Heiden
Wegen Todesfall preiswürdig zu verkaufen

mit Dcpondaneeii. 54 Betten. \nch als Prisatsitz. oder
Geschäftshaus geeignet. Sich zu wcnJcn an den Eigentümer

5025 Dr. Althcrr-Slmond.

45 Jahre alt, \ erheiratet, langjährige Auslandspraxis als Leiter
von Hotels allerersten Ranges, mit ausgezeichneten internationalen

Beziehungen, sucht passendes Sonnncreiigagemciit. Offerten

unter Chiffre P. T. 25SU an die Schweizer Hoiel-Rcviie.
Basel 2.

Für
Restaurateur« 1

Zu verkaufen grössere Anzahl Silberplatten, kleinere und grossere,

beste Qualität, nm je 3 Abteils (für Fleisch mit 2
Genitiven). Ferner prima Tischincsser. Stahlklinge, Silbergriff.

Hotel Elite, Zürich. 2581k

Zu verkaufen:

Gemeinde Ptaffcycu, Freiburg, bestehend aus: Wirtschaftsgebäude

mit Keller, Gastzimmer, 3 Esszimmer. Bureau, Fumoir.
14 Schlafzimmer. 1 Scheune mit Stallungen, eine Sennhütte init
33 Jttchartcn Land und 6 Jüdinnen Waid, Kapelle, Schifiländc.
alles in prachtvoller Lage ain Schwarzsec. Sehr grosse
Frequenz. Antritt 22. Februar 1927. Nähere Auskunft erteilt:

A. BacrfswH. Grossrat, Tafers (.Freiburg). 2574

SWISS CHAMPAGNE
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IStellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N°5

Cloture des insertions;

Mardi soir.
Attention! Touies le$ leitres et deman-

des de renseignemenls concernant des an-

nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hölels » ä Bale.

• •

• $

FUr Inserate Mitglieder Nichmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Tr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilcn werden pro Insertion mit je SO Cts. Zuschlag
berechnet. — Beicgiuimmern werden nicht \ersandt.

ftndemeislcr gesucht \on grossem Sanatorium in der Sud-" Schweiz. Bestenipfolilenc Bewerber, eventuell
verheiratete. soiern Frau die Bedienung der weiblichen Patienten
übernehmen würde, belieben Offerte mit Zeugnmhopien. Bild
und Lohnatispnlcheu c «zusenden. Chuirc 1123

ftureaufräuleiu in Direktionsbureau als Stutze gesucht, Vci-
Irauensposten. Verlangt wird: Korrespondenz. Deutsch,

Französisch, Englisch (oft nach Diktat), rasches Maschinenschreiben,

kommerzielle Buchhaltung. (Stenographie sehr
erwünscht). Gefl. Offerten mit Zeugmskopien, Photo und
Referenzen erbeten. Chiffre 1157

ftitrcnulräuleln. Gesucht nach Stresa am Lage Magglorc in
gutes, bekanntes Hotel ein tüchtiges, junges Fräulein für

Brreau und Korrespondenz m Deutsch, Französisch und
Englisch. Saisondauer 8 Monate. Anmeldungen nimmt entgegen
mit Beigabe von Photo und Zeugmskopien Frau IC Isaak-
Kiiesch, OrscHna (Tcssin). (1172)

fhel de cuisine, expei iineute. öcononic, actif, saeliant faire^ cuisine soignöe, est deniande pour Hotel-Kestainant 40 lits
(Oberland Bernois) du 1er Mai pour 4l-j mois environ. Envoi

er_offres avcc_certificaK Chiffre 1170

£liei de service - Stütze fur Hotel mit KesUiurationsbetrieb^ per Marz m Jahrcsstclle gestielt'. Lcdige Schwel/ei burger,
die auch der Buchhaltung gewachsen sind, belieben ausführliche

Offerten mit Bild, Altersangabe und Geliaitsansprudtcu
einzureichen. Chifne 1106

fhcf-Köchin. Gesucht fur kommende Sommersaison t'ich-^ tige, selbständige und patisseriekandigc Cfief-Köchlu oder
Allelukoch in Kur- und Passantenhotcl der Ostscliweiz.
Eintritt Mitte Mar/. Offerten nut Oehaltsanspriichen, Alter.s-
augabe und Zeugmskopien erbeten au Postfach 1554s, Heiden.

(1140)

£helköchln, tüchtige, emremctskmidige, fur Sa sou Mai Ins^ Oktober gesucht. Oneiteu mit Zeugmskopien und Lohn-
ansprüchen an Parkhotcl Luzern. (HuO)

Dienstmädchen. In kleineres Hotel am Laitgensee wird am
15. März cm Dienstmädchen, welches Italienisch zu

erlernen wiinsclit, gesucht. Wenn möglich Franzosisch und
Deutsch. Fr. 40.— monatlich und Trinkgeld. Gell. Offerten
linier S. R. Magadlno. (11 -1 ^)

Qeneralgouvernanto gesucht fur grosses, erstklassiges Son-^ mergeschäft, auch im Office gut bewandert. Ani.mgs Mai
bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle. Nur tüchtige,
erfahrene Bewerberinnen wollen sich melden. Chiffre lom

Gesucht für die Soinmersaison tu Berghotel:
1 Bureaulräulein;
1 Chef de cuisine (allem mit Kochm);
1 bewanderte Saaltochter nut angenehmem Charakter;
1 Köchln;
1 Aide de culsinc (soeben der Lehre entlassen).

Für Bahnhofbuffet:
1 guter Aide de cuisine und Commls:
1 seriöse, tüchtige Tochter als Stütze der Buffotdantc (kann

gewesene Saaltochter sein.)
Ofrerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprucheu erbeten.

Chiffre 1143

gesucht: zuverlässiger, gewandter Portier - Conducleur,^ deutsch, franzosisch und englisch sprechend, in mittel-
grosses Hotel Luzcrns mit grossem Verkehr, auf Mitte oder
Ende April. Ferner auf 15. Mai; Patissler, neben tüchtigen
Chef, als Aide oder Kochvolontär. Cluftre lib5»

/Scsucht in gutes Berghotel der Zeutralschwuiz mit Eintritt
Mai-Juni: l Sekretärin, perfekt m journal und Kassa;

1 Obersaaltochter, mir ganz tüchtig*; Saaltöchter, Saallehr-
tochter; 1 Ecoiiomat-Gouvcrnaiite; 1 Etagen-Porticr-Couduc-
tcur, l Angestellten-Zimmermädchen; 1 Casscrolier; 1 Haus«
und Kellerbursche; 1 Office-Mädchen; 2 Kücheumädchcii. —
Ofterten mit Zeugnis-Kopien und Bild cibetcu. Chiffre 1167

besucht für kommende Saigon m besseres Berghotel mit^ SO Betten, Mai-Oktober: 1 Küchenchef, sehr tüchtig,
nüchtern und sparsam (franz. Küche); 1 Köchin neben Clicf
(auch Kafreckoclun); 1 Obcrsaaltochtcr, DetilsJi, Französisch,
Englisch (sehr tüchtig Und exakt); 2 Zimmermädchen, tüchtig
lind selbständig; 1 Welssnähcrln, welche wahrenJ der
Hochsaison auch Zmimerdicnst versehen wurde. Fur sofort eine
Sar.lvolontärin, welche nähen kann,* etwas -Französisch ct-
wimscht. Offerten mit Bild und Gehaltsanspruchen erbeten.

Chiffre 1J65

Bitte zu beachten!
Wir bitten zu beachten, dass

allen uns zugestellten Offerten auf
Stellenanzeiger-Inserate das Briefporto

für die Weiterleifung beigefügt

sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Offerten
sollen in einem besondern Umschlag
stecken, auf welchem nur die
beireffende Chiffre steht und die
Briefmarke für die Weiferspedition lose
aufqeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mil der Adresse der Expe-
d iion. ist ohne Nummer, es können
Offerten aut mehrere Inserate darin
enthalten sein, natürlich jede in
besonderer, verschlossener Enveloppe
und mit der Porfobeilage für die
Weiterleitung. Die Expedition.

fecsncht für die Sommer-Saigon nach Holland in erstklas¬
siges, grosses Hotel: 1 Obersaaltochtcr, mehrere perfekt

Saaltöchter, welche bereits in grossen Hotels mit Erfolg tatig
gewesen sind. Oiferten mit Zeugnis-Kopien und Bild an die
Direktion Kurhaus Huis ter Duin, Noordwijk aati Zee, Holland.

(1104)

{Sesucht: l tüchtiger Chef de Culslpe. 1 do. I. Aide und 1 do.
II. Aide. Eintritte Anfang Maf bis Mitte Mai. 1

sprachkundige Sekretärin; Mitte Mai, 1. Juni. I Casserolier, I. Liu-
K&rc, 1 Llngcriemädchcn und 2 Zimmermädchen; Anfang April.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel du Nord,
Interlaken, (1171)

gesucht fur die Sommersaison in erstklassiges Hotel im
Engadtn mit Wintersaison: I tüchtige, im Service durchaus

gewandte Obcrsaaitochter, 1 RcsUurauttochter, 1 tüchtiges
Zimmermädchen, 1 Ling&re-Glätterin. 1 Kaffee- und Auge-
stelitcnköchln. Offerten mit Zeagn^kopien und Photo
erbeten. Chiffre 1173

fiesuebt für erstklassiges Haus in Graubünden In Jahres.
stellen: 1 tüchtiger Aide de culsinc, 1 Patissler mit

Kuclienkenntmssen, 2 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, 1 Econo-
matgouveruaute (event, angehende). Oficrtcn mit Zeugniskopien

und Photo erbeten. Chiffre 1175

gesucht fur die Sonuuersaison 1920 (Ostern—Oktober) in
ganz. erstklassiges Haus der Zenlraischweiz* Chef de reception

mit nur besten Referenzen erster Häuser, Sekretär-
Jourualfiihrer, Kucliengouvernaiite, II. Oberkellner. Currier -
madehen. Kucbenmädchen. Casscrolier. Oifertci mit Zeugnis-
abschriften und I3ild etbettn. Chnfrc 1170

Qcsucht von HoM der Zeutralschwei/, auf Antaitg Apnl:
1 Aide de culsinc; auf 1. März: tuchtigei Wäscher für

Maschinenbetrieb. Jahrcsstclle. Offerten mit Zeugniskopien
und Gc11altsanspriieben erbeten. Chiffre 1177

Äesucht in erstklassiges Ilotel der französischen Schweiz,
fur I. Mm/: nichtige Kaffee- und Personalköchiu:

selbständige Glätterin fur 15. lebruar; II. Portier, deutsch und
französisch sprechend, fur 15. Marz. Chiffre 1159

fiosucht in erstklassiges Hotel der
Zeniralschweiz:

1 erste Saaltochter (neben Oberkellner), die mit der
Herstellung amerikanischer drinks cinigcrmasscu vertraut ist.
sehr gut englisch spricht (in England gelernt), gut präsentiert

und la. Referenzen hat, Eintritt Mitte April.
1 Nacht-Couclerge. sprachenkundlg, gut empfohlen, absolut

nüchtern, zuveilassig und ehrlich. Eintritt Mai.
1 Chef de rang, sprachenkundig, int Service gewandt, mit

guten Umgangsformen, Eintritt 1. Juni.
1 Saucler, der die untern Posten in bessern Häusern bekleidet

hat. Eintritt 1. Juni, für 3 Monate.
3 englisch sprechende Saaltöchter. Chiffre 115S

Qesucht für die Sonnnersaisoti 1926, vom 1. Mai bis Ende
September.

Küchenchef
Aide de cuisiue
Patisslcr-Entrcinetier
Kaffce-HausItaHköchiii
Casscrolier
Küchenmädchcn
Oberkellner
Buifetdame
Scheiikbursclie
OfHccmädcheu
Zimmermädchen
Etageu-Portlers

Nur tüchtige und gutempfohlenc Bewciber fallen in Betracht.
Oiferten mit Gehaltsansprhcheu. Zeugniskopien und Photo
gefl. zu richten an Grand Hotel du Sanvagc, Mclrlngen. (1161)

Qesucüt fur die Sommersaison nach St. Moritz: Burcau-
personal. Chefs de rang, Chefs d'ötage. Coimnis de rang,

Saaltöchter. Zimmermädchen, Etagenportlers etc. Ausführliche
Offerten an: Dir. R. Frick, Cataract Hotel, Assouan

(Egypten). (1163)

gesucht in bcsscies Haus von 100 Betten, per 15. Mai bis^ Ende September: Küchenchef (Selbstkoch), ebenso tüchtiger

Patissler, Aide de cuisine, Kaffee-Köchin und Kiicheu-
inädcheu; ferner eine selbständige tüchtige General-Gouvernante.

Oiferten an Dir. Charles Wyss, Salem in Rorschach.
(1144)

/Scsiicht fur die Sommersaison:
1 angehende tüchtige Köchin, zur Ausbildung, neben

Patron;
1 Zimmermädchen, tüchtig und ilcissig;
1 Saallehrtochter;
1 Küchenmädchcn, reinlich und Reissig;
1 Gäriner-Haiisbiifsche.
Offelten mit Zeugmskopien und Photo an Kurhaus Belvedere.
Himmelreich ob Luzern. (1142)

Qcsucht auf Mitte Marz: tüchtige, patissenekundigc Chef«
Köchln oder Alleinkoch; Anfang Mai: Saallehrtochter;

Mitte Mai: tüchtige I. Saaltochter; 1. Juni: Kaffee- und Hllfs-
kochln, Bureaulchrtochtcr und Hllfszlmmermädchcti. Offelten
mit Altersaugabc, Zeugnisabschriften, Photo und Lohnanspru-
chen erbeten. Chiffre 1150

gesucht in kleineres Hotel ain Langcnsec am 15. Marz eine
Saal- und Zimmertochter, Französisch und Deutsch er-

fordet lieh. 30 I-r. monatlich und Trinkgehl. Offerten unter
Chiffre K. S. Magadlno. (1147)

Qesuchi für Sommer- und Wuitcrsaison: Saucier, Eutre-
metier, Patissler, Econoiuatgouvernantc. Chefs de rang,

Comtnis de rang, Glätterin, Mascbiiienwäschcrln.
Zimmermädchen, Portier. Ohne beste Empfehlungen Anmeldung
unnutz. Offerten mit Zeugmskopien. Bild und Ansprüchen an
Hotel Belvedere. St. Moritz. (1153)

gesucht fur die Sommersaison 1926: 1 tüchtiger Chef de^ culsinc (Alleinkoch),, 1 tüchtige, gut englisch sprechende
Obcrsaaltochtcr. Ofterten mit C.ehaltsanspiliehen sowie
Einsendung der Zeugnisabschriften und Photo an Hotel Central.
Interlaken, (1155)

Qcsucht fur die Sommersaison in gutes Berghotel: 1 tüch¬
tiger Hlllskoch, 1 Kaffeeköchin, 1 Kiicliciibursche. Offerten
mit Zeugniskopien, Photo und Lohnaiispruchen erbeten.

Chiffic 1138

(Sesucht iür kommende Sommersaison m kleines, gutes Pas*
santeuholel nach dem Bcrucr Oberland: Tüchtige Köchin,

sprnchcnkundige Saaltochter, I Saallehrtochter, 1

Zimmermädchen, 1 Portier, 1 Küchenmüdcheu. Offerten mit Zeug-
niskopien und Photo erbeten. Chiffre 1140

Qesucht auf die Sommersaison in erstklassiges Haus im
Engadin: I. Aide de Cuisine, IL Aide de Cuisine, Couimis

de Cuisine, Patissler, EtagenKoiivcrnaute. I. Glätterin.
Saallehrtochter, Sekretärln-Kassierin, Bureaii-Volontärln, jüngerer
Etagenportler (Anfünger), Chiffre 1141

Gesucht für die Sommersaison 1926:
1 ganz tüchtiger Saucler, Eintritt Anfang Mai;

1 Entreinetier, Eintritt Anfang Juni;
1 Commls de cuisiue, Eintritt Anfang Mai;
1 Casscrolier. Eintritt Anfang Mal;
1 erfahrener Chef de rang, Eintritt Anfang Mai;
2 Commls de Restaurant, Eintritt Anfang Mai und Juni;
1 gewandte Lingere, Eintritt April;
1 Office- und Econoniat-Gouvernaute, Eintritt Mai;
1 Unterköchin. Eintritt nach Ucbercinkuuft;
1 Angestellten-Zimmermädchen. Eintritt Mai;
2—3 Kücheumädcheii, Eintritt April. Mai und Juni:
1 Oiiicebursche. Eintritt Anfang Mai.
Oiferten mit Zcugniskopleti. event. Photo und Angabc der
Gehaltsausprüche an Hotel Scliwcizerliof, Interlaken. (1136)

gesucht vom Grand Hotel und Righi Vaudois in Glioit zur^ Wieder-Eröffiinng im Frühjahr (Jaluestcllen): 1

tüchtiger. erstklassiger Chef de culsinc, l Oberkellner, 1 Som-
molier d'etages, fllles de sailes. feiutnes de ehambres, Portiers
d'ctagcs. i Icr Aide de culsinc. Liftler, 1 gut empfohlener
Wäscher, 1 Biireau-Voloutürlu. Offerten mit Gehal'sansprll-
chen. Plio o und Zciign s-Kopu n an Mcss. Rcibcr & ErasimC*.
Glloa, (1117)

besucht für die bomtncrsaisou: 1 Küchenchef, entremet-^ kundig, sowie eine Geueralgouvemante. die event, auch
die Buieaiiarbeitcu xerstellt uud englisch spricht. Gefl. Offer-
ten an Hotel Schoenegg, Beatcnhcrg (ßerner Oberland). (1133)

(Sesucht für erstklassiges Berghotel der Zcutralschweiz mit
starkem Passantenverkehr (Saison Mitte Mai bis Mitte

Oktober) erstklassiger, ökonomischer Küchenchef, vertraglicher

Charakter; einen tüchtigen, entremetskundigeu Aide
de culsinc; eine Kafteeküchln; eine tüchtige Sekretärin für
Journal. Kassa und Kontrolle; eine selbständige Gouvernante
für Economat und Etage; eine Llngfcie, gewandte Mnschiueu-
stopferin. sowie französisch und englisch sprechende
Saaltöchter Ciunrc 1127

gesucht in grosses Sommcrholc! des Enftadms, Saison Mai-
September:

Officegouvcmante
I.Iügeriegouv ernaiite }
Oberglättcrln
Glätterinnen
JS'äliei in
Chefs do partie
Commls de culsinc
II, Oberkellner
Commis de rang
I. Hallentockter
Saaltöchter
I. Kaflecköchiu.
Anmeldungen mit ZeugniskepPn, event. Photogr. und Gelialts-
nnspruchen erbeten. Chiffre 1109

{Sssucht in gutes Berghotel im Wallis: tüchtiger patisserie*
kundiger, nur gut ausgewiesener Alleinkoch, seriöse,

.sptacligewan Uc Saaltöchter und Zimmermädchen, sprachen-
knndiger Alteiu-Portier - Conducteur, Office- und
Küchenmüdcheu und Kaffeeköchin. Oiferten mit Zctiguiskopien, Photo
und GchaUsansprnchen erbeten. Chiffre 1097

{Scsticht per sofort in erstklassiges Hotel der französischen
Schweiz. Office-Gouvernante, cine I. Glätterin und eine

Kafiee- und Angestelitenköchin. Nur tüchtige Bewerberinnen
wollen Oiierten mit Zeugmskop.en, Bild und Lohnansprüchen
einreichen. Jahresstellen. Chiffre 1SS4

/Souvcrnantc d'ctage est demandee. Envover (fires avec
photo c! pretention de salaire ä FHötcl Bcau-Rivage.

Geneve. (1112)

/Souvcrnantc generale gesucht per 1. Marz oder auch spater
für ein gutes Hotel II. Ranges in Luzern. Salär Fr. 150.—

bis 2oö.— per Monat nebst Gratifikation. Jahresstelle.
Selbständige Personen, welche in allen Teilen des Hotelfaches
bewandert sind, wollen sich melden. Chiffre 116°

V/öchin, tüchtige, gesucht nach Davos für kleineres Passan-
tenhotel. Jahresstclle. Fintritt baldmbglich. Offerten an

Postfach 94. Bavos-PL (1154)

l/öchin, tüchtige, gesucht vom 1. Mal bis 1. Oktober in Pen-
sion von 40 Betten. Gute schweizerische Klientele.

Leichte Stelle. Gute Bezahlung. Chiffre 1139

l/iichenchef. ganz tüchtig, ökonomisch, guter Charakter.
gesucht für die Sommersaison vom 15. Mai ab. Offerten

um Photo und Oehaltsnnsprfichcn erbeten. Ch.tfre I4o

Maschinist L-Mcehaniker-Heizer geaic,io fur grosses Hotel
1 1 im Engadm (Jahrcsstclle). Nur tiuhuge Fachleute
(gelernte Schlosser mit Kenntissen im riekir».chen) kommen n
Frage. Chiffre IIP
^Oberkellner L I nr Sommersaison in grosses ersklis^igCs

Haus der Schwei/, fur die \\ n:ter>nisou in grosses
Haus im Suden* gewandter, tucht.gei Oberkellner ^esuehi.
welcher auch das Arrangieren von 1 is behkeueii v^rs.eh».
Ausführliche Ofierten crbcici. (hnfre iL 2

Qu demanda iiour In sa.son d'e.e a Geneve, ctablissementw de 1er oidre: 2 argcMiliers, 1 casscrolier, 1 cafeticr,
jilusicurs garcons d'offiec, 1 llngerc-rcpriseuse, 1 dainc d'öco-
noinat. Fnvover öftres av^ec_ copies^ de certiheats. Ghiff. Uro

fl" dcmande au (band Hotel et Palace \e\ey pour entree
en avrii: Maitre d'hotel. secretaire-reception (houmie),

concierge, conducteur, gouvemante d'ecouomat. cuisiniere ä
calc, clicf d'dtagc, sommellers, foinmes de chamhrc, porller»,
laveur (machnies), liftier, inemiisler-roüssciir. (1174)

ekretär-Volontar. Gesucht iur die Sommersaison in cm
Hotel nach Luzern (70 Betten) jungei. sei loser Mann als

Stkretdr-Volontar-Stul/c des Patrons. Kenntnisse in der engl,
S prach c__c ifordet Ii eh. Saison April-Oktober. Chiffre 1151

CckrcUrin. Gesucht fur Beighotcl am Vierw aldstättersee
erfahrene Sekrcuirui, der drei Hauptsprachen mächtig,

selbständig in Buchführung, Kassawesen und Reception. Photu.
Referenzen und Lolmanspriiclic erbeten. Chiffre 1132

Cckretärin fur Dirgkliousburcau gesucht, mir ganz tüchtige.
JahrcssteHe. Offelten mit DctaiU erbeten. Chiffre 1QS(»

Utfeissz.eiig-Müdciicn, tüchtiges, im Nähen und Maschinen-
stopien gut bewandert, gesucht. Offerten mit Zeugmskopien.

Photo und Altersangabe an Grand Hotel de ia Paiv.
Genf. (1015)

tes|
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I Bureau & Reception I

Anfängcrstellc in Hotclbureau sucht junge, einfache Tochter.** deutsch uud irnnzosisch korresp., mit Handelsschul-
biidmig. Chiffre 701

ft Iiclilialteriri-Kassiererln. mit mehrjähriger Bankpraxis,
Deutsch, Frauzosisch, etwas Englisch, Stenographie und

Maschinenschreiben, sticht baldmöglichst Stelle. Ia. Zeug-
nisse und Referenzen. Chiffre 748

fturcaufräiilein, Deutsch. Französisch, Englisch lind etwas
Italienisch, mit guten Referenzen, sucht Stelle.

Chiffre 634

ftiireaustcllc. Junge 'iociuer (18 Jahre), Deutsch und Fran-
zösisch in Wort und Schrift, Sekundarscluiibildiing, sucht

Stelle m Hotel zur Ausbildung im Burcautach. Chiffre 725

ftfircau-Voloiiiär, Schweizer. 19 Jahre, deutsch uud frau-" zosisch sprechend, mit kaufm. Lehre, sucht passende
Stelle. Gute Referenzen. Chiffre 764

ftiireau-Volontär, Absolvent eines Sekretär-Kurses, mit guter
Schulbildung, Deutsch. Französisch und Italienusch

geläufig, etwas Englisch.'Steno und Maschinenschreiben, sucht
Saison- oder Jahrcsstclle. Eintritt Ende Marz. Chiffre 648

("hei de reception, capable, connnissaut parfaitemeut les trois^ langucs prmeipaies cherche place. Excellcntcs
references. Chiffre 574

Olef de Service-Stütze des Prinzipals. Schweizer, 35 Jahre,^ 4 Hauptsprachcn, im Hotclfach durchaus erfahren, sucht
Stelle. Chiffre 765

nirectrice-Vcrtrauciisstelie. Witwe (gesetzten Alters), seit
Jahren m Hotel- und Sanatoriums-Betrieb tätig, mit

Küche und Gesamt-Bctricb vertraut, sucht leitenden Posten
Oder Vcrtruucnsstctlc in Hotel, Pension, Sanatorium, Spital etc.
Referenzen. Chiffre 730

Direktion. Schweizer. 45 Jahre, verh., ohne Kinder, energisch** und erfahren, 6 und S Jahre gleiche Direktionen, sucht
sich zu verändern. Event, grossere Beteiligung. Prima inter«
nationale Kcfercn/en. - Chiffre 26S

Qircktor-Chcf de rdeeptlou. Schweizer. 31 Jahre, ledig, seit
zwei Jahren an der Jial. Riviera in leitender Stellung,

sucht Stellung auf Sommersaison oder Jahrcsgeschaft.
Ausgebildeter Tachmalin mit 5 Sprachen, piiina Referenzen. I rci
ab Mitte Juni Chiffre_57ü

Qörante ou Gouvernante Generale, cxpcriincnlec. connai>-
saut ies laugucs, cherche pour date u convcnir, situation

stable dans bon hotel ou pension. Offres sous D. 1713 L..
Piibhcitas Lausanne. fDlvl

ßeraiitenpaar sucht für sofort oder auf Frühjahr Stelle in
mittleres Speiscrcstaurant oder Kantine. Chiffre 74t

Uotelier, Suisse, 45 ans, manc, saus cnfants, cnergiqnc et
11 capable,- graude pratique, 6 et 8 nns mömes directions,
cherche place analogue: event, avec participation financ.
Excel!, references internationales Librc de stiiie. Ecriro
Case 343S7, Lausanne. (207)

^ouriialfübrer. Internat. Faclimanu. 4 Hauptspraclieii. seit
9 Jahren in grosserem Hotel im EJsass in Vertrauensstellung,

sucht sich zu verändern als Journnlfuhrcr. Sekremi-
Kassjer. Jahrcsstclle bevorzugt. Chiffre 739

•Jonrnaliührerlu, Tochter aus gutem Hause, sticht Saison- oder
Jahresstell per sofort oder spater. Gute Zeugnisse.

Chiffre 522

|/assier-Chcf de Reception, Schweizer, 24 Jahre, der dent-
sehen, französischen, englischen und italienischen Sprache

mächtig, sucht Stelle als Kassier-Chef de Reception-Korrespon-
dent. Bis letzt in erstem Luxushotel Italiens tatig. Prima
Referenzen und Zeugnisse. Eintritt sofort oder später.

- Cluffre 656

C ecretaire-Caisslerc (reception), 28 ans. conuaissant 4 lan-
gues, cherche place de confiauce eu Suisse romande.

Entrde fin fevrier ou sclon convenance. Chiffre 447

Secretaire - calssler, parlant Fallcmand, irancais. ^Italien,
cherche place. Cluffre 719

Secr6talre-Volontalre. Caissicre de testaurant, d'un liölcl
de Ier ordre, connaissant la nialncourantc. cherche place

comme Secretairc-Voloutaire dans la Suisse francaisc pour
sc noriectionner dans la langue. Quelques nations d'anglais.

Chiffre 673

Sekretär, sprachenkutidig, mit erstklassigen Referenzen, sucht
Friihjahrsstelle nn In- oder Ausland. Evtl. Auslulfstelle

bis Sommer. Chiffre 074

Sekretär IL Hoteliersohn. 20 Jahre, gelernter^ Koch unJ
Bureauprnxls. sucht Stelle als zweiter Sekretär, Aide du

Patron oder Kontrolleur in gutes Haus. Sprachkentitmssc:
Deutsch. Französisch und Italienisch. Frei ab. I. April.' Chiffre C07

Sckretär-Jouriialführer, Französisch, Deutsch und etwas Eng¬
lisch, mit Hotelfnchschulblldung, sucht Jahres- od. Saison-

stelle. Chiffre 766

Cekrctär I.-Kassler, der drei Hauptsprachen mächtig, prima
Rcfercnz.en. sucht Stellung in gutem Hause. Saison- oder

Jaliresstelle. Chiffre 762

Sekretär I. - Kassier, Chef de Reception, Schweizer, 26 Jahre,
mit Sprachkenuttiisscn, prima Referenzen, z. Z. in Luxus-

Höfel in Egypten, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Schweiz
bevorzugt. Frei ab 1. Mai, event, früher oder später.

Chiffre 544

Cekrctär • Kassler, sprachenkundig, flink, gut präventierend.
mit prima Zeugnissen, sucht Saisonstcllc. Chiffre 753

Cekretädn, mit der Führung des Hotcljournals und der Kasse
durchaus vertraut, der deutschen, französischen und

englischen Sprache in Wort uud Schrift mächtig, gewandt im
Maschinenschreiben, sucht Stelle auf kommende Sommcr-
saison. Gute Referenzen. Chiffre 761

Sekretärin, sprachenkundig, in allen Bureauarbeiten bewan¬
dert. sucht Stelle in Direktionsbureau. Eintritt sohrt

oder spflter. Jahresstellc bevorzugt. C11iffrc 7^5

Sekretärin, mit längerer Praxis, sprachenkundig, selbständig
und zuverlässig, sucht Frlihjahissaison- oder Aushilfssteile

fur 2—3 Monate. Sebr cute__Referenzeru Chiffrc_633

Sekrefärin. 3 Hauptsprachen perfekt in Wort und Schrift.
Buchhaltung, Journal, Maschinenschreiben, Reception,

sucht baldmöglichst Engagement. Piitna Zeugnisse. Chiff, 614

Sekretärln-Buclilialterln. mit langjähriger Praxis. I. Empfeh¬
lungen. sucht auf Frühjahr Stelle zu andern. Selbständige,

gut honorierte Stelle gewünscht. Chiffre 713

Cous-Directcur, Chi! de Reception, Kassier, routinierter** Fachmann (Schweizer). 31 Jahre, energisch, sprachkundig
zitibcwusst im Coapon-Sjstem erfahren, repräsentablc Fr-
scheinung. gewandte Umgangsformen mit englischer Clie.i-
tHc. sucht ob I. Marz oder später Jahrcvstclhmg. Ch. 2">
Telephonlstln. deutsch, iranzo>isch sowie etwas englisch

sprechend, sucht Stelle in Saison- oJer Jahrcsbeirub.
Chiffre 6!!

Vertrauensposten. Fräulein, gesetziei. Alurs, vprachenkunJig.
tüchtig und erfahren im Hoteltacb. siuln \ ertraucnssiclle.

event, als Sekretärin. Jahies>ielle bevorzugt. Zeugnisse unj
Referenzen za Diensten. Chnfrc 437

Uertraueiisposteu. Fräulein gesetzten Alters, tüchtig und erfahren im Holelfach, sucht auf kommenden Marz Vei-
trauensstelle in nur gutes Hotel (sprachenkundig). Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Jahrcsstelle bevorzugt._ChifIre 7ou

yertraucnsstclle. Fräulein, vertraut mit Buchhaltung. Kasse.
Reception, Stenographic Maschinenschreiben. 4 Sprachen,

sieht selbständige Vertrauensstelle m besseres Hotel. Wurde
event, auch Leitung übernehmen Eintritt März oder nach
Ueberemkunft Chiffre 44V

Salle & Restaurant

Apprcnti-Soitunciicr. Garcon (fraugais et allcmand) dcmande
k place dans hotel pour npprendre le service de sallts.

Chiffre (.6h

ftarinald, tüchtige Mixerin sucht F'ruhjahrsengagcment in** mir erstklassigem Haus. Tessin bevorzugt. Prima Rtfc-
renzen. Chiffre 503

ftarman, 36 Jah^e. sprachenkundiger, internationaler Fach-w mann, sucht IXihlings-Eiigagemcnt event. Jahrcsste»le.
In- oder Ausland.

_
Chiffre 56t

ftuffetdamc. jüngere, energische, zuverlässige, deutsch und
französisch sprechend, sucht Vertraiicnsstclle in bcsseies

Hotel. Gefl. Oiferten unter Chiffre K. C. 9653 Y. au Pnbh-
citas. Born. (914)

ftuiietdamc, geschafistuchtig, sprachcngevvandt. bewandert im
Mixen, sucht Stelle in nur besseres Haus, geht auch als

Gouvernante-Generale oder Geschäftsleiterm. Chiffre 72t»

ftuffetdamc, gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig, spra-
chenkundig, sucht passendes Etigagcmcnt. am liebsten in

der franz. Schweiz. Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten au
S. P. E. postc restantc, Lausnniie. (705)

riici de hall, d'etagc oder chef de lang, verheiratet, 31^ Jahre, 4 Sprachen, flotte Erscheinung, durchaus tüchtig.
sticht Friilijahrs-Engagemcnt oder lange Sonunerstcllc. Ch. 675

l/elliier. Als Commis de rang oder Weinjuugc sucht ar-
beitsfreudiger, lSjalirigcr Ocstcrreichcr Kellner Stelle

in der Schweiz oder anderwärts. Bescheidene Ansprüche.
Chiffre 650

|/cllner, 24 Jahre, verlasslich; Deutsch, Englisch. Französisch.
Tschcchslovvakisch, sucht ab 6. März Stelle. In- oder

Ausland. Chiffre 705

Maitre d'Hötel. de confiauce, rccemment rentre d'Angletcrre.
travaillcur. bien rccommandc, cherchc place printemps

ou ä rannce. 4 langucs. Chiffre 704

lAaitrc d'hötel, scricux et encrgique, presentant b>cn parlant
B - trois laugucs. cherche engagement oour printemps. Beut
aider au bureau. Cluffre 692

Maitre d'liötcl, Chef de Service. Elsässer, 40 Jahre, vier
Hauptsprachcn. prima Referenzen, die 7. Wintcrsaison

im gleichen Hause, sucht kurzes Soimncrengagemcn*.
Cluffre 720

aitre ü'hötel, Suu.se. 35 ans, tres capable et aualific.
cherchc situation. Mcillcurcv i6iercnces. Chiffre 750

M
Qberkellncr. 37 Jahre, tüchtig und rcpräsentationsfähig. mit

besten Referenzen und Empfehlungen, zur Zelt noch in
Stellung, sucht passendes Sommeiengagement. Cluffre 712

^Oberkellner, Schwei/er, 33 Jahre. 4 Hauptsprachen, tüchtig.w seriös, guter Restaurateur, mit erstkl. Referenzen, sucht
Saison- oder Jahrcsstclle. Chiffre 676

Qberkcüuer, 30 Jahre, englisch, französisch, deutsch spre-w chcnd, mit erstklassigen Referenzen des In- und
Auslandes. sucht Sommerengagcment. Luzern, Vicrwaldstättcr-
oder Thunersce bevorzugt. Chiffre 651

Qbcrkctlncr, 26 Jahre, flotte Erscheinung, drei Sprachen,^ mit Burenuarbeiten gut vertraut, sucht Frülilingsengage-
ment. Chiffre 502

im „Stellenanzeiger" oder im
„Annoncenteil" beliebe man
nicht an den Stellenvermittlungsdienst

„Hotel-Bureau",
sondern an die Expedition
der Schweizer Hotet-Revue,
Basel 2, zu adressieren. ®s©

Obcrsaaitochter, 2S Jahre, sprachenkundig und fachtüchtig.
sucht Steile auf Mitte oder Ende Februar in mir gutes

Hotel. Gute Referenzen. Offerten nn Fräulein Mädcr, Hägg-
lii.gen (Aargati). (754)

Obcrsaaitochter, service- und sprachenkundig, perfekt eng¬
lisch. sucht baldiges Engagement. Bevorzugt Jahrcsstclle,

Frühjahrs- oder frühere Sommersaison (auch Holland),
ebenso intelligente, deutsch und französisch sprechende Saal-
Ichrtochtcr. Chiffre 663

Obcrsaaltochtcr. fachtüchtig. sprachenkundig, sucht Stelle^ per April, event, früher. Chiffre 468

Obersaaltochter-Sekretärfn. distinguiert, mit In. Referenzen,
sucht Engagement, Frühlnigsssaison in nur bcstrcno-

imcrlcs Haus im Tcssin. Chiffre 643

Qestauranttochter, 20 Jahre. Deutsch, Französisch und Eng-
lisch, sucht auf 1. April Stelle in grosses Hotel-Restaurant.

Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 721

Restaurant-Tochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig.
sucht Saison- oder Jahrcsstclle. Chiffre 661

Caal- und Restauranttochter, perfekt englisch und fran-
zösisch sprechend, sucht Engagement. Chiffre 638

Caaltochter, tüchtige, seriöse, 22 Jahre, deutsch und fran-
zosisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel oder

Rcst.Tnr.int. Zeugnisse und Bild zu Diensten. Oiferten erbeten
a.i Irl. Bertha Pe>er. Hairenstcln (Solothurn) (747)

Saaltochter, tüchtig, deutsch, französisch und englisch spre¬
chend. sucht Stelle auf 1. Marz. Tcssin bevorzugt. Geht

«rieh in Tca-Room. Chiffre 751

Saaltochter, junge, strebsame, sclbs ändige Tochter sucht
Stelle fur Restaurant in Passantenhotel oder Baluihof-

biTiet. Perfekt deutsch und franzosisch sprechend. Eintritt
Anfang oder Mitte März. Zeugnisse unJ Photo zu Diensten.

Chiffre 609

Saaltochter, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle im Tcssin auf 1 März oder r.ach Ucbcrcin-

kunft. Gute Zeugnisse. Chiffre 446

Saaltochter, 22 Jahre, service- uud sprachenkundig. sucht
Engagement auf Marz. Gute Zeugnisse. Chiffre 722

Saaltochter, jung, selbständig, französisch und deutsch spre¬
chend, sucht Frühjahrsstelle fur Saal oder besseres Cafe,

iin Tcssin. Lugano bevorzugt. Bescheidene Ansprüche. Ehi-
tritt sofort oder nach Ueberemkunft. Chiffre 727

Saaltochter, 20 Jahre, sucht Saison- oder Jahrcsstclle auf
1. März oder nach Uebercinkunft. Deutsch und fran/.j-

sisch sprechend. _
Chiffre 707

Saaltöchter. Zwei junge 'lochtcr, die in Hotelfnclischulc
einen Servicrkurs absolviert haben und die hiuc auch

französisch spricht, suchen Stellen. Tcssin bevorzugt. Offerten
an Marguerite Wclirle, Wittenbach (St. Gall.). (K, 211 B.) 17181

Saaltöchter, zwei iunge. tüchtige, (z. Z. noch in angekün¬
digter Stellung), suchen Stellen, am liebs en in grosseren

Tea-Room. oder in Saal. Offerten an Familie N. Acgcrlcr.
Stndtbachstrasse 10. Bern. (612)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Servier- oder Restauranttochter, tüchtige. gut englisch spre¬
chend. sucht Stelle, Eintritt sofort möglich. Chiffre 772

Scrvlcrtochter, Deutsch und Französisch, sucht Stelle iu bes¬

seres Hotel oder Restaurant, Gu.e Zeugnisse. Chiffre 776

Scrvlcrtochter, junge, servieegewandt. deutsch, französisch
und italienisch sprechend, sucht Engagement in Tea Room

oder Hotel-Restaurant. _
Chihre 654

Servlcrtochtcr. deutsch, französisch und geläufig englisch
sprechend, im Fache durchaus tüchtig, sacht Engagement

auf Ende Februar für Halle, Tca-Room oder Restaurant, event,
nh Obcrsaaltoclitcr. Chiffre 453

Scrvlcrtochter, tüchtige, sprachcnkundige. sucht Stelle in
Cafd. Tca-Room odei Hotel-Restaurant. Chiffre 374

C crvlertöchttr. Drei tüchtige, sprachenkundige, im Restau-
rant- und Snalscrvicc durchaus bewanderte Töchter suchen

Frühlingssiisou- oder Jahrcssteilen. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 557

Cuisine & Office

Aldo de cttlsinc, In Restauration gut bewandert, sucht Engage-^ meut filr Mitte eventuell auch F.nde Fehrnar. Chiffre 770

Aide de cnlslne, 19 ans, chcrclic place dans bonne niaison de^ la Suisse francaisc ou italicnne. Chiffre 777

Aide de cutslnc, 29 Jahre, tüchtig, mit guten Zeugnissen,
sucht Frllliling.ssaison- oder Jahrcsstcllc. Chiffre 758

Aide de culsiiic, nüchterner Mann, sucht Engagement neben
Chef zur Weiterausbildung, Pensionsbctricb der franz.

Schweiz bevorzugt. Chiffre 735

Aide de culslite, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen erster H.'iu*^ ser. sucht Stelle. Eintritt traf Wunsch. Offerten an Karl
Pickel. Bahnhofplatz 4, Konstanz. (616)

asseroller-Küchenburschc (Abstincut). 35 Jahre, tüchtig, 3^ Sprachen, sucht Stelle per sofort. Chiffre 693

{lief do culsliie, gesetzten Alters, sucht Frühjahrs-Saison im
Tcssin. In allen Partien bewandert, auch TÖgimekundig.

Kcfercii7.cn des In- und Auslandes. Chiffre 776

fhel de Cuisine (Employe Intcressö). gesetzten Alters, tfich-
tig. solid, erfahren, sucht Vertrauensstellc iu grösseres

Hotel mit Jahres- oder Sommer- und Winterbetrieb. Beste
Referenzen aus England und Schweizer Hotels. Chiffre 749

{lief de enishte sucht per sofort oder später Stelle in Haus,
wo Gelegenheit, seineu Sülm als Lehrling unterzubringen,

event, auch mit Beschäftigung seiner Frau. Chiffre 709

Attention! Jolndre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par i'adml-
nistration du Journal; i'oubli de
cette formallte peut entraTner
de grands retards, ssos®©©«©

{he! do cnklnc sucht Frfihjahrscugagctneiit, auch als Aus-^ hllfe. Offerten an A. Schopp, Hotel Schönegg, Grliidelwatd.
(649)

tfhcl de cuisine, expörimente. ecouomc et de confinncc,
clicrchc engagement de suite, de preference ä Panncc ou

cvcntucllcmcnt ä convenir pour snison. Pretention modeste.
Chiffre 65S

fhel do cuisino pour hotel 2me rang on saucier pour I6re
niaison demande place saison ou » Funnee. Suisse ou

etranger. preudrnit engagemeut ctant libre ä present. Ch. 741

{hei de cuisino, 30 Jahre, flotter Restaurateur, ökonomischer
Mitarbeiter, mit Zeugnissen und Referenzen erstklassiger

Häuser, sacht Stelle iu Hotel oder Restaurant. Chiffre 5SG

{fiel de ciiisinc, nyant travaille longtcmps datis les meines
places, nctucllcmcnt eti snison dans FEugadiuc. cherchc

engagement pou.- 1c 15 mats. Cliiffre 424

(lief de partfc, längerer, sucht Friihjahrscugageincnt. Frei
ab 15. März. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 736

{hcf-Kächln. nichtig, ciitrcmets- und palisscrickitudig, sucht
Engagement auf Mitte event. Ende Februar. Franz.

Schweiz bevorzugt. Chiffre 769

{otnmis de cuisine, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle mit Eintritt ab 1. März.

Ad Culogtia Giuseppe Via Oltrenicra 77, Chlavemin (fialien).
(710)

{ommls-Patlsster, in guten Häusern gearbeitet, sucht Stelle^ per sofort oder Sommersaison. Gute Referenzen, In- oder
Ausland. Chiffre 763

{ommls-Patl&sier, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle^ als II, event. I. Commis. Offerten an Albert Schumacher,
Wiedlkon b. Slrnach (Thurgau). (780)

Gouvernante d'offlcc, sSfieusc et capable, cherche place u
Fonndc ou saison. Ccrtificats, references. Chiffre 781

^och, Gastwirtssohn. 23 Jahre, sucht zur Weiterausbildung
** in der feineren Hotel-Küche Stelle als Volontär. Hat in
I. Haus gelernt und ist bereits in Stellung gewesen. Bescheidene

Ansprüche. Chiffre 757

Koch. Tüchtiger, selbständiger, prima Koch, gesetzten Alters,
auch In der Patisserie bewandert, sucht Stelle in Kur-

haus oder Fremdenpension. Chiffre 745

l/och, junger, kräftiger, sucht Stelle als Aide auf Anfang
^ März. Jahrcsstellc bevorzugt. Chiffre 635

Kochlehr- event. Kondltorlehrstclfe gesucht für einen Jüng¬

ling init 3jähtigcr Rcalschulbilduug. In gut renommierten:
Hotel oder Cafe. Ostschweiz bevorzugt. Familicnanschluss
erwünscht. Offericn au Frau Wwe. Bourry, Horn bei
Rorschach. (699l

Kochlchrllng, 18 Jahre, sucht Lehrstelle in der Westschweiz, j

___
Chiffre <2o

Kochlchrllng. intelligenter Jüngling. .sucht auf Frühjahr
stelle. Offerten an Job. Schallcr, Wirt, Dötzlgen, {'75)

Kochlehrllng, Intelligenter Jüngling, mit guter Schulbildung,
sucht Stelle auf Frühjahr. Adr. H, Huischmid, Hotel de

FAigle, Couvet. l'50'

Kochlehrling. Intelligenter Jüngling von 16 Jahren, gross
und stark, sucht Lehrstelle in gutes Restaurant oder Hotel.

Eintritt April oder nach Uebcreinkunft. Chiffre oI3

Vochlehrling. Backer und Konditor, junger, sucht Lehrstelle
als Koch. Offerten an Hans Ernst, Rcstr. z. Grenzstein,

Wcttingen. (653)

^ochlehrllng. Intelligenter Jüngling. 18 Jahre, mit guten^ Vorkenntnissen, sucht Lehrstelle in gutem Hotel.
> Chiffre 702

Vochlehrling. Junger, starker Bursche sucht Lehrstelle j*i^ besseres Haus, französische Schweiz bevorzugt: Eintritt
15. Februar oder 1. März. Chiffre 744

^ochteiirstcllen gesucht fiir mehrere Junge Leute (15 bis 18^ Jahre), mit guter Eignung und Vorbildung, für sofort oder
Frühjahr. Offerten an das Amt fiir Berufsbcra'.ung, Amt-
haus III, Zürich. (631)

Kochlchrtocfitcr. Deutsche, sucht Lehrstelle in Hotel.
Chiffre 752

Konditor, tüchtiger, selbständiger, 27 Jahre, auch entremets-^ kundig, sucht Frühlingssaison in Hotel oder Confiseriei
Prima Zeugnisse. Chiffre 746

|/üe!ienchef. 3S Jahre, in allen Fächern gut bewandert, sucht^ Stelle für sofort oder nach Uebcreinkunft. Jahresstelle
bevorzugt. ; Chiffre 621

Küchenchef, gesetzten Alters, sucht Sommer-Engagement.
Chiffre 632

Vüchcnchef. mit prima Referenzen, sucht Stelle In erstklas-^ siges Hotel für Frühjahr, Sonuncr und Herbst, eventuell
Juliresstellc, Chiffre 706

Küchenchef. Suche für meinen Küchenchef, erste Kraft,
Frühjahrssaison. R. Kunz, Grand Hotel, Grlmmlalp

(Börner Oberland). (716)

Datissler, junger, mit prima Zeugnissen, sucht per sofort
Jahrcsstelle als Patissier, Kochvolontär oder Coinmis.

Jcscf Ferrari. Iddastrasse 33 a, St. Gallen. Telephon 2000
(J. H. 42 St.) [981]

Datissler, selbständiger, tüchtiger, mit prima Referenzen,r sucht auf Anfang März Engagement als Chef oder allein.
Jahrcsstellc bevorzugt. Chiffre 717

p.atissicr, tüchtiger, in Hotcl-Entrcmcts bewandert, gegen-
wärtig iu erstklassigem Haus, sucht Engagement für

Saison. Cliiffre 733

patissicr-Conllseur, jüngerer, in allen Teilen des Faches
gewandt, sucht Stelle per sofort oder später, event, als

Commis Palissier. Saison- oder Jahrcsstellc. Prima
Referenzen. Chiffre 667

I ingerie-Gouvernante, mit guten Zeugnissen, arch In der
Glätterei bewandert, sucht Stelle. Chibro 724

I Ingfcrc - Weissnäbcrln, tüchtig in allen vorkommenden Lin-
geriearbeiten, sucht Jahrcsstellc in Hotel oder Sanatorium.

Chiffre 628

Malierin. 20jü!iriges Mädchen sucht Jahrcsstellc in ein gutesB* Hotel als Lingerienähcrin; gut bewandert im Maschinen-
stopfen. Gu.e Zeugnisse. Chiffre 729

Tlmuiermädchcn, tüchtiges, sucht für den Sommer Stelle. 4
Hauptsprachen. rEngadin bevorzugt. Chiffre 773

7immermädchen. tüchtiges, deutsch und französisch sprecheud.

_
sucht Stelle für sofort. Cliiffre 685

7iramermädchen. gewandres, sucht Stelle fiir Marz und April.
Offerten an M. Zi '

bänden).
Ziehhnann. Ho'el Florin, Klosters (Grau-

(627)

7lramermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Jahress.elle in grösseres Haus, geht auch als Restaurant-

Tochter in Hotel-Restaurant, Zeugnisse 2u Diensten. Ch. 737

^Immermädcfieii, mit guten Referenzen, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Jahresstelle in grösseres Haus.

Chiffre 733

englisch sprecheud, sucht Sai-
Chiffrc 731

7linmermädchcn, selbständig
son- oder Jahresstelle.

Etage & Lingerie
Ehepaar, Maschinenwusehcr und Wäscherin, sucht Saisou-* oder Jahresstelle auf 15. April. Gute Referenzen.

Etagen-Gouvernante,** metit.
gesetzten Alters,

Chiffre 625

sucht Saison-Kiigagc-
Chiffrc 768

Ctagengouvcrnautc, tüchtig und erfahren, 4 Hauptsprnchen,~ sucht Snisonstelle auf Frühling. Zeugnisse erstklassiger
1Piiiser, Chiffre 734

Ctagcn-Portlcr sucht Stelle für Sommcrsaison. Photo und
Zeugnisse zu Diensten. Eintritt nicht vor anfangs Jntii.

Chiffre 779

Glätterin, tüchtig, mit guten Zeugnissen, und ein Zimincr-^ Mädchen suchen Jahres- oder Saisonstcilcn. Vierwald-
stüttersce bevorzugt. Chiffre 767

I tngbre. tüchtig, sucht Engagement auf anfangs April iu bes-* seres Hotel als erste oder allein, event. Jahrcsstellc. Bern
oder Berner Oberland bevorzugt. Cliiffre 670

foncierge, Mitte Drcissig, energischer, gut präsentierender^ Fachmann, seit Jahreu in gleicher Stellung, sucht seine
bisherige Tätigkeit zu ändern. Französische Schweiz tmd
Jahrcsstellc bevorzugt. Cliiffre 695

fonclerge, 34 Jahre, durchaus tüchtig, mit nur erstklassigen^ Referenzen des In- und Auslandes (9 Jahre England), sucht
Engagemeut. event, als Einstand. Frei ab 25. Febr. Chiffre 669

{onclerge, Bfmditcr. 4 Hauptsprnchen, seit über 20 Jahren in^ ers klassigen Hotels des Oberengadjns, während der
Kriegsjahrc in Londoner Hotels von Weltruf als Dolmetschet
tätig gewesen, sucht Seine Stelle zu ändern. Posten im Tessin

oder In der französischen Schweiz bevorzugt. Chiffre 603

{onclerge. 39 Jahre, 4 Hauptsprnchen, sucht Engagementv auf Sommer ev. Frühjahr. Prima Referenzen. Chiffre 642

{oneierge, sprachenkundig, im Service bewandert, mit prima^ Zeugnissen, sucht Saisonstelle in grösseres Hotel. Ch, 5S2

foneferge, 36 Jahre, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,
sucht gestützt out erstklassige Zeugnisse und Empfchlun-

gen Saison- oder Jahressteile. Chiffre 545

/ onciergo-Condiicteur, 30juhrig, spraclienkundig. sucht Som-
^ mer- oder Jahresstelle. Chiffre 759

{ouclerge-Coiiducieiir oder Liftler, 28 Jahre, spracheukundig,
mit prima Referenzen, sucht Engagement auf Anfang

März. Chiffre 732

{oncierge - Conducteiir oder Portier - Conducteur, mit prima
Referenzen, gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, sucht

Jahresstelle oder Frühlingssaison. Montreux oder Tcssin bc-
vorzngt. Chiffre 46,5

{ouclcrgc-Couducteur, Schweizer, 35 Jahre, la. Zeugnisse,^ 4 Hauptsprnchen, gut präsentierend, tüchtig und zuverlässig,

sucht Saison- oder Jahresstelle .Offerten an A. St.
Concierge, Hotel Suisse, Geneve, ' (618)

{ouclerge-Coiiductcur oder Conducteur, 34 Jahre, solid, gut^ präsentierend, 4 Sprachen, mit prima Zeugnissen, sucht
Jahrcstellc. Auch gute Saisonstellc würde angenommen. Hiti-
tritt ab 1. März event, früher. Cliiffre 740

fondueteur, event. Porticr-Condnctcur, spraclienkundig, mitv prima Referenzen, sucht baldmöglichst Engagement. Alter
28 Jahre, Chiffre 615

{oudiictcur, 33 Jahre, Deutsch, Französisch und Englisch.^ sucht Stelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 657

£:onducteur, zuverlässiger Mann gesetzten Alters, 3 Spra-^ che», gute Zeugnisse, sucht Stelle, event, als Nacht-
portier. Eintritt nach Belieben. Luzern bevorzugt. Chiffre 60S

fclousbursclic, solider Mann, 40 Jahre, sucht Stelle, auch für
Garten etc., wenn möglich im Tcssin. Gefl. Zuschriften

erbeten an Jakob Schwarz, Kulm-Hotel, Arosa. (715)

1 /Itter. Junger Manu, 25 Jahre, mit besten Referenzen,
Deutsch, Französisch, Italienisch und ziemlich Englisch,

sucht Stelle als Lifticr oder Conducteur in besserem Haus.
Geht auch ins Ausland, Chiffre 723

I Iftier. Italiener, 26 Jahre, mit guten Referenzen und Zeug-" uissen, franz., engl., spanisch und etwas deutsch
sprecheud, sucht Stelle als Lifticr oder andern Vestibuleposten für
die Sonnnersaison. Chiffre 652

I ifiicr-Chasscur, 24 Jahre, gewandt itn Umgang mit den" Gästen, spracheukundig, sucht Stelle auf kommende Som-
ntersaison. Interlakcn bevorzugt. Chiffre 771

I iftier - Conducteur sucht Zwischensaisoustcüe.
Chiffre 620

portier, allein oder Etage, Deutsch, Französisch und etwas
Englisch, 24 Jahre. Sucht Steile zu baldigem Eintritt.

Frühiahrssaison im Tessiu bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 687

Portier, 24 ans, couuaissaut bicn son service, parlant fran-r Cais et allcniaud, cherchc engagement de portier d'etagcs
ou scitl. Pour la saison ou pour Fannee. Bons ccrtificats
ä dispositions. S'adr, ä Louis Dumouliu, Hotel Aubersoii.
St-Cerguc (Vaud). l(»59)

portier, 25 Jahre, perfekt Deutsch und Französisch, suchtr Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 774

Portier - Conducteur (Etage). 28 Jahre. Deutsch, Frar\r6sL<cVrr Italienisch, etwas Englisch, sucht Frühiahrs-S^isbifs ello.
Tcssin bevorzugt. Zeugnisse und Referenzen. Ein rii: mach
Uebcreinkunft. Chitfrc 711

Portier, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Engagement auf Frühjahr, oder

Sommersaison. Tessin bevorzugt. Chiffre 6-1:»

—B—l uim»^
I Bains, Cave & Jardtn j
Radmeister - Masseur - Krankenwärter, gesetzten AI c mit

guteu Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 703

Ehepaar, junges, im Hotcifach wohl erfahren, mit nur erst-* kiassigen Zeugnissen (Schweiz), sucht im Tessin Saisou-
stclle als Portier-Conducteur (Etage) und als Zimmermädchen
(auch int Servieren kundig). 3 Hauptsprachen. Chiffre 410

Gouvernante, tüchtig, energisch, 40 Jahre, sucht Vertrauens-
Posten auf Ende März oder anfangs April. Prima Zcug-

nissc. Zürich oder Tessin bevorzugt. Chiffre 760

Gouvernante. Erfahrene, fachkundige Tochter, deutsch, fran-/
zösisch und englisch sprechend, sucht für sofort Stelle

als Gouvernante. Economat oder Generale. Bevorzugt Jahresstelle

iu gutes Haus. Erstklassige Zeugnisse zur. Verfügung.:
Chiffre 691

Gouvernante, ältere, gewissenhafte, sucht neues Engagement
auf 15, Februar als solche. (Etagen- oder Office-Gouver-

nante.) Zeugnisse und Referenzen, Chiffre 671

Gouvernante, gesetzten Alters, Sprachenkundig, tüchtig in^ in allen Zweigen der Hotellerie, sucht Engagement in
gutes Hotel oder Sanatorium, am liebstcu als Etagengoiiver-
nante. ; Chiffre 742

LJotelmaler, flotter und absolut selbständiger Schafför mit
erstkl. berufl. Können, sucht Stelle in gutes Haus.

Eig. Werkzeug. la. Zeugnisse. Offerten sub O. F 5229 A. an
Prell Fflssli-Annonccn, Basel 1, [668)

UotcIschreiDer. mit langjähriger Praxis in Hotels, sucht bald¬
möglichst Engagement. Ist mit allen vorkommenden

Aibcitcn vertraut, Zeugnisse erstklassiger Häuser zu Diensten

Chi fire 690

Ctütze. Einfache, arbeitsame Tochter sucht Stelle als Stütze
der Dame in besseres Hotel oder in gut gehendes

Restaurant, wo Sic auch am Buffet mithelfen kann. Nur Jahresstelle.

Chiffre 714

lllillllllllllllilllilllllillllllllllillllllllllllllllllllllllll

Fachgewandtes

aller Berufsgruppen wird per sofort
Frühjahr^, und Sommer - Saison
rasch und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aesdiengrsben3ü BASEL Telephon 27.38

Offizielles Plazierungsbureau
des Schweizer Hotelier-Verein

* *
Keine Plazierungsgebühr.
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STELLESUCHENDE
Photo's sichern Erfolg

12 St. Fr. 3.50 nach jeder Photographic
EXPRESS PHOTO Co., BASEL

.Zahnstocher
„Dolomit"

ms Birkenholz, nmerik. Form, liefere für Hotels etc.
5 Kilo-Kistchcil mit ca. 50,600 Siilck. (Uiiudclpackung),
für Lire 100.—, oder mit 21 Kartons zu je ca. 2000 Stück
Lire 110.— frei jede Poststatiou der Schweiz. Zoll per
fres 6.— nicht inbegriffen). Einfuhr isi unbeschränkt,
Versand nur gegen Nachnahme. Muster und Spczinloiicrtc

bereitwilligst. 2563s

Generalvertretung ..Dolomit'4
Leo Kcrschbaumcr, Brcssanouo, (Brixen, Hochctsch), (It.).

Laubcugassc 18.

Riviera - Cannes - France
ä cOder Restaurant - Grill-Room
iustallaium m.>dcrnc ; s(» converts; in Chambrcs; eaa courar.te;
Barns; cbauf. Ccutr. etc. Unzlu, Villa Bcccagcs, Rome de
Frejus, Cannes. 25-b)s

.COR REKTOR'
t 6er beslanerbann ie
FASSHAHNEN

(Ser^lDeU

Zu verkaufen

Hotel II. Ranges
feinbürgerliches Haus mit
gutgehendem Restaurant
in Basel. Grössere An7ah-
lung erforderlieh. Offerten
unter Chiffre G. R. 2567
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

^aran^e^keinlropfen mehr.
Ihralte Getränke verwendbar

la Zeugnisse stehen gernem
Diensten u ilbtek u-Komunrnten

'Bw-otdnungsßeßenäe Wirte un>

beäinqt notmeniiq.

Preis Fr. 9.52
"Ucttand-Gesdmft

6mil Hofmann
Ruh ßA)

A vendre ä vil prix sur France

Hotel de 30 chambres
non tcrmiiiü. Situation snperbc ores du lac Lcman et frnntiörc
Suisse. Pare de 6550 nr Durct 5: Baumgarfncr, S. A., rue

da Gnttli 4. Genüve, 5023

Internationaler

Hoteifachmann
Rc^taMa.eiir. 40 Jahre ah. \0i! grosser repräseutabicr
Erscheinung. der mit tiachwekbafcm Erfolge nur erste Häuser
des Auslandes geltitet hat, suelit nur leiienden. .selbsiäitdigcn
Posten in grösserer HotcI-AkticngcsclIschaft. oder auch Leir
ti:ng eines Sanatoriums etc. Prima Rcrcrcnzcn. Geil. Anfragen
unter R. T 2531'au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Iii

S.A. M. S.A.
Ciarens - Montreux -Tel. 429

Foutnit au ptix Ics plus avantageux tous g-enres de
meubles pour Hotels, Tea-Rooms, Cliniques et jardins

Cata'on-ue illustre franco sur demande.
D^vis,

wiuiscbt in allen Zweigen des Hotel- und Restaurationsbetriebes
erfahrener Fachmann mit besten Referenzen.

Geil. Oiicrtcn unter Chiffre M,. R. 2531 an die Schweizer
Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

Peddig - Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sic unsern Katalog.

CUENIN HüNI & Cie.
Rolirmöbclfabrik. Kirchberg (Kt.Bfim)

Moderne maschincile OF 15S17 Z 480

wem
oder

Kühlanlage
i gebraucht, gut fimkiioniercnd, isi Umstände halber sofort
event, später billig-zu verkaufen. Offerten unter Chiffre

O. F. 5612 T. au Orcll Fiissll-Amioncen, Bern.

Dcmandcz dans tous Ics Höfels & Restaurants de Ier ordre
la Qualiti ..CorJon Bleu'4 cognac nyant 35 ans d'agc garantis.

als Alleinkocb. tüchtig und bestcmpfohlen, patisserie- und
cntrciuctskuudig, für die Somincrsaison gesucht. Eintritt
1. Juni iu gutgeführtes, bcstfrequcnliertcs Kur- und Pas-
sautcnhotcl der Innerscltwciz mit 70 Betten. Monatsgehalt
Fr. 400.— Offerten mit Zeugnissen und Referenzen erbeten
unter Chiffre B. I, 2587 an die Schweizer Hotel-Rovuc,

Basel 2.

ONLIWON-

Klosettpapier
e m p f h '

Fritz Danuser
vormala Schopf & Cie,,

Zttrlch 6

Allein* Verkabf fur die Schi

Wer ganz sicher sein will, für sein gutes Geld einen echten

und doch preiswürdigen Fluc Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

ü. Favraud & Cie.' Chateau de Souillac



Wäs
Zürich, Wäscherei-Maschinen-Fabrik, Mühlebachstrasse 62.
lieferuncf von Waschmaschinen und Wäsche-Zentrifugen. /

Komplette Einrichtungen von Hotels, Sanatorien, Privathäusern. Einze!-/'.'////// ' ' / ' / ////.'//'' / / /

m Hotelzimmer-Tresor

Mi: Versicherung gegen
I-inbrachdiebsUlil von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Elma-Lichtreklame
die moderne Leuchtrohrschrift, leuchtet intensiv in beliebigen
Farben des Nachts bei vornehmster Wükungf auch bei Tage.
Einfachste Konstruktion, sparsam irn Betrieh, preiswert in der
Anschaffung, sind die Vorzüge der neuen E'ma - Lichtreklame.
Beratung und Vertretcrbosuch bereitwilligst. - Alleinhersteller

E. Sanzenbacher, Basel
S p e 2 i a 1 h a u s für Beleuchtung- und Elektrotechnik

enova
"NAV16AZI0NE GENERÄLE ITALIAN A"

LUXUS- UND SCHNELLDIENSTE NACH

Nord- und Südamerika
mit den zwei grössten und schnellsten Dampfern

der italienischen Handelsllolte

»*Duilio" und „Cäzulio Cesare"
Eilluxus-, Schnell- u. Postdampfer-
d enste nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika
Spanien, Brasilien,
Uruguay, Argentinien.
Regelmässige Passagier- und Fracht«

linie nach Zentral-Amerika
und Süd-Pacific (durch den
Panama Kanal). Verkehre nach
Cuba und Habana. Passagier-

und Frachtverkehr nach
Australien

Genera'agenlur für die Schweiz:

„Schweiz-Italien" A.«G.
Reise- un 1 Transportgesellschaft

Sitz: Zürich, Bahnhofstrasse 80

Vertreter in Basel I P. Hindenlang, Centralbahnstras e 17

„ „Genf: M. Croci, 3, rue du Mont-Blanc

„ „ Luxem* E. Bär, Schweizerho'quai 2

„ „ Lu ano: D. Fraschina, Piazza K. Rezzonico

„ „ St. Gallen * J. Käiin, St. Leonhardstrasse 20

Elsenba *tnb llete nach allen Richtungen
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Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURNISSEURS

tie la COUR D'ANOI.tTUkRfi et de la COUR DT.Sl'AONU

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Ge o^r g e s

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich

Generalagent t ii r die Schweiz

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"
la toilette pour chambres d'hötels avec

robinet economique
pour l'eau chaude,

(Modele depose)

Demandez prix et renseignements ä votre plombier
ou dircctcmcnt ä la maison

TROESCH & C=, S. A.
BERNE ZURICH

ANVERS

Stets enoimes Lager von erstklassigen

Qualitätstepp i chen für den

HOTEL-BEDARF
Direkter Gross-Import.

Jak. Fisler & C9
Tödistrasse 61 Zürich Tödistrasse 61

— Erste Referenzen aus Hotelkreisen. —
Billigste Bezugsquelle. ^
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Die alte Stammf i k

rswller H-
(ehemals sogen. Cafe Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Uiicliseu ä U-, I.
212. 5 u. 10 Kilos brutto n. in grossem Büchsen Netto.
Nebst alten Sorten Cafes roh und geröstet
empfehle als besondets vorteilhaft die beliebten Röst-

Cafd-Mischungcn von

Löwen-Cafö u. Haushaitunss-Caf61
(Marke gesetzlich geschützt.)

Zu beziehet) in den-IntfFs'.e*« besseren Handlungen,

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

I Spezialhaus für Caf6, Tee und Cacao j

Inserieren bringt Gewinn!

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. rERPENTlN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
Emmental)

Zur Ausschmückung von Sälen, für Fest-
an äffe u.Gefelffchaften:

Verlangen Sie Fastnachls-
Pieislistc Nr. 227

Farbiges Kreppapier, feuersicheres
Seidenpapier und Krcppapicrb'än-
der, reizende Friese, prächtige Fcst-

girlanden, Papier - B umen und
Früchte, Lampions, Salonfeuerwerk,

Knallbonbons. Schcrzartikcl.

Franz Carl Weber A. G. - Zürich
Abteilung II Ball- und Fastnachtsartlkel

VflBWHBff

ST. MORITZ-DORF
Zu verkaufen

die Liegenschaft MONOPOL mit Hote',
Restaurant, Verkaufsläden und
Privatwohnungen. Anzahlung Fr. 250,000.—

eventuell zu verpachten
per 1. Dezember 1926 das HOTEL
MONOPOL, modern eingerichtet, ziika
80 Fremdenbetten, Sommer- u. Winterbetrieb

mit Restaurant (Jahresbetrieb).
Offerten an Postfach Transit 44, Bern.

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Llqueuis,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel?. 27 — Teleph. H. 2280
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'II
äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

1555

lllllllllllllllllllliiiillllllll

wrosia

wird a's das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersntzölc weise man
energisch zurück. Man nchtc
auf die plombierten Origital-

Kcbindc

Ernst Hürlimann
Wädenswil

+ Gummi +
Dcttuntcrlagcn
Glyzerinspritzen
Frauendtischcn
Leib- und
l'mstandsblndcn
Irrigatoren 2102s

Sjispensorcn
sowie olle Sanitdts- und Gum-

miwarcu

Illustrierte Preisliste gratis.

E. Kaufmann. Zürich
$uiias-C»*HI, F.mntnslraut 11

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vortcilhaltcstc Bezugsquelle Jn

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.

Wer will schöne Fussböden?

Kennen Sie „Sylva"
das Fabrikat der ehem. Fabrik

Xaver Schaffhauser, Gossau, (St. Gall.)
Ein selbsttätiges Glanz- und Reinigungsmittel für Linoleum.

Parkett und Möbel.

^
Kein Blochen und keine Stahlspäuc mehr!
Kein Acrgcr mehr. — IJodenwichsc überflüssig.

Verlangen Sie Gratis-Mustcr und Prospekt.

Nerven-heilanitalt
„f riedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütikranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Che'arzt und Besitzer.'

Dr. Krayenbühl


	

